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Der rumänische Ministerpräsident erschossen
Vom Tage

Island warnt
Zwei Tatsachen heben sich aus der Flut der

?benpoltttschen Meldungen der letzten 24
Mnden besonders hervor . Die eine Tatsache
? die , daß bas französische Kabinett es soch
r angezeigt gehalten hat , die für Berlin be¬

amte Denkschrift mit den Vorschlägen in
Mr etwas avgemilderten Form abzufassen ,
? dadurch zum Ausdruck zu bringen , baß die
? re zn weitere« Berhandlnnge « offen bleibe »
i,a daß die Erörterung deutscher Gegenvor-
^ age sehr wohl möglich sei .
»̂ ie andere Tatsache ist die, daß man in
Wand durch den neuesten Verlauf der Dinge

? Paris recht beunruhigt ist und vor allem
Rückkehr nach Genf, das heißt also Ver¬

edlungen auf dem Boden des Völkerbundes
2° der Abrüstungskonferenz, solange für ans -
fltslos und schädlich hält , bis nicht eine
Wgung zwischen Frankreich und Deutschland
Mcht worden ist . Nach einer Meldung des
Wly Telegraph"

, der sich besonders energisch
Sen die Pariser Politik wendet, ist man in

"Men derselben Ansicht wie in London .
.Tenn daS britische Kabinett wirklich auf
^etn solchen Standpunkt steht — und wir
Geiseln nicht daran — , dann mutz die Näch¬
st , die Abrüstungsvorschläge, die Frankreich
5 21 . Januar in Genf vorlegen werde, hät-

nicht nur die Billigung der Kleinen
Diente, sondern auch die Englands gefunden ,
8 durchaus unwahrscheinlich betrachtet wer-
5 Denn im ganzen sind diese Vorschläge ja
M dem, waS darüber mitgeteilt wurde, nur

Wteberaufwärmung der berüchtigten „Ver¬
gärungen " vom 14 . Oktober. Es versteht
?. 8anz von selbst, daß das britische Kabinett,

sich mit Entschiedenheit von diesen Ver¬
gärungen losgesagt hat, nun nicht eine Po-
g mitmachen wird , die ja nichts anderes
ge , als die Wiederaufführung eines Schau-
gls , daS schon einmal wie eine Explosion ge -
^ kt hat. *
^ erikanifche Außenpolitik
t$»m erstenmal seit mehreren Monaten hat
p der Präsident der Vereinigten Staaten wie -

tn einer öffentlichen Erklärung mit den
^bärtigen Angelegenheiten befaßt,
gegenüber dem Völkerbund befindet sich
Uevelt als Anhänger und Nachfolger Wil-
g in einer schwierigen Lage . Er kann nicht
gin , von seinen Vorzügen zu sprechen, mutz
F* angesichts der Stimmung in Amerika und
? allgemeinen Interessen der USA . auf jede
Uere Verbindung mit Genf verzichten . Auch
Mn die von Roosevelt am Donnerstag ver¬
üben Gedanken über Sicherheit und Ab-
^"Ung , baß bas heutige Amerika von dem
Ntzmltch bekannten Geist von Genf weit
Zernt ist .

M Anlehnung an seine Abrüstungsbotschaft
L? 18. Mai 1983 entwickelt Roosevelt in gro-
v Linien ein internationales System» dessen
^ Vtvorzüge Einfachheit und Klarheit sind,
glevelt spricht selbst von den „Argumenten,

K
Müchten und irreführenden Abänderungs-

chlägeu", die seitens maßgebender euro-
er Politiker zu erwarten sind, so , wie sie

)
'
- ,der Vergangenheit gegenüber äfjmtqjen

^ nativen, etwa gegenüber dem Kelloggpakt
L dem Musioliniplan . vorgebracht worden

Es kommt ihm offenbar nur darauf an,
Richtlinien der amerikanischen Politik
tn der jetzigen Lage zu betonen, ohne

V 1» irgendwie in die schwebenden Berhanb-
der europäischen Länder eingreifen zu

dem seit der Genfer Krise vom Oktober
Amerika eingenommenen Standpunkt ,

tz., . die Abrüstungsverhandlungen bis auf
Ik/°res eine spezifisch europäische Ange -

"Enheit seien , hat sich also nichts geändert.

Paraguay gegen Verlängerung
des Waffenstillstandes

* ** Montevideo, 29. Dez.
%lner in Montevideo etngelaufenen Mel¬
lst. » »»folge , hat die Regierung von Para -
C ? eine Verlängerung des Weihnachts-

„
»stillstaubes mit Bolivien , der am Sams -

W abläuft , abgelehnt. Die bolivianische Re-
Ä ist mit einer Verlängerung des Waf -

Landes bis zum 14. Januar einver-

Oer Täter ein junger Student
Mitglied einer aufgelösten Organisation

WTB . Bukarest , 29. Dez.
Ministerpräsident Du ca fiel hente abend,

19.20 Uhr» osteuropäischer Zeit, auf dem Bahn¬
hof Siuaja einem Attentat znm Opfer.
Als er von einer längere« Audienz bei König
Carol in de« Zug steige« wollte, «m «ach
Bukarest znrückznkehren , wurde er von e i n e m
Stndente « durch vier Schüsse in de»
Kops niederge st reckt . Er war anf der
Stelle tot. Sei « Begleiter , der Abgeordnete
Dr . Costinesc «, wurde verletzt . Der At¬
tentäter wurde sofort festgenomme » .

Der jugendliche Attentäter heißt Nicolai
Constantiuescu . Er warf auch eine
Handgranate , die explodierte und den Bürger¬
meister von Bukarest, Costinesc « , ver¬
letzte. Der Attentäter soll drei Helfershelfer
gehabt habe « . Nach Mitteilungen der Kanzlei
des Ministerpräsidenten ist der Täter Mit¬
glied der ansgelösten Eisernen
Garbe . Anf Wunsch des Königs von Rnmii-
nien wnrde die Leiche des Ministerpräsidenten
in bas königliche Schloß in Sinaja gebracht .

Knltnsminister Angelescu , als ältestes
Mitglied des Kabinetts , wurde telegraphisch
«ach Sinaja berufen. Es wirb angenommen,
daß er mit der Bildung des neuen Kabinetts
betrant werde« wird.

Der Tod des Ministerpräsidenten dürste
von weittragenden politische« Folgen sein.
Er erfolgte gerade in einem für die innen¬
politische Entwicklung Rumäniens sehr be¬
deutungsvolle« Augenblick .

*
Dr . Jon G . Duca , 1879 als Sohn des

Generaldirektors der rumänischen Eisenbahn
geboren, ist seit 1930 der Führer der liberalen
franzosensreunülichen Partei und war neben
dem 1930 verstorbenen Bratianu einer der
hervorragendsten Führer dieser Partei » um

deren Organisation und Wiederaufstieg er sich
besondere Verdienste erwarb . 1919 wurde er
Minister des Aeußern und vertrat fein Land
über vier Jahre auch auf dem Völkerbund.
Besonderen Eifer widmete er dem Ausbau der
Kleinen Entente. Er hat übrigens den Min¬
derheiten, also auch den siebenbürgischen Deut¬
schen gegenüber, im allgemeinen eine verstän¬
dige Haltung gezeigt .

Ltnrrrhen in Argentinien
Gescheiterte Anfstandsversnche

WTB . Buenos Aires , 29. Dez . (Reuter .)
In mehreren Orten der Provinz Santa Fs

gelang es aufrührerische» Elementen, die Ge¬
walt an sich zu reißen, sie wurden aber durch
Militär und Polizei vertrieben , die die Lage
wieder in der Hand haben . Wie die letzten
Nachrichten besagen , ist die Ruhe in der Pro¬
vinz , die der Mittelpunkt des Aufruhrs war ,wieder hergestellt . In Rosario wurden

Personen verhaftet.
Ein in Buenos Aires unternommener Auf-

ruhrvcrsuch ist vollkommen gescheitert . Die
Polizei nahm die Führer der unruhigen Ele¬
mente fest , bevor sie ihren Plan , sich der Ne-
gterungsgebäube zu bemächtigen , tn die Tat
umsetzen konnten . In der Hauptstadt herrscht
Rühe.

Oer Aufstand in Kukien
Erfolg der Regierungstruppen

) : ( Schanghai, 29. De».
Die chinesischen Regierungsstrettkräfte haben

nach einem Bericht vom Kriegsschauplatz in
Fukicn den wichtigsten Hafen Amoy erobert .
Ebenso haben sie andere wichtige Stützpunkte
an der Küste besetzt . Einem wetteren noch
unbestätigten Bericht zufolge haben die Auf¬
ständischen die Hauptstadt Futschau verlaflen
und ihr Quartier in Tschutschan aufgeschla¬
gen , das im Süden der Provinz liegt.
Futschau sei den Luftangriffen zu stark aus¬
gesetzt gewesen .

a$w6 in Ucyn
Der deutsche Botschafter in Paris . Köster,

brachte am Donnerstag dem Präsidenten der
Republik, Lebrun . das Beileid des Reichspräsi¬
denten zur Eisenhahnkatastrophe von Lagny
zum Ausdruck .

*
* Am Freitag fand eine Unterredung des

französischen Ministerpräsidenten Chantemps
mit dem Botschafter Francois Poncet statt, der
am Samstag wieder nach Berlin zurückkehren
wird . Die Ueberreichung der französischen
Denkschrift in Berlin soll etwa am 8 . oder 6.
Januar stattfiude».

*
Anf Einladung Mussolinis sollen am 4. Ja¬

nuar in Rom zwischen Musiolini und dem eng¬
lischen Außenminister Sir John Simon Unter¬
redungen über die schwebenden europäischen
Probleme stattfinden.

*
* Präsident Roosevelt hielt am Donnerstag¬

abend eine bedeutsame Rede , in der er sich nach»
drücklichft für die Organisierung des Welt¬
friedens einsetzte.

*
In seinem Bericht vor dem BundcShaupt«

Vollzugsausschuß erklärte der Vorsitzende des
Rates der Volkskommissare . Molotoff, daß die
Sowjetunion keinerlei Veranlassung z« einer
Aendernng ihrer freundschaftlichen Politik ge¬
genüber Dentschland habe.*

Der Reichskanzler hat de« im Ausland
lebenden Reichsdentschen , die am 12. November
keine Möglichkeit hatten, ihre Stimme abzu¬
geben , aber schriftlich ihre Zustimmung z« den
von der Reichsregierung verfolgte« Zielen
mitgeteilt haben, fernen Dank ansgesprochen ,

Der frühere sächsische Ministerpräsident Heldt
nach längerer Krankheit gestorben .

*
* Im Lahusenprozeß in Bremen wurden am

Freitag nach viermonatiger Verhandlung die
beiden Brüder Lahusen zu 8 und 2K Jahren
Gefängnis verurteilt .

*
Die Konferenz der Kleinen Entente wird

vom 8. bis 11. Jannar in Agram stattfiude ».
*

I » Nikolai (Polen ) kam eS z« antisemiti¬
schen Kundaevnnge» und Zusammenstößen pol¬
nischer Nationalsozialisten mit der Polizei.

*
A«S Madrid wird über Gerüchte von einem

baldigen Versuch berichtet , die spanische' Mon¬
archie wieder anfznrichten.

*
Der Oberkommissar für Spanisch -Marokko,

Mckles, hat seine» Rücktritt eingereicht . Zu¬
gleich sind auch der Generalsekretär «nd der
Vertreter für Eingeborenenfragen znrück-
getreten. ^

In Brasilien find der Anßenminister «nd der
Finanzminister znrückgetreten. Z« dem Nach¬
folger des letzteren ist der Präsident der Bank
von Brasilien . Cosat , ansersehen.

*
* In Argentinien kam eS zu Unrnhen.
*) Siehe an anderer Stelle des Blattes .

ist

Das Jahr 1933
Ein politischer Rückblick

i .
Das Jahr 1933 wird in der Geschichte

Deutschlands und in der Geschichte der Welt
fortleben als eines der bedeutsamsten und er¬
eignisreichsten . Für uns ist es das Jahr ,
das die Tore geöffnet hat zu einer neuen
Zeit , zu einer neuen Geschichtsperiode unseres
Volkes . Die Tore zum Dritten Reich sind
aufgetan worden. Und der Mann , der diese
denkwürdige Tat vollbrachte und mit ihr zum

E
ührer der ganzen Nation wurde, ist Adolf
itler . Für ihn bedeutet dieses Jahr 1933

die Krönung seines Lebenswcrks.
Wenn wir dabei an einen Vergleich aus der

deutschen Sage denken wollen , dann drängt
sich vor unser geistiges Auge wie von selbst die
Gestalt jenes deutschen Helden , der wie kein
anderer , Jahrzehnte lang ringen mutzte , um
das zu vollenden , was er sich schon als Jüng¬
ling vorgenommen hatte : Dietrich von Bernd.
Vertrieben und geächtet, hat dieser eisenfeste,
germanische König niemals die Hoffnung auf
den Sieg aufgegeben. Bitteres Leid und grau¬
same Verkennung ist ihm zuteil geworden.
Aber er hat sie in sich überwunden. Und so
steht er neben Siegfried , bei dem sich alles
Glück des Daseins zusammenballte, um dann
in jäher Katastrophe zu enden , als die über¬
ragendste Gestalt der deutschen Sage schlecht¬
hin.

Auch Adolf Hitler ist die Erreichung deS
Ziels wahrlich nicht leicht gemacht .

worden.
Aber feine ungeheuere Tatkraft , sein durch
nichts zu bändigendes Temperament , sein
durch nichts zu erschütternder Glaube an die
Urkraft des deutschen Volkes , seine nie wan¬
kende Hoffnung auf den mit dieser Urkraft zu
erringenden Sieg : sie haben ihn immer wie¬
der emporgerichtet, sie haben ihn die harten
Schläge parieren lassen , sie haben ihn be¬
fähigt, aufrechten Hauptes fortzuschreiten auf
seiner Bahn .

Am 30 . Januar und am 6 . März und am
12 . November ist das Ziel dieses Weges er¬
reicht worden: die Krönung des Werkes war
vollzogen . Natürlich ist damit die historische
Aufgabe, die sich Hitler gestellt hat, keineswegs
beendet . Denn genau so, wie für den faktisch
Gekrönten mit dem Tage der Besitzergreifung
die schwere Pflicht des Negierens , des Aus¬
baus und der Entfaltung erst beginnt, so hat
sich auch für den Führer unserer Nation die
Last pflichtmäßiger Arbeit , die auf seinen
Schultern ruht , mit diesem Jahre und seinen
grotzen Tagen nicht vermindert . Nun gilt es,
das Dritte Reich nicht bloß in den staatsrecht¬
lichen Einrichtungen , nicht bloß in der Organi¬
sation, nicht bloß in der Form , sondern im
innersten Fühlen des Volkes seinem Inhalt
nach, Wirklichkeit werden zu lassen.

Die Voraussetzungen dafür sind gegeben ^
Und an keinem Tage sind sie stärker in Er¬
scheinung getreten als am 12. November, als
am Tage der zweiten Reichstagswahl dieses
Jahres . Das ganze deutsche Volk hat an die¬
sem Tage vor aller Welt bekundet , daß es
willig und bereit ist, seinem Führer zu folgen.
Und daß es voller Dank das in diesem Jahre
unter Hitlers Führung Geleistete anerkennt.

Diese Leistung ist so ungeheuer groß, daß
man sie in einem Zeitungsaufsatz oder in einer
Reihe von Zeitungsaufsätzen einigermaßen er¬
schöpfend gar nicht darstellen kann . Wir müs¬
sen uns daher bei unserem Rückblick auf ihre
hervorstechendsten Einzelheiten beschränken.'
Auf die Gefahr hin , daß diese oder jene Tat¬
sache dabei hier unberücksichtigt bleibt.

Die wichtigste Tat des Führers ist die , daß
er einem unerträglichen Zustand ein Ende be-
reitet und die dauerhaften Fundamente eines
neuen, besseren Zustands errichtet hat. Das
Alte , das uns quälte, das uns niederdrückte ,
das unseren Geist zersetzte, das uns unzufrie.
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Siönmgsfeiier der pariser Presse
Was bringt Poncet mit ?

W . Pf . B e r l i n . LS. Dez.
Der traditionelle Neujahrsempfang beim

Reichspräsidenten von Hindenbnrg wird
sowohl die Reichsregierung wie auch die diplo¬
matische« Vertreter vollzählig in Berlin sehen.
Der englische Botschafter befindet sich bereits
in Berlin , -er französische Botschafter . Fran¬
cois Poncet , will am Sonntag von Paris ab-
reisen . Die außenpolitischen Ver¬
handlungen werden dann unmittelbar
nach Neujahr fortgesetzt werden. In den
nächsten beiden Tagen find jedenfalls, wie man
in maßgebende « Berliner politischen Kreisen
annimmt , keine außenpolitischen Ereigniffe von
besonderer Bedeutung zu erwarten .

Pariser Blätter haben behauptet, daß auch
die englische Regierung der deutschen Regie¬
rung eine Abrüstungsbenkschrift überreichen
werde. Diese Gerüchte sind aber, wie wir an
unterrichteter Stelle erfahren, unzutreffend.
Die Meldungen der französischen Presse , die so
tut , als ob sie über den Standpunkt der eng¬
lischen Regierung genau unterrichtet ist , sind
ein offensichtliches Störnngsmanöver . Die
französische Presse will damit sie englische Oef -
fentlichkeit beeinflussen und die englische Regie¬
rung in einer gewissen Weise festlegen . Tat¬
sächlich steht der englische Standpunkt keines¬
wegs endgültig fest , zumal die diplomatischen
Erörterungen zwischen London und Berlin
noch nicht abgeschlossen sind .

Um so durchsichtiger sind die Veröffent¬
lichungen der Pariser Blätter über den Inhalt
der französischen Denkschrift , die der französi¬
sche Botschafter nach Berlin mitnehmen soll .
Die französische Presse setzt wieder einmal die
gesamte französische Oeffentlichkeit und die
französische Regierung unter Druck , um die
Regierung zu Entschlüssen zu zwingen, die den
politischen Hintermännern der Pariser Blätter
genehm sind . Hier offenbart sich wieder einmal
die unheilvolle Schwäche der französische« Re¬

gierung gegenüber der sogenannten französi¬
schen öffentlichen Meinung . Das taktische Ziel
der französischen Presse geht dahin, die Regie¬
rung Chautemps auf eine vollkommen nega¬
tive Antwort gegenüber den deutschen Vor¬
schlägen sestznlegen .

Diese Denkschrift befand sich am Freitag
übrigens noch in der Ausarbeitung durch Au¬
ßenminister Paul -Boncour . Sie soll gleichzei¬
tig auch den Regierungen von London und
Rom sowie den übrigen , an dem Abrüstungs-
Problem interessierten Kabinetten zur Kennt¬
nis gebracht werden. Nach „Paris Soir "

, steht
noch nicht fest , daß das Memorandum den end¬
gültigen franz. Standpunkt enthalte. Wahr¬
scheinlich werde es sich darauf beschränken, daß
die von Poncet überreichten deutschen Auf¬
fassungen unannehmbar seien und den sür
Frankreich annehmbaren Verhandlungsrahmen
andeuten. Ueber den von Ministerpräsident
Chautemps erwähnten Abrüstungsplan werde
Botschafter Francois Poncet wahrscheinlich dem
Reichskanzler mündlich Vorschläge unterbrei¬
ten. — „Jntransigeant " glaubt , die Ueberrei-
chung der Denkschrift werde in den ersten Ta¬
gen des neuen Jahres — etwa am 5 . oder 6.
Januar — stattfinden, wenn der Führer aus
Berchtesgaden znrückgekehrt sei .

Nach den Wünschen der französischen Presie
soll Deutschland eine Bewährungsfrist von vier
Jahren zugestanden werden, während die
Reichswehr in eine Miliz umgewandelt wer¬
den soll . E§ würde eine völlige Desorgani¬
sation der deutschen Landesverteidigung ein-
treten.

Ein solches Verfahre » kann man keinem
Staat , geschweige denn dem nationalsoziali¬
stischen Deutschland zumute« . Wenn die fran¬
zösische Regiernna wirklich in ihrer Denkschrift
einen solchen Standpunkt einnimmt , so muß sie
von vorherein darüber klar werden, daß sie
darauf nnr eine hundertprozentige ablehnende
Antwort des deutschen Volkes erhält .

den machte mit uns selbst, das uns vor der
ganzen übrigen Welt in eine unwürdige Lage
hineinzwängte —, dieses Alte ist nicht mehr.
Es ist mit Rumpf und Stumpf beseitigt wor¬
den . Und an seiner Stelle erhebt sich ein
neuer Bau . Ein Bau , schmucklos , aber stark
und fest , ein Bau , dessen Statik wir vertrauen
dürfen , ein Bau , in dem wir als Volk wohnen
können .

Die Seele des deutschen Volkes ist durch
Adolf Hitler befreit worden von den Banden,
die sie umstrickt hielten, die sie zusammenpreß¬
ten. Wir steigen unter Hitlers Führung herab
zu den Quellen unseres Volkstums, und wir
trinken daraus den Trunk der ewigen Volks¬
verjüngung .

Wir haben den Glauben wieder gefunden an
die Kraft unseres Volkes , an die welthistori¬
sche Mission , die von der göttlichen Vorsehung
dem Deutschen bestimmt worden ist, und wir
sind allesamt einmütig geworden in diesem
Glauben und in dem Vertrauen auf die glück¬
liche und große Zukunft unseres Volkes . Wir
find wahrhaft zur Nation geworden !

Das große politische Erlebnis dieses Jahres
hat uns in der Totalität ergriffen . Es hat
uns zusammengeschmolzen zu einer unwider¬
stehlichen Masse voller Kraft und innerer Be¬
weglichkeit . Wir denken und fühlen nicht mehr
im Sinne von Konfessionen , von Ländern ,
von Stämmen , von Parteien , von Klassen , von
Verufsschichten , sondern wir empfinden nur
noch als Deutfche .

Und wir haben es zumal in den letzten
Wochen und Monaten selbst erfahren dürfen,
daß das Wort zu Recht besteht : „Das deutsche
Volk ist, wenn es einmütig ist , unüberwind¬
lich ! "

Denn auch die übrige Welt außer uns hat
sich bereits auf die Tatsache dieses - neuen
Deutschland eingestellt . Noch ist lange nicht all
das erfüllt , was wir fordern und ersehnen .
Aber das Entscheidende ist auch hier erreicht :
wir werden wirklich wieder als Großmacht ge¬
achtet, und es handelt sich bei den jetzigen Ver¬
handlungen schon überhaupt nicht mehr darum,
ob uns die praktische Gleichberechtigung zu¬
erkannt werden wird , sondern nur darum , in
welcher Form dies geschehen soll .

Mit dem Abrüstungsproblem verkoppelt ,
tritt diese nationale Frage der Gleichberechti¬
gung vor uns hin. Wenn die anderen hoch-
gerüsteten Staaten in wirklich nennenswerter
Weise ihre Rüstungen verringern , dann wird
auch die Art und Weise , wie wir von der
Gleichberechtigung Gebrauch machen , dem ent¬
sprechen. Und wir sind auch sonst zu man¬
cherlei Entgegenkommen bereit. Wir wollen
nicht im Handumdrehen die Gleichberechtigung
verwirklichen : wir sind mit einem etappcn-
weiscn Vorgehen einverstanden. Aber wir wol¬
len aus eigenem Entschluß , aus eigenem Recht
handeln, nicht unter dem zwangvollen Diktat
der anderen . Wir wollen selbst bestimmen ,
was uns nützlich ist , und was uns nottut .

Da wir ein friedliebendes Volk sind , wollen
wir nichts unversucht lassen , um auch diese un¬
sere Friedensliebe zu beweisen . Und deshalb
find wir bereit, die Gefühle Frankreichs zu
fchonen, wenn wir diese Gefühle auch keines¬
wegs begreifen, sind wir bereit zu Abmachun¬
gen , die die Praktische Gleichberechtigung in
ruhiger , wohlüberlegter Ueberleitung Tatsache
werden lassen . Wir wollen dem Frieden die¬
nen und weiterhin den Krieg geächtet sein las¬
sen. Aber nur eine Nation , die im Besitz der
ihr zukommenden Achtung ist, wird aus die
Tauer Bürge des Friedens sein können . Denn
nichts erregt die Gemüter eines Volkes mehr,
als schnöde Behandlung durch andere . K . T .

Oie Kosten der Wahlen vom
*12 . November

Zahlungen des Reichs an die Gemeinde».
Die Gesamtkosten , die die Reichstagswahl

und die Volksabstimmung vom 12. November
1633 verursacht haben, dürften etwa 1800 006
RM . betragen . Im Vergleich zu früheren
Wahlen ist diese Ziffer sehr gering, denn zum
erstenmal fett langer Zeit bleiben die Kosten
unter der Zweimillionengrenze.

Der größere Teil ist zunächst von den Ge¬
meinden verauslagt worden, die ja bet den
Wahlen auch den größten Tdil der Arbeit zu
leisten haben. Auf Grund des 8 42 des Reichs¬
wahlgesetzes vergütet das Reich den Gemein¬
den für jeden Stimmberechtigten einen festen,
nach Gemeindegröße abgeftnsten Betrag , der
so berechnet wirb , daß mit ihm durchschnittlich
vier Fünftel der entstandenen Kosten gedeckt
werden. Nunmehr hat der Reichsminister
wieder die Einheitssätze festgesetzt . Die Ge¬
meinden sind in 13 Gruppen eingeteilt , und
zwar erhalten die Gemeinden der ersten
Gruppe, die bis zu 600 Stimmberechtigte ha¬
ben , für jeden Stimmberechtigten 1,3 Rpfg. er¬
seht, die der 7. Gruppe mit 20 000 bis 25 000
Stimmberechtigten z . V . 3,2 Rpfg. Gemeinden,
die die Stimmberechtigten durch Benachrichti¬
gungskarten über ihren Eintrag in die Stimm¬
liste besonders benachrichtigt haben, erhalten
außerdem für jeden tatsächlich Benachrichtigten
noch einen Einheitssatz, der gleichfalls in 13
Gruppen gestaffelt ist und zwischen 0,3 und 1,2
Rpfg. schwankt.

Berufsverbände schreiben
ein Leistungsminimum vor

Der durch die DAF . in die Beziehungen
zwischen Unternehmern und Arbeitnehmern
hineingetragene Geist der Volksgemeinschaft
offenbart sich auch in dem Bestreben der neuen
Berufsorganisationen , im Sinne der Volks¬
gemeinschaft sich nicht auf die einseitige Ver¬
tretung von Arbeitnehmerinteressen zu be¬
schränken . Wie wir hören, hat jetzt die An¬
gestelltensäule in der DAF . , der DHB . , sein
umfangreiches Programm für die Bernfs -
erziehung bekanntgcgeben, aus dem sich der
Wunsch nach Leistungssteigerung «nd Berufs -
ertttchtigung ergibt.

Neben den Arbeitsgemeinschaften für Be¬
rufsbildung , der weiter eingeführten Berufs¬
erziehung in Fachgruppen, den Kaufmanns¬
und Sprachenschulen ist besonders die Schu¬
lung der Stellenlosen bezeichnend sür den
neuen Geist des ja auch im Interesse des Ar¬
beitnehmers liegenden .Aufbaues der Berufs¬
tüchtigkeit . Der Berbandsvorstcher deS DHB .,
Haid, hat z . B . angeordnct, daß alle stellen¬
losen Bewerber bis zum 26. Lebensjahr sofort
Unterricht in Kurzschrift und Maschinenschrei¬
ben zu nehmen haben , soweit sie beides nicht
vollständig beherrschen . Bewerber , die sich
weigern, sind aus der Rewerbcrlistc zu strei¬
chen . AlS Minimum für das Beherrschen
wurden 150 Silben Stenographie und 250
Schrcibmaschincnanschläge in der Minute fest¬
gesetzt .

Der Kommandeur einer mandschurisch-mon¬
golische » Kavalleriediviston, General Wanschen-
tschen , wurde wegen Hochverrats mit acht Offi¬
zieren seines Stabes nach kurzem Gerichtsver¬
fahren hingerichtct.

£

Die „Pyramide " ,
Wochenschrift zum Karlsruher TaMatt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgende Bei-
träge : Buch und Bild . Bon Dr . uhil . et iur . Adolf
von Grolman in Karlsruhe . — Eine Liebesmär
von Barbarossa und Schön Gela. Bon Otto Michael
in Karlsruhe .

Bad . Etaatsiheaier
Konjunktur .

Eine Revolutionskomödte auS dem Frühjahr
1933 von Dietrich Loder .

Der Berfasier des zur ersten Karlsruher
Aufführung gelangten Stückes Konjunktur,
das Ende Juni im Münchener Residenztheater
uraufgeführt wurde, hat laut einer Notiz in
der „Literatur " nicht ohne Grund und wache
Selbstkritik die Gattungsbczeichnung „Komö¬
die" später in „Lustspiel" zurechtgerückt . Denn
von einer Komödie kann bei diesem schnell¬
fertigen, geschickt den Augenblick erhaschenden
Merkchen wohl nicht gut gesprochen werden.
Und der beste unausgesprochene Witz bleibt,
daß die „Konjunktur" selbst Konjunktur dar¬
stellt. Die wahre und echte Komödie verlangt
die Erörterung vornehmlich der inneren
Ideen gerade der siegreichen Partei , erfordert
vor allen Dingen ernsthafte Gegenspieler, da¬
mit die Auseinandersetzungen geistige Funke»
sprühen, wodurch sich von selbst dramatische
Spannung ergibt und damit die überwälti¬
gende Ueberzeugungskraft. Mit dem Lustspiel
Konjunktur nun darf man sich ohne Zweifel
jedoch als außen- greller satirischer Beleuchtung
und drastischer Anprangerung skrui ' /lloser, un-

nationaler , in jeder Beziehung gesinnungs¬
loser Lumpen recht zufrieden geben . In derb¬
ster Schwarz-Weitz- Wcise stellt der besonders
im Dialog sehr geschickte Dietrich Loder einem
Rudel höchst dunkler Ehrenmänner einen jun¬
gen ehemaligen Offizier und Sturmftthrer der
SA . gegenüber. Hierbei finden sich nun eine
grobe Anzahl wirkungsvoller und zutreffender
Einzelheiten, die in ihrer scharfen Wahrheit
zuweilen laute Beifallsäußcrnngen mitten in
der Szene hervorricfen . Diese Randbemer¬
kungen machen bas Glück und den Erfolg des
wie im Lustspiel fast unvermeidlich, im dritten
Aufzug sehr nachlaffenden Btthnenwerks aus .
Unterstützend tritt statt des fehlenden , ernst zu
nehmenden Parteigängers im angegriffenen
Lager ein Raisonneur im Kleinformat des
Subermannischen Grafen Traft und seiner stän¬
digen Nachfolger hinzu. Dieses Dr . Bob
fHngo Höckers sarkastische Brutteleien beleben
ungemein das sonst ohne Ueberraschungen da¬
hingleitende Lustspiel .

Konjunktur schlug in der von Felix Vaum-
bach geleiteten trefflichen Aufführung ohne
Vorbehalt durch, erzielte die lebhaftesten Her¬
vorrufe und einen nachdenklich lachenden Heim¬
gang . Das neue Stück ist wie in der Regel in
den letzten Jahren ein Männerstück . Mit
Ausnahme einer ziemlich farblosen Braut
(von Lola Ervig in gewinnender Liebenswür¬
digkeit dargestellt) findet sich in der Hauptsache
eine erlesene Galerie männlicher Zeitgenossen
des „Vormärz " . Als da sind der schwankende
Bankier Willmann lP . R . Schulze ) , der sehr
eindeutige und trotzdem die „Heil" -Hand un¬
bedenklich miterhebende Kommerzienrat (Fritz
Herz ) , der sogenannte Schriftsteller, im Vor¬
bild unschwer zu erratende Dr . Hocninger f .K.
Mathias ) , der Justizrat (Gemmecke) und der
besonders gut geratene Landtagsedelcharakter
Meinhart (Paul Müller ) — sie alle werden un¬
barmherzig, indessen wohlverdient, in ihrer
Nacktheit vorexerziert . Wem es in Gedanken

blüht, mag sich Modelle dazu suchen , was einen
Mitwert bei dem empfehlenswerten Besuch der
zu erwartenden Wiederholungen ausmachcn
mag . Noch gehen flüchtig durch das satirische
Zeitstück unleugbaren Gebrauchs- und Erzie-
hungswcrtes der Vanköirektor Junker (Kicn -
scherf ) , die blanke Karikatur eines Ministe¬
rialrates , wie sie kaum im Witzblatt möglich
ist (N. v . d . Trenck unterstrich sogar noch ) , der
Oberrcgierungsrat Ritter (Ernst) , der gekün¬
digte und unter der neuen Herrschaft in Gna¬
den angenommene Buchhalter Klemm (Meh¬
ner ) und endlich der von Prüter fein charak¬
terisierte Obersckretär. Sieghafter Held , der
bei aller Sicherheit und Kraft bescheiden blei¬
bende Nationalsozialist , Stnrmführer und
alter Frontkämpfer ist der Oberleutnant a . D.
Hagen . Alfons Kloeble verkörperte ihn —
auch äußerlich — in der zutreffendsten und
sympathischsten Weise und wurde so die stärkste
Stütze der erfolgreichen Erstaufführung . Daß
sich das Publikum nach Entspannung und nach
hellem Lachen sehnt , bewies der gute Besuch der
Donncrstagsvorstellung , die in der Umfall¬
szene mit den Konjunktnr -„Nationalsozialisten"
ihren vor Behagen brüllenden Höhepunkt fand .

—o.

Zeitschrlftenschau
In „Frau und Gegenwart"

. Neue Frauen¬
kleidung und Fraucnkultur (31 . Jahrgang ,
Verlag G . Braun , Karlsruhe ) ist den gesamten
Frauenintcresscn eine vornehme Zeitschrift ge¬
widmet, die bei allen Möglichkeiten praktischer
Auswirkung durch eine bestimmte geistige
Höhenlage ihren kennzeichnenden Wert erhält .
Was zum Beispiel jeweils in dem reich illu-
strieteu Modeteil zur Anwendung empfohlen
wird, ist sozusagen im kultur - geistigen Teil der
Zeitschrift mittelbar vorbereitet . So entsteht
für die bildinigscisrige Leserin der „Frau und
Gegenwart" eine erfüllende Wechselwirkung

Sin Reujahrsausrus
an die deutsche pre^

) : ( Berlin , 29. Dezember -
Der Führer des Reichsverbandes der de" !

schen Presse , Wilhelm Weiß, wendet sich
einem Neujahrsaufruf an den Reichsverba
der deutschen Presie. ES heißt darin :

„Die Jahreswende 1933/34 bildet für "
deutsche Presse einen besonderen Anlaß au
inneren Besinnung. Am 1. Januar 1984 * •
das neue Schriftleitergesetzformell und tat >̂ ,
lich in Kraft. Von unö Schriftleitern ha>>
es ab , ob es gelingt, aus der deutschen
ein Instrument zu machen, das in voller
stiger Freiheit , aber in vorbildlicher Diszw^
feine Aufgaben erfüllt : Mittlerin zwischen
neuen Staat , Volk und seiner nationalsoE
stischen Führung zu sein . Das Leben der ^
tion darf nicht mehr wie früher Objekt für ,
Sensationsjournalistik geschäftstüchtiger o
tungsmänuer sein , sondern der Schriftleiter
neuen Reich hat feine Arbeit im Sinne em
Berufung aufzufassen , die ihm Rechte s '
aber auch strenge Pflichten auferlegt . »

Ab 1. Januar 1934 ist der Schriftleiter "« «
nationalsozialistischen Staat feierlich in D«e .
genommen. Er gelobt damit im Sinne e -
Gesetzes Treue dem neuen Deutschland " ,
seinen verantwortlichen Führern . Die WE
Herstellung eines charaktervollen Schriftleu
standes bildet die Hauptvoraussetzung für 1 .
neuen Aufbau einer sich ihrer Verantwort "
bewußten deutschen Presse ."

Damit ist dem Reichsverband der öeuM
Presse seine vornehmste Aufgabe im rre"
Jahre gestellt.

Die Haupttreffer derArbeV'
beschaffungslotterie

( ! ) München, 29 . D -S-
Am Frettagnachmittag begann in MüE

die Ziehung der zweite» Geldlotterie für
beitsbefchaffung . Es wurden am Freitag .

" .-
sogenannten Einzellose von 20 RM . auf« " ' ^
gezogen . Am Samstagvormittag folgen " ,
sogenannten Sericnlose . ReichSschatzmel"
Schwarz eröffnete den Akt mit einer ku« \
Ansprache . Er wies nochmals auf den Z" .
der Lotterie , die der Arbeitsbeschaffung die
hin und sagte , die Lotterie habe trotz a" .
Schwierigkeiten einen vollen Erfolg gebr ""!.
Er danke all denen, die zu dem schönen Er !"
beigetragcn hätten . ^ a

Bald darauf begann die Auslosung . ^
etwa einer halben Stunde wurde der Ha"" ,
treffer gezogen . Er fiel auf das Doppel «
1527 918. Kurz darauf fiel ein weiter .
Haupttreffer mit 20 000 RM . auf das Dop "

, ,
los 1778 594. 5000 RM . Geldgewinne fielen
die Doppellofe 1284 585, ferner 1 785 458 «7?
1954 -182 . j

-Die offizielle Ziehungsliste kann infolge %,
beiden Feiertage erst am 8. Januar «"
gegeben werden. (Ohne Gewähr .)

Deutschlands Getreidebedarf
auf eigenst- Schotte gedeckt

VDZ . Berlin , 29. De)- .
Es liegen jetzt die endgültigen Schätzung ^

für die deutsche Getreidernte 1933 vor.
den Ermittlungen des Statistischen
amtes stellt sich die Getreideernte auf .
gesamt 24.9 Milk . Tonnen . Sie ist damit » .
1.5 Milk . Tonnen oder 6 .5 Prozent 8^ 8 ,
ausgefallen als im Jahre 1932 . Dadurch
der deutsche Gctrcidebedarf im Wirtschaft ^!" /
1933 34 völlig ans eigener Scholle g"^
werden.

Die Krönung des Mandschn -Kaisers Ä «
wurde ans den 1. März 1984 verschoben, Aj
Verschiebung wird in Verbindung gebracht
bet nngeklärten außenpolitische « Lage 3#
dschukuos.

und lebendige Anteilnahme im Reiche ^
Frau . — Das Januarheft 1934 allein schon jjjjj ,
die Bestätigung zu der hier versuchten '
gemeincharaktcristik . Das erste Heft des » e^ .
Jahres zeichnet sich übrigens durch einen (
ziehungsvollen Merkspruch aus . Er ist e «

^,,
künstlerischen Aufnahme des Tores zum
berger Dom von Dr . Eberhard Knittel
fügt und lautet : Das Tor ins neue Iah "
offen , jeder trete ein , der guten Willens ist. ^

Zum Jahreswechsel bringt die
Aeußerungen einiger Frauen zu den durch ^
deutsche Erhebung gestellten Aufgaben , jl(
nächsten Jahre . Die Pflichten der Mutter
das Volk schließen nicht aus , daß die 6^ ,
auch für den Staat erzogen wird und iw
beitSdienst sowie an der Hochschule RauiN jj,
und die Volkskameradschaft fördert . Iss"

,, - !«
arttkel richtet Jsa Syring den Mahnruf an
deutsche Frau . Emmi Raupach schreibt » z
die volks - und staatspolitische Ergänzung (je
Mann unö Frau . Dr . Irmgard Lands
zeigt die Bedeutung des Arbeitsdienstes
die heutige Mädchenerziehung. Die Darstco^
der Landheimerziehung von Elisabeth „g
Thadden gibt Hinweise für die Umgestat st¬
auch der staatlichen Schulen. Gisela
schneider, die Führerin der deutschen Si "

rfl«
tinneu , spricht für die junge Fraucnge . ^
tion , die für ihren Volksdienst auch
schulstubium einfetzt . Im Bilderteil sehen mU
Berufs - und Sportkleidung , Mädchenkic r,
Abendkleider , Kleine Anregungen,

' jf.it
wüsche , Bastelarbeiten . Auf der Seite " ' .ge
empfehlen Ihnen " wirb Anregung ! *' „p"
Winterküche gegeben . Ein reichhaltiges « g .
gehaltvolles Programm , das der £ e feri?(, [ ieit ''
lich sein wird, sich in den neuen und WiL jn<
gen Aufgaben zurechtzufinden , Unsere «-ei
nen erhalten ein kostenloses Probeyei»
„Frau und Gegenwart" im Buchhandel
beim Verlag G . Brau in Karlsruhe . °
jahresbezug kostet 2,90 RM.
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Heg und Tod um den Nordpol von
Johannes Roll.

(6. Fortsetzung .) Copyright by Horn »Verlag Berlin W 85

Lleberwintemng
®tft im Juni finden sie in dem offener wer¬
den Wasser Jagdbeute : Möwen , Seehunde ,

!" en. Am 24. Juli sehen sie auch Land .
?rne Gletscher wölben sich wie Wolken
Keeweiß über dem Horizont . Dort bringen
^ im August ihre Kajaks an .
Jetzt geht es schnell in den Booten nach Sü -
!#- vorbei an verschneiten Küsten durch Eis -
Men , die im Wasser tanzen . Ueber ihren
Men stoßen die Möven nach Fischen . Her -
vn von Walrossen äugen neugierig herüber ,
der wenn die Männer auch Tag und Nacht
'dern . Tag und Nacht mit ihren Gläsern in
° Ferne spähen , sie finden in diesem Gewirr
’# Nebel , Eis und Wasser doch kern Schiff ,
*8 sie mitnimmt oder bas ihnen wenigstens
A , wo sie sind. Denn da sie einmal ver -
den haben , ihre Uhren aufzuziehen , können
' keine genaue Ortsbestimmung mehr vor -
Men .
Der Winter naht . Sie müsien an diesem
'wirtlichen Strande überwintern . Ist das
"glich ? Ihre Kleider sind zerschlissen. Ihre
°° te beschädigt. Außer ihren Gewehren und
Sern haben sie keine Werkzeuge . Um sie rst
As als Wasser , Eis und nasses Gestein ,
"er jetzt beweisen die Männer die Erfin -
!#Ssgabe eines Robinson . Zunächst werden
"ren und Walrosse als Proviant für den
''» ter erlegt . Aus Blcchstreisen und Ver -
wdsmull verfertigen sie Lampen , auf denen

kochen. Als Brennstoff dient Walroßfett ,
'k einer abgebrochenen Schlittenkufe und
1 Spitze eines Schneeschuhstocks wird eine
ruhe gegraben . Da drin wird aus Geröll
"e niedrige Mauer aufgeführt . Darüber
Be« sie einen Baumstamm und gefrorene ,
"kige Walroßhäute . In diesem Erdloch , in
w sie zur Not stehen können , verleben Nan -
“ und Johansen die kalte Winternacht von
”5/06, meistens schlafend, denn die Kälte
außen und die feuchte Enge drinnen erlaubt
Um eine andere Beschäftigung . Besonders
wen sie unter dem Schmutz , denn sie selbst,
>d alles was sie anfangen , ist verfettet und
ttußt . .

. . . ei« Hund bellt .
^ber mit dem ersten Licht des jungen Früh¬
es geht es wieder nach Süden durch neue

und Wasserwüsten . Da geschieht, kaum
sie einen Monat unterwegs , das große

Erklärliche Wunder . Während Nansen nichts
Uenö von einem Hügel Ausschau hält und
'er die Schneeberge blickt, die, wie er glaubt ,

keines Menschen Auge erblickt hat , schlägt
" tzlich ein Laut an sein Ohr , der wie das
eilen eines Hundes klingt . Nansen fährt
# und horcht . Aber er hört nicht mehr als

hundertfältige Geschrei der Vögel . Da
d
'ugt auch Johansen heran . Er lauscht.

könnte Gebell von Hunden sein". Nan -
u holt Schneeschuhe, Fernrohr und Büchse

macht sich auf den Weg . Er findet Hunde -
“*e« . Dann hört er wirkliches Bellen .
Äsen springt auf einen Hügel und ruft . Ein
"risch mit einem Hunde kommt langsam über
* Eis . Der Fremde , ein Europäer , trägt
#ett gut geschnittenen Anzug und hohe
"Smistiefel . Es ist der englische Forscher
"" son. „Ich freue mich. Sie zu sehen", sagte
: Und reicht Nansen die Hand . „Danke , ich
/Malis "

, antwortet Nansen . Plötzlich

K-M
WWM-

MW

^ Japanische Schülerinnen schenke« KriegSgerüi .
^ chiilerinncn und 200 Letzter der Lyzeen In

>i» haben durch Saminliinaen den Betraa für
I^ ^ eroyhone ( akustisches Fluazeua -Peilaeriitl und

ki ^uazcuaabwchracschütze aufgebracht und sie
H i - ^ efläntiniftcriiim geschenkt . Hier überzeugen

Spenderinnen nach der feierlichen Uebergabe
" er Arbeitsweise des gewaltigen Aerophones.

bleibt Jackson stehen : „Sind Sie Nansen ?"
„Ja , das bin ich .

" „Bei Gott "
, ruft Jackson ,

„wie froh bin ich, daß ich Sie als erster be¬
grüßen kann ." Nun wird auch Johansen ge¬
holt . Die Engländer dulden nicht, daß er
seinen Schlitten selbst zieht . Man hat ihm
eine Pfeife in den Mund gesteckt, und behag¬
lich rauchend schreitet Johansen hinter seinem
Gepäck.

Jetzt stehen den glücklich Geretteten alle die
lang entbehrten Annehmlichkeiten europäi¬

scher Zivilisation zur Verfügung : ein warmes
Bad , saubere Kleider , gewürztes Essen. An¬
fang August fahren sie auf der „Windwarü ",
die die englische Expedition verproviantiert ,
von Franz -Jtzseph -Land , denn das war das
unbekannte Land , wo sie überwintert hatten ,
wieder nach Norwegen . Auch die „Fram " kam
im Sommer 1896 bet Spitzbergen aus dem
Eise heraus . Eine Woche nach der Ankunft
Nansens war sie in der Heimat . Die beiden
Eiswanderer vereinten sich mit ihren Kame¬

raden , und gemeinsam , wie sie vor drei Jah¬
ren ausgezogen waren , dampften sie am
9 . September in den Fjord von Oslo . Kriegs¬
schiffe fuhren ihnen voraus . Torpedoboote
umkreisten sie . Norwegen , die ganze W» lt ,
jubelte ihnen zu . Nansen und seine Freunde
aber blickten dankbar auf das plumpe , be¬
scheidene Schiff zu ihren Füßen , um dessen
Bug jetzt der Ruhm rauscht , wie um die
Schiffe des Kolumbus .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe ^

Das Ltrteil gegen die Brüder Lahusen
5 und 2 3U Lahre Gefängnis nach 4monatlicher prozeßdauer

) : ( Breme » , 29. Dez .
Im Lahnseuprozeß wurde am Freitag

mittag 12 Uhr das Urteil verkündet . G.
Karl Lahuse « erhielt S Jahre Ge¬
fängnis und eine Geldstrafe von
5 0 0 0 0 RM . Sein Bruder Heinz La¬
hn se « wurde zu zwei Jahre « und
neun Monate « Gefängnis ver¬
urteilt ; außerdem wnrde ihm eine Geld¬
strafe von 20099 RM . anferlegt .

Die Angeklagten haben die Kosten des
Verfahrens zu tragen , soweit sie verurteilt
sind. Der Angeklagte G . Karl Lahusen wird
freigesprochen von der Anklage des Betruges .
Die insoweit entstandenen Sonderkosten trägt
die Staatskasse . Bei G . Karl Lahusen wird ein
Jahr der erlittenen Untersuchungshaft ange¬
rechnet . Heinz Lahusen wird die Unter¬
suchungshaft in voller Höhe auf bas Straf¬
maß angerechnet . Die beiden Angeklagten
nahmen das Urteil ruhig auf .

Ln der Ltrieilsbegründung
führte Lanbgerichtsdirektor Dr . Töwe aus ,
es stehe fest , daß G . Karl Lahusen für drei
Jahre vorsätzliche Bilanzsälschunge « vorge -
nommcn habe . Heinz Lahusen habe in den
Jahren 1026 und 1928 mindestens fahrlässig
gehandelt . Für 1929 sei ihm ein Vorsatz zur
Last gelegt . Durch die Darstellung in den
Bilanzen hätten die Angeklagten eine Atmo¬
sphäre der Unwahrheit geschaffen, die geeignet
war , die Oeffentlichkeit zu täuschen.

Die Bilanz von 1928 sei gefälscht dadurch ,
baß die Bankschulden in Höhe von 43 Millio¬
nen RM . nicht ausgewiesen wurden . Wahr¬
scheinlich sei 1928 ein Vcrlustjahr größten
Umfanges gewesen . Das eigentliche Ka¬
tastrophenjahr sei 1929 gewesen . Hier sei der
Hauptvorwurf zu erheben , daß sie Rückver¬
gütungen von der Ultramare herübergenom¬
men hätten , die zunächst rein frisierte For¬
derungen darstellten und wodurch ihnen klar
gewesen sei , daß dieser Betrag aus dem Nichts
geschöpft wurde . Die Angeklagten sind auch
für die Geschäftsberichte von 1926 , 1928 und
für 1930 haftbar . Diese Geschäftsberichte
seien unrichtig und unwahr , weil von ihnen
wichtige Dinge verschwiegen wurden .

Der Betrug zum Nachteil der Dauatbank
sei nicht als erwiesen anzusehen . Die Ansicht
der Geschädigten sei nicht als Beweis für die
Schuld anzusehen . Es sei nicht erwiesen ,
daß die Angeklagten falsche Vorspiegelungen
gebraucht hätten . Auch die Frage , ob der An¬
geklagte später zur Erhaltung des Kredites
falsche Vorstellungen gemacht habe , sei zu ver¬
neinen . Sei auch der Betrug nicht als er¬
wiesen anznsehen , so bleibe allerdings die für
G . Karl Lahusen beschämende Tatsache , daß er
sich von Goldschmidt einen Lügner und Be¬
trüger habe nennen lassen müsien . Im wei¬
teren Sinne träfe dies auf ihn auch zu , und
er sei sich besien damals vollkommen bewußt
gewesen , daß in den Bilanzen ungeheure Dif¬
ferenzen ausgewiesen waren und daß er , wie
sein Bruder , die Nordwolle um Millionen¬
beträge geschädigt hätten .

Es ist auch festgestellt worden , baß die An¬
geklagten sich der Untreue schuldig gemacht
haben . Sehr belastet sei der Angeklagte G.
Karl Lahusen dadurch , daß er Darlehen a«8
Mittel « der Nordwolle genommen habe . Da¬
durch , daß G . Karl Lahusen Aktien aus seinen
Namen und auf seine Rechnung gekauft hat ,
wie er behauptet , zu Stützungszwecken , habe
er eine untreue Handlung begangen ; denn er
sei nicht befugt gewesen , die Differenz , die
durch Fallen der Kurse entstanden sei , auf die
Nordwolle zu übertragen . Er habe sie dadurch
um 1 % Millionen Mark geschädigt. G . Karl
Lahusen sei daher der Untreue in drei Fällen
schuldig, sein Bruder in zwei Fällen .

Was die Strafzumessung anlange , so könne
das Bilanzvergehen unter keinen Umständen
als geringfügig angesehen werden , insbeson¬
dere die Fälschungen von 1929 müsse man
geradezu als ungeheuerlich bezeichnen . Die
Motive für diese Handlungsweise seien in der
schrankenlosen Selbstüberhebung von G . Karl
Lahusen zu suchen, kraft derer er sich als
eigentlichen Repräsentanten der Nordwolle
angesehen hat . Er habe vergessen , daß er
fremde Gelder verwaltete und das Gefühl für
Mein und Dein verloren . Sein Bruder Heinz
sei nur der Gefolgsmann gewesen und habe
unter dem Einfluß feines Brubes gestanden .

Der Vorsitzende verkündete darauf den Be¬
schluß , daß die beiden Angeklagten mit Rück¬
sicht auf die Höhe der erkannten Strafe , un¬
geachtet der geleisteten Sicherheit , wieder in

Untersuchungshaft zu bringen seien , da bei
der Höhe der Strafe die Sicherheit nicht mehr
als ausreichend angesehen werden könne.

Oer größte deutsche Strafprozeß
Mit dem Lahusenprozeß schließt eine wirt¬

schaftliche Epoche der angekränkelten geschäft¬
lichen Moral , des maß - und ziellosen Grün¬
dertums ab . An dem Zusammenbruch vieler
Unternehmen trug deren innere Hohlheit
schuld , weil ihr einziges Fundament Kredite
und nochmals Kredite bildeten . Der Lahusen -
prozeß , der jetzt zu Ende gegangen ist , war
der größte Strafprozeß , der jemals vor einem
deutschen Gericht verhandelt wurde . Der be¬
rühmte Stinnesprozeß war eine Bagatelle
gegenüber diesem Prozeß und der Sklarek -
prozetz war wohl in manchen Dingen ver¬
zweigter , aber es handelt sich nicht im Ent¬
ferntesten um solche Summen wie hier in
diesem Prozeß .

Am 29. August begann in Bremen die Ver¬
handlung nach langer Verzögerung und ge¬
nau vier Monate später wurde das Urteil ge¬
sprochen. Der Nordwollekonzern , den die Ge¬
brüder Lahusen geschaffen hatten , war einer
der größten Konzerne , die in Deutschland be¬
standen haben . Es handelte sich hier um eine
großzügige Zusammenfassung von Textil -
werken . Der Gründer wollte den tzanzen
Textilmarkt beherrschen vom Rohstoff , der

CNB . Saarbrücken , 29. Jan .
Im Saargebiet ist es zu einem großen

politischen Skandal »m den Marxistcn -
und Separatistensiihrer Matz Braun , den
Herausgeber des berüchtigten Sudelblattcs
„Deutsche Freiheit " und der „Volksstimmc ",
gekommen , der auf das ganze Gefüge der saar¬
ländischen SPD . übergegrisfen hat . Ans Krei¬
sen der Sozialdemokratischen Partei des Saar¬
gebietes . die bisher treu hinter Matz Brann
standen , verlautete schon vor Tage « , daß Braun
in eine große Unterschlagnngsafsäre
verwickelt sei nnd seine Stellung n«r zur per¬
sönlichen Bereicherung ausgenntzt
habe . Es wurde sofortige Entfernung gefor¬
dert . Inzwischen haben sich die Beschnldignn -
ge« bestätigt .

Die „Volksstimme " erhielt als Ausgleich für
den angeblich von der saarländischen Wirtschaft

Der Frontkamerad des Führers
in Bremen .

Am Freitagmittag traf mit dem Hapag -
Dampfer „Hamburg " Hitlers Kriegskamerad
Westcnkirchner , der in Amerika arbeitslos
war , und dem der Führer die Ueberfahrt nach
Deutschland ermöglicht hatte , in Bremerhaven
ein . Er wurde von seinem Freund und Front¬
kameraden Hnber , der mit dem Führer zusam¬
men über VA Jahre im Felde gestanden hatte ,
empfangen . In Berlin wird er vom Führer
empfangen werden .

In einer Unterredung erzählte Westenkirch¬
ner , wie 1918 Hitler und er mit dem gleichen
Regiment ins Feld gezogen und als Melde¬
gänger Freud und Leid miteinander geteilt
hätten . Hitler und Westenkirchner wurden
beide am 5. Oktober 1918 durch Gas vergiftet .
Hitler kannte keine Furcht . Er war immer der
erste , wenn es galt , als Meldegänger schwierige
Aufträge zu erledigen . Wenn alles mutlos
war , war er es , der uns aufrichtete . Hitler
hat immer treu an seiner Idee gehangen und
war von ihr restlos überzeugt . Der Kanzler
schickte ihm eine Fahrkarte für sich und seine
Familie und übernahm es gleichzeitig , für das
Fortkommen seines ehemaligen Kriegskamera¬
den in der deutschen Heimat zu sorgen .

Roch eine Barmat -Bestechung.
Gegen den bisherigen Generaldirektor der

Stabtfchaft fHypothekeuanstalt ) der Provinz
Brandenburg Erich Heinze in Berlin ist das
Hauptverfahren wegen schwerer passiver Be¬
stechung im Amt und wegen Untreue znm Nach¬
teil der Stadtschaft eröffnet worden . Ihm
wird vorgeworfen , sich im November 1924 von

Baumwolle , bis zum Fertigprodukt , dem
Kleidungsstück . Er hatte nur einen Fehler
gemacht, nämlich übersehen , daß zum Konzern
auch die Beherrschung des Absatzes gehört
und das Absatzgebiet groß genug sein mutz,
um einen solchen Konzern zu erhalten . Da
der Absatz in Deutschland sich aber ver¬
ringerte anstatt vermehrte , brach der
Konzern zusammen und die Verluste » die
Banken und andere industrielle Unter¬
nehmungen erlitten , wurden mit insgesamt
180 Millionen Mark festgestellt.

Der Zusammenbruch erregte seinerzeit in
der ganzen Welt ungeheures Aussehen , nicht
allein wegen der Größe der Verluste , sondern
auch wegen der Persönlichkeit des Leiters
des Unternehmens . Ter Generaldirektor G.
Karl Lahusen spielte in Bremen gesellschaft¬
lich und auch wirtschaftlich die allergrößte
Rolle . Er war Aufsichtsrat einer ganzen
Reihe von Banken und industrieller Unter¬
nehmungen , die seinem Konzern nahe standen .
Als Präsident der Industrie - und Handels¬
kammer Bremen genoß er unbeschränktes
Vertrauen nnd Außenstehende , die die Ver¬
hältnisse nicht klar überblicken konnten , hiel¬
ten das Unternehmen für unerschütterlich , zu¬
mal noch kurz vor dem Zusammenbruch mit
einem Aufwand von vielen Millionen die La-
husens in Bremen einen Verwaltungspalast
errichtet hatten , der alles bisher gesehene
übertraf .

gegen sie verhängten Anzeigenboykott vom
Internationalen Gewcrkschaftsbnnb in Paris
große Entschädigungen . Im Juli d . I . wurde
eine Gesamtsumme von 350 000 Francs an
Matz Braun gezahlt , vom Juli ab ein monat¬
licher -Zuschuß von 20 000 Francs . Diesen mo¬
natlichen Zuschuß hat Matz Braun seit Juli
nicht abgeführt , sonder « i« seine eigene Tasche
gesteckt. Er hat also bisher 199 999 Francs zum
Schaden seines Blattes unterschlagen . Die Ver¬
suche , die Angelegenheit zu unterdrücken , wa¬
ren jedoch vergeblich , da inzwischen weite Kreise
davon erfahren hatten -

Der saarländische Separatistenführer Max
Waltz, der vor einiger Zeit einer Unterschla¬
gung von 20 000 Francs von seine« eigenen
Gesinnungsgenossen überführt wurde , dürfte
nunmehr vor Neid erblassen , daß sein Kollege
Braun ihn auch hierin wiederum übertraf .

den berüchtigten Gebrüdern Henry und JulinS
Barmat mit einer Summe von 5000 RM .
habe bestechen zu taffen , nachdem er zuvor der
Bremer Bank AG ., der Geldverwertungsstelle
des Barmat - Konzerns , unter Verletzung sei¬
ner Amtspflichten , Kredite der Stadtschaft im
Gesamtwert von 2 Atill . RM . verschafft hatte .
Kurze Zeit nach der Kreditgewährung stellte
die Privatbank ihre Zahlungen ein ; Nur einem
Zufall war es zu verdanken , daß die Stadtschaft
trotzdem ihre Gelder zum großen Teil zurück¬
erhielt . Immerhin hatte sie durch die Ge-
schäftsbcziehungen mit den Barmats einen
Berlust von etwa 159 999 RM . erlitten . Die
Anklagebchüröe legt Heinze weiter zur Last,
daß er in den Jahren 1925 bis 1929 zu Unrecht
eine Aufwandsentschädigung von insgesamt
33 500 RM . bezogen und ferner eine der Stadt¬
schaft zustehcnde Eröffnungsprovision von
40 000 RM . für sich in Anspruch genommen
habe .
Noch ei« Opfer marxistischer Mörder :

SS .-Mann Nosin .
An einer alten Verletzung , die ihm marxi¬

stische Messerhelden beigebracht haben , ist in
Lübeck der 25 Jahre alte SS .-Mann Werner
Nosin verstorben . Der Ueberfall auf Rosin
wurde im Jahre 1982 , nachdem es am Tage
vorher zwischen den Trabanten des Herrn Ju¬
les Leber und Nationalsozialisten zu Reibe¬
reien gekommen war , verübt . Die Mörder deS
SS .-Manncs konnten erst vor kurzer Zeit er¬
mittelt werden , nachdem sie in einem früheren
Gerichtsverfahren , in dem mehrere Reichs¬
bannerleute Meineide geschworen hatten , frei¬
gesprochen worden waren .

poliüscher Skandal im Saargebiek
Große Ltnterschlagungen des saarländischen Marxistenführers Braun
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Kultur und GchriMum
Ein Kind ist eine sichtbar gewordene
Liebe. 91 o ö a l i $.

Wiederaufleben
des deutschenGoldbergbaues
Deutsche Bergwerke fördern über 8 Zeutner

Gold im Jahr
Die wirtschaftliche Situation Deutsch¬

lands und die Devisenlage der Reichs¬
bank lassen es sehr wünschenswert er¬
scheinen , daß die deutsche Goldproduk¬
tion mit allen Mitteln gesteigert wird .
Dieser Forderung ist beispielsweise
durch die Wiedereröffnung der Gold¬
grube in Eisenberg bei Korbach
( Waldeck ) nachgekommen worden , aber
auch die übrigen Goldfundstätten in

Deutschland werden jetzt mit erhöhter
Intensität ausgebaut . Dem Laien ist
im allgemeinen über die deutsche Gold¬

produktion sehr wenig bekannt ; wir

bringen daher nachstehend aus der Fe¬
ber eines Geologen einen kurzen Ueber -

blick über diese heute besonders wichtige
und „ aktuelle " Frage .

Gold tritt in Deutschland keineswegs selten

ns . In den meisten Mittelgebirgen wurde

s schon vor langer Zeit aewonncn , und noch

inger kennt man die goldführenden Flusse

nd Bäche . Zahlreiche Ortsnamen , die mit

Mb zusammengesetzt sind, verraten uns die
lten Berqbaugebiete . Sie sind besonders an

rei Stellen Deutschlands hervorzuheben .

rstenS die Oberrheinische Tiefebene , die seit

ralter Zeit als Goldlieferant bekannt und

baebaut ist , zweitens der THLringer Wald

nd das Fichtelgebirge , wo die Orte Goldts -

) al und Goldkronach die Erinnerung an den

instigen Goldbergbau wachhaltcn . und drrt -

>ns Schlesien . Dort wurde besonders der

ördliche Teil der Sudeten und ihr Borland

on Deutschen ( Ortsnamen Goldberg , Golden -

caum ) und Slawen sOrtsnamen Kopatsch -

- räber ) ausgebeutet .
Die Quellen , die uns über die älteste Golb -

ewinnung in Deutschland Aufschluß geben ,
nd in zahlreichen Archiven zerstreut . Aus

lten Grund - und Aufriffen und Berichten
ber Verleihung von neuen Grubenfeldern
rsteht ein anschauliches Bild über Lage und

ünrichtung der alten Goldbergwerke . Aus

iesen Angaben entnehmen wir , daß der Gold -

ergbau schon seit langem seinen Höhepunkt
berschrittcn Kat . Sie beginnen eigentlich erst
itit dem allmählichen Niedergang .

Die Blütezeit der Goldwäscherei aus den
liebenden Gewäffern liegt weiter zurück als
unsere Nachrichten reichen . Aus dem 7. Jahr -
undert ist uns zufällig die Berleihungs -
irkunbe eines Goldfeldes am Rhein erhalten
eblieben , andererseits wissen wir auch , daß
chon vor Christi Geburt von den Kelten die
öewinnung des Rheingoldes eifrig betrieben
ourde . Um das Jahr 1000 n . Chr . wird es
im das „Rheingold " still , und man geht wohl
licht fehl in der Annahme , daß seit dieser
Zeit ein lohnender Abbau als Erwerbsquelle
er Anwohner nicht mehr möglich war . Da -
ür tritt jetzt der Goldbergbau in den Mittel «
ebirgc » ausschließlich in den Vordergrund .
Ion 1200 bis 1400 etwa dauert die große
Zlüte des deutschen Goldbergbaues , sie zeigte
ieselben Folgen wie 200 Jahre später die
Zlüte des Silberbergbaues : Dörfer wurden

zu Städten sNikolstadt in Schlesien ) , neue
Dörfer entstanden sGoldisthal , Steinheid )
und wuchsen in kürzester Zeit . Zuwanderun¬
gen setzten ein (Deutsche aus dem Westen
kamen nach Niederschlesien ) , und die Bewoh¬
ner der Goldgebiete wurden rasch vermögend .

Bald setzte aber der Rückschlag ein , und die
Zeit von 1400 bis 1600 begrenzt eine Periode
dauernden Niederganges . Die reichen Teile
der Lagerstätten waren erschöpft , und die tech¬
nischen Schwierigkeiten begannen . Durch den
Dreißigjährigen Krieg kam der Bergbau
schließlich allerorten in Deutschland zum Er¬
liegen , so daß zwischen 1600 und 1700 Deutsch¬
land als Golderzeuger ausscheidet .

Als dann um 1700 die Wirtschaft wieder in
Gang kam , veranlaßte die Armut viele
deutsche Fürsten , den alten Golbfundstätten
wieder nachzugehen . Zahlreiche Untersuchun¬
gen wurden in einer langen Reihe von Jah¬
ren über alle möglichen goldführenden Vor¬
kommen angestellt , aber bas Ergebnis all die¬
ser Untersuchungen war dürftig oder negativ :
das Erz war arm an Gold , die Kosten für
den Abbau hoch . Dazu kam , baß die neuent¬
deckten ausländischen Vorkommen , die noch
die reichen Erze enthielten , das Gold sehr
viel billiger liefern konnten , als es die ein¬
heimischen Gruben vermochten . Mancher Be¬
trieb arbeitete wohl einige Jahre , wurde aber
auch bald wieder geschloffen .

Einen neuen Anstoß erhielt der deutsche
Goldbergbau durch den für uns unglücklichen
Ausgang des Weltkrieges mit den folgenden
Tributleistungen und durch die Inflation mit
ihrem täglich wachsenden Unterschied zwischen
Goldmark und Papiermark . Viele ruhende
Bergbaubetriebe , wurden damals wieder zu¬
gänglich gemacht , andere Vorkommen gründ¬
lich untersucht . Schließlich nahm man drei
alte Gruben wieder in Betrieb : Nenbnlach in
Württemberg , Goldkronach im Fichtelgebirge
und Altenberg in Schlesien . Alle drei konn¬
ten auf die Dauer nicht bestehen , da ihre Aus¬
beute zu gering und zu ungleichmäßig war .
1016 mußte Goldkronach schließen , 1927 folgten
Neubulach und Altenberg .

Seit einigen Jahren Ruhe macht jetzt ein
neues Goldbergwerk von sich reden : 1930
wurde der Abbau in Eisenberg bei Korbach
in Walbeck eröffnet . Seit 1920 untersucht ,
durch Fleiß und auf Kosten von Privatleuten
genau durchforscht und in seiner Geschichte
Jahrhunderte zurückverfolgt , kam die Grube
erst in Abbau , als die Garantien für einen
gewinnbringenden Betrieb vorhanden waren .
Hoffen wir , daß der Aufstieg , den das Werk
seit 1990 begonnen hat , weiter fortdauert .

Alle deutschen Gruben bauen oder bauten
das Berggold ab , d . h . das im festest Gestein
sitzende Gold . Als Freigold tritt es ist Kri¬
stallen oder Blättchen auf oder als Bezug auf
anderen Mineralien (Senfgolb ) . Meist kommt
es aber , selbst nicht sichtbar , in anderen Erzen
vor : in Silber - und Ärsenerz und im Eisen¬
kies . Alle diese Erze sind als heiße Flüssig¬
keiten auf Spalten aus ber Tiefe emporgc -
stiegen . In der Tiefe sind diese Spalten meist
goldarm : aber auch an ber Erdoberfläche Ist
das Gold durch Verwitterung weggeführt
worden . So bleibt nur noch eine Zwischen -
zoue übrig , in welcher der Goldabbau prak¬
tisch in Frage kommt . Wann lohnt es sich
nun , diese Zwischenzone abzubauen ? Sie muß
mindestens vier Gramm Gold in 1000 Kilo¬
gramm Gestein enthalten ,

'
sonst sind die Av -

baukosten höher als der aus dem Golde erlöste
Gewinn . Die deutschen Erze enthalten ins
1 Gramm Gold in Schlesien , durchschnittlich
8 bis 4 Gramm im Fichtelgebirge und über
10 Gramm bis jetzt in Korbach .

Die Förderung an Gold aus den Rhein -
sanöen betrug nach 1800 etwa ö Kilogramm
im Jahre — nach 1870 , veranlaßt durch die

Neue Sucher
Goethe - Kalender anf das Jahr 1934 . Her¬

ausgegeben vom Frankfurter Goethe -Museum .
( Dieterich 'sche Verlagsbuchhandlung , Leipzig .
27 . Jahrgang . 242 Seiten mit 10 Bildbeigaben .
In Leinen RM . 3 .50 ) .

Aus Frankfurt und Weimar,
' den beiden be¬

rühmten Goethestättcn , spendet der 27 . Jahr¬
gang des Goethe - Kalenders in Wort und
Bild überraschend reiche , bisher noch unge¬
hobene Schätze . Innenleben und Umwelt des
Dichters erfahren in den hier vereinigten ,
geistige Tiefe und erquickende Frische mitein¬
ander verbindenden Beiträgen eine dem
Goethcfreund vielfach neue , höchst willkom¬
mene Beleuchtung . Im Mittelpunkt des Ka¬
lenders steht diesmal ein umfassender Beitrag
Ernst Beutlers , des Herausgebers und um¬
sichtigen Leiters vom Frankfurter Goethe -
Museum , der es sich zum Ziele gesetzt hat , tu
die Kunst ber Goethezeit einzuführen und an
der Persönlichkeit und dem Kunstschaffen Hein¬
rich Wilhelm Tischbeins die enge Verbunden¬
heit zwischen Goethe und den bildenden Künst¬
lern seiner Zeit aufzuzeigen . Gerade diesen
Aufsatz begleiten die hier teils zum erstenmal
wieüergegebenen , sehr gut gedruckten Bilder ,
die dem neuen Jahrgang zur besonderen
Zierde dienen , wie u . a . jenes lange ver¬
schollene höchst charakteristische Doppelportrüt
der Brüder Tischbein aus dem Jahre 1782 .
Namhafte Mitarbeiter wußte Ernst Beutler
wiederum zu gewinnen . So spendet der fein¬
sinnige Dichter Wilhelm Schäfer eine mit viel
Humor erzählte , reizende Goethe - Anekdote :
Mignon . Rudolf Alexander Schröder ist mit
einem Aufsatz über das deutsche politische
Weltbild und Leben Goethes vertreten , worin
er die vielfach vorherrschende Ansicht von dem
unpolitischen und vaterlandslosen Goethe mit
Erfolg zu widerlegen versteht . Aus dem Wei¬

marer Goethe - und Schiller - Archiv veröffent¬
licht Hellmuth Freiherr von Maltzahn inter¬
essante und oft höchst ergötzliche Dokumente
über die Anteilnahme Frankfurts an dem
70 . Geburtstag seines großen Sohnes . Mensch¬
lich tief erschütternd ist , was Hans Werner
über Goethe als Vater schreibt . — Durchaus
ebenbürtig dem reichhaltigen und feffelnden
Inhalt ist die Ausstattung , die , was Papier ,
Druck anbetrifft , als ein Muster der Buch¬
kunst bezeichnet werden kann .

Weder Kaiser « och König . Der Untergang
der habsburgischen Monarchie . Von Bruno
Brehm . (600 Seiten . Kart . RM . 4 .40 , Ganz¬
leinen RM . 5 .80 . München , Berlag R . Piper
& Co . 1983 ) . Mit diesem Band vollendet
Brehm seine große Romantrilogie über den
Weltkrieg . Wie er in „ Apis und Este " den
Beginn , dann in „ Das war das Ende " den
Verlauf des Krieges und das Zustandekom¬
men des . Schmachfriedens von Versailles ge¬
schildert hat , so erzählt er in seinem neuen
Buche den Zusammenbruch der habsburgischen
Monarchie und bas zähe Ringen Karls um die
ungarische Krone . Mit dem Tode Franz Jo¬
sephs , des letzten großen Habsburgers , sehen
die Ereigniffe machtvoll ein . Der Kaiser will
Frieden um jeden Preis . Die Verhandlungen ,
die er unter dem Einfluß seines Schwagers ,
des Bourbonenprinzen Sixtus , mit Frank¬
reich anspinnt , führen fast zu einem Verrat
an Deutschland . Der Krieg geht verloren ,
die Front löst sich auf . Karl wirb gestürzt .
Angefeuert von der Willensstärken Zita , ringt
er in zwei Putschen um die Königskrone von
Ungarn . Die Putsche scheitern an der Festkg -
keit von Horthy und Gömbös . Karl wirb ver¬
bannt und stirbt früh in der Fremde . — Unser
aller Gedanken kehren immer wieder zu den
Ereignissen des Weltkrieges und seinen Nach¬
wirkungen zurück . Der Leser erlebt diese ge¬
waltigen Geschehnisse in der Darstellung
Brehms von einer neuen , den meisten bisher

Rheinkorrektion , nur noch 280 Gramm im
Jahre , seit 1890 ruht sie . Ein deutsches Berg -
werk , das seit Jahrhunderten als Nebenpro¬
dukt auch Gold liefert , ist Reicheustei « in
Schlesien , das jährlich gegen 70 Kilogramm
Gold aus seinen Arsenerzen gewinnt . Erheb¬
lich größer ist die Goldproduktion des be¬
rühmten Rammelsberges bei Goslar am
Harz : in diesem ebenfalls seit vielen Jahr¬
hunderten betriebenen Bergwerk werden als
„ Nebenprodukt " zur Zeit rund drei Zentner
Gold pro Jahr gewonnen — eine für deutsche
Verhältnisse recht beträchtliche Ausbeute .
Kleine Mengen Gold wurden seit langem aus
dem Mansfelder Kupferschiefer und manchen
Silbererzen im Harz und in Westfalen bei
der Verhüttung herausgezogen . Ueber die
Fördermenge von Korbach lassen sich heute
noch keine abschließenden Zahlen geben , doch
wird die Gruhe sehr bald an führender Stelle
tm deutschen Goldbergbau stehen . Zuverlässige
Zahlen über die deutsche Gesamtproduktion
an Gold liegen zur Zeit nicht vor , die deutsche

Die neueste Erfindung
Der transportable Elektrorvarmwaffer »

Heizkörper besteht aus Rohren , die m «

Wasser gefüllt sind , das auf elektrischem
Wege erhitzt wird . Der auf Rädern
montierte Heizkörper ist unbedingt expl « '

sions - und feuersicher : er kann an ieo «

Steckdose angeschlossen und überall öor >

verwendet werden , wo Wärme nötig >>"

z . B . in Zimmern ohne Oefen oder 3 e *’

tralheizung , in Kellern , Garagen , Bad «'

räumen ufw . Der Stromverbrauch «Jj
sowohl bei den großen wie bei de «

kleinen Typen gering .

Goldgewinnung dürfte aber mindestens
Zeutner pro Jahr hetragen , und infolge
zunehmenden Förderungsziffern der
grübe bei Korbach in nächster Zeit noch erv
lich zunehmen . Dr . A . Graupe

Aeues aus Wissenschaft und Technik
Elche in Mecklenburg !

gehörte der CM mit zum Wild -Früher
bestand verschiedener Teile Deutschlands ,
heute finden sich nur noch geringe Restbcstände
dieses Hirsches im äußersten Noröostzipfel
Ostpreußens . Die dortigen Elche werden zwar
sorgsam gehegt , jedoch besteht natürlich bei
einem so kleinen Bestand stets die Gefahr , daß
er durch eine Seuche fast oder «ogar gänzlich
ausgerottet wird . Auch wird in Ostpreußen
ein Teil der jungen Tiere häufig durch die
Frühjahrsüberschwemmungen vernichtet . Es
soll nun — nach einer Mitteilung von Lutz
Heck — der Versuch gemacht werden , in einem
riesigen Privatbesttz am Müritzsee in Mecklen¬
burg aus Skandinavien eingeführte Elche an -
zusiebeln . Das in Frage kommende Gebiet ist
22 000 Morgen groß und besitzt ausgedehnte
Wälder von noch urwaldartigem Charakter , in
denen sogar noch See - und Fischadler horsten .
Es wäre außerordentlich zu begrüßen , wenn
der Versuch gelänge und der schöne Riesen -
hirsch Deutschland weiterhin erhalten bliebe .

Gedankenlesen — durch Wärmemeffnng !

Prof . F . Giese , Stuttgart , berichtete kürzlich
über interessante Beziehungen zwischen den
Dcnkvorgängen beim Menschen und den
Wärmeströmnngen am menschlichen Körper ,
die von dem Gelehrten durch besondere An¬
ordnungen sichtbar gemacht worden fmk Das
Bild der Wärmeströmung ist jeweils ein völlig
anderes , wenn man den beobachtenden Men¬
schen bestimmte geistige Aufgaben lösen laßt ,
etwa Kopfrechnen , Auswendiglernen usw . Eine
wieder andersartige Stärke der Wärmequel¬
len ist bei gefühlsmäßigen Erlebnissen fest¬
zustellen . Während bei intellektueller Arbeit
das Maximum ber Wärmestrahlung in ber
Kopfgegend liegt , findet sich dieses bei gefühls¬
mäßigem Erleben in Brust und Rumpf : bei
willensmäßigeu Handlungen ist der Gesamtkör¬
per wärmeströmend ( Rumpf bevorzugt ) . Die
Treffsicherheit dieser Feststellungen erwies sich
als so groß , daß man bei einiger Hebung den
untersuchten Personen unmittelbar sagen
konnte , woran sie „ gedacht " haben !

Kunstseide aus Petroleum
Eine sensationelle Meldung dringt jetzt aus Ame¬

rika zu uns : man soll dort , wie die „ Koralle " be¬
richtete , ein Verfahren entdeckt haben , um aus
Petroleumrückständen ein der Kunstseide ähnliches
Produkt zu erhalten . Diese Nachricht ist in zweier¬

lei Hinsicht von Bedeutung : selbstverständlich t
sen sich nicht nur Petroleumrückstände , sondern «"

das Oel selbst verarbeiten , wodurch den Amer >

nern ein neues , wertvolles Absatzgebiet für w«
,

riesigen Petroleumüberschutz geboten würde .
tzerdem aber wird die neue Kunstseide im Gc <p ^
satz zur bisherigen Stickstoff enthalten und f««

^
mehr als bisher der natürlichen Seide gleE .
Wie weit und mit welchem Erfolge das Versahst »
allerdings schon praktisch durchgeführt worden l

läßt sich zur Zeit noch nicht ermitteln ; vom w««'
z

schen Standpunkt scheint es jedenfalls durch "'

durchführbar .

Insulin fördert die MuSkelbildung

Das Insulin , das bekannte Hormon der Ba «^
ei«!speicheldrüse , spielt in der modernen Medizin \ - , |

immer größere Rolle . Es wird schon längst
mehr allein zur Bekämpfung der Zuckerkrank «
verwendet , sondern spielt auch bei der Behänd »«

von Leberleiden , von Herz - und Schilddrüse ««»
krankungen heute eine große Rolle . Jetzt hat l ,
nun herausgestellt , daß man mit Hilfe des
linS den Muskelansatz bei schwächlicher Ausbild «
der Muskulatur oder nach schweren Krankhe «

(wie der spinalen Kinderlähmung ) fördern ka «
Ein Wiener Arzt hat diese Methode gerade bei v .
tienten , die eine spinale Kinderlähmung _

&««

gemacht hatten und daher eine sehr schwächste ,
Muskulatur besaßen , mit bestem Erfolge .
wendet . Gerade in diesen Fällen gelang cS, '

,
'

Hilfe des Insulins eine starke und schnelle
mehrung und Kräftigung des Muskelgewebes V
vorzurufen .
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Ein Rohstoffarchiv , .
Der Entwicklung der heimischen Rohstoffs '«

Wirtschaft hat das faschistische Italien seine be!«

dere Aufmerksamkeit zugewendet . Um eine U«
sicht über alle im Lande vorhandenen Rohstoff « ° ,
erhalten und ihre planmäßige Erfassung zu
nisieren , ist jetzt ein „ Nationalarchiv für die «jJ ,
ftoffe

" errichtet worden . In ihm werden alle "
,

gaben geologischer , geographischer , ethnograph « ^
und wirtschaftlicher Art gesammelt , die sich «« Cf «
in Italien vorhandenen und benötigten Rohst '.u,
beziehen . Italien ist daS erste Land , das ein y
ches Institut begründet . Bei der Wichtigkeit, ^ ,
die Rohstoffwirtschaft auch für Deutschland X ,
kann Italien in dieser Hinsicht von uns alS *' 1,
bild angesehen werden ; denn eine restlose
sung der bei uns vorhandenen Rohstoffe , ihre r « ,
nelle Bewirtschaftung setzt eine Einrichtung
aus , die wie die Italiens zunächst daS Mat «'
über alle vorhandenen Rohstoffe sammelt .
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I 'unbekannt gebliebenen Seite . Ein Buch , hi¬
storisch ebenso wahr wie menschlich packend .

Ludwig Koegel : Alpenlandschaft in Thpenaus -
schnitten . ( 112 Seiten , 1 Skizze , 3 Bildtafeln . Halbl .
2,50 , kart . 1,80 RM . Verlag Dr . Karl Moninger ,
Karlsruhe .)

Das vornehmlich alpinen Bergwanderern will¬
kommene Buch gibt mehr als eine mehr oder minder
fröhlich und anreizende Beschreibung zum Anreiz
oder zur eigenen Rückerinnerung . Der Verfasser ver¬
steht es vielmehr als Frucht seiner Fahrten mit dem
alpinen Wissen eine volkstümliche Darstellung der
geologischen , biologischen , Volks- und siedlungsgeschicht -
lichen Gegebenheiten zu verbinden , so daß sogar wissen¬
schaftliche Probleme auch dem Nichtfachmann An¬
regung , Belehrung und Aufklärung vermitteln . Allen
Freunden des Hochgebirges , des Wander - und Ski¬
sportes , Geographen , Geologen und Naturwissen¬
schaftlern sei KoegelS vom Karlsruher Berlag hübsch
ausgestattetes Werk empfohlen . — .

„ Ludwig Thoma und fei « Jäger Bacherl " .
Hans Halmbacher . ( F . C . Mayer Berlag ,
München 2 C , Sparkassenstr . 11 . In Rauh¬
leinen gebunden ÄM . 1 .80 ) .

Wie Thoma war , was er sprach und wie er
sprach, das hat der Jäger mit scharfem Blick
festgehalten . Wir lernen Thoma kennen : mit
seinem Jäger allein auf der Pürsch in den
Bergen, . aber auch im Verkehr mit seinen
Freundsn und den Leuten aus dem Bolke .
Ungeschminkt und ohne seinem Herrn zu
schmeicheln, führt Halmbacher Thoma vor —
zu Hause , in seiner Bauernstube , in seiner
Wirtschaft , am Stammtisch im Gasthof zur
„Ueberfahrt " in Egern am Tegernsee , in der
Kinderstube bei Halmbacher , in seinem Ver¬
kehr mit den Einheimischen , beim Eisschießen
auf dem Tegernsee usw.

Fliegende Blätter , München . Erster Halbjahrsband
1933 ( Verlag von I . F . Schreiber , München . Preis
gcb . 14 RM . ).

Dieser Band ist geschrieben und erschienen in einer
für Deutschland außerordentlich wichtigen Epoche ,

in einer Zeit wuchtiger nationaler Erhebung -
wenn trotzdem gesagt werden kann , daß die Fliefl ««

^ »
Blätter nach Art und Inhalt ihrer Traditio « j>
geblieben sind und treu bleiben konnten , da«

^
damit auch gleich erllärt , daß sie von jeher ei« , ^
blatt waren , daß vor seinen deutschen Lesern »«' »te«
frttmfa hiAWAM Uam Vrtttl v*¥.

k
konnte . Sie waren von jeher bestrebt , dem «•foit
Humor , der wahren Fröhlichkeit zu dienen , fi« 9 fit'
nie mit Zweideutigkeiten oder Pikanterien «" "

„flc«-
schränkten Leserkreis für sich interessieren je*
Die Fliegenden Blätter erheitern die Stunde «

^
Lektüre mit immer wieder neuen Witzen ,
Satiren und Humoresken , sie folgen mit
samkeitund kluger Beobachtung den Ereignissen " ? ^
Tage und sind damit nicht nur ein Witzblatt
sondern auch ein Zeitspiegel , in dem sich b

,
te

i, acf«'
und Wochen heiterer Lebensauffassung wiedersp ' Ä ^
Die Redaktion legt Wert aus gepflegten Stil u «J . rfj
lerisches Niveau bei allen Beiträgen , so daß die F "
den Blätter für den Leser und den Beschau «

Freude und Genuß sein werden . ^
„ Neue Monatshefte " , nennt sich von

ab mit neuem Obertitel der Uh » und Py (} (
tiert sich auch äußerlich als ein Anderer -

^
ist viel größer geworden und — da die i« '

zahl nicht verringert wurde — auch B « <« 6,'
haltsreicher . In der Tat : bas ist kein
das nur hübsche Bilder bringt und
durchblättcrt ist — bas ist reiche Unterhm „ Ks,
für Stunden und Tage ! Mit bestem
ausgezeichneten Photos , glänzenden
nungen ! Der Uhu sagt, ^ es habe ihu

^
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bekümmert , daß er manchmal seines
gen Formats wegen mit Blättern verw .
wurde , die ihm nur äußerlich ähnlich >. ^ e«
Wenn er hofft , daß ihm seine großen
Monatshefte " noch manchen neuen '■ x * fl«
gewinnen werden , so sei ihm dazu mw .
wünscht , falls er sich auch künftig soviel
gibt , wie in dem soeben erschienenen ,
reichen ersten Heft . (Verlag Ullstein , °
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Aus der Landeshauptstadt

,d-
ne
, <"

btt"
y
V

lle"!
d«'

K
ft-

tt
B"!
c-s"

?#
S
<>ltt

fg
tfH

'
t»'

tt '°-
0

4 ,•.0

4

ne"
im*
€0.
4

Neujahrsglückwünsche
° Dte Kunst des Briefschreibens, die zu den
Mten der Postkutsche in der höchsten Blüte
^nd, ist in dem immer schneller werdenden
Istmaß des Lebens mehr und mehr verloren '
kgangen . Die Generation unserer Eltern
^ 8 zwar dem Bedürfnis , sich einem größere»
kreise mitzuteilen , wenigstens noch insoweit
^echnung , als man alljährlich zur Jahres¬
ende allen Freunden und Bekannten brieflich
x guten Wünsche zum kommenden Jahre
Ermittelte . Zu dieser Zeit mußten die
Enger Stephans die Hände fleißig rühren ,
p» der Hochflut der Briefe , Postkarten, Druck¬
ten Herr zu werden.
. Aber auch diese schöne Sitte war in den
Men Jahren immer mehr im Schwinden be -
rr >fsen . Die Bequemen bezeichneten eS als
s/cht mehr „fein "

, Neujahrswünsche zu ver¬
öden. In Wirklichkeit waren es aber das
Überwuchern des Materiellen , die Abstump -

des Gemüts , die innere Zerrissenheit
Alleres Volkes, die auch diesen Brauch ver-
Hmern ließen.

>Au« geht es wieder aufwärts in Deutsch-
7«d. Sollte da nicht auch die Sitte der Neu-
Ursglückwünsche wieder breiten Fuß fassen
Dirnen, als ein Mittel , um alte Beziehungen
^eder anzuknüpfen und das Gefühl der Ber -
?>»denhcit auch dem Volksgenossen in der
krne zu übermitteln ?
.̂Welcher Zeitpunkt wäre hierzu bester ge -
Mssfen als die Wende des Schicksalsjahres
l"»8? Wenn wir so handeln, schaffe» wir auch
»

*»eit. Wir helfen der Papierindustrie , die
Mwerbslose einstellen kann, wir unterstützen

n schwer kämpfenden Geschäftsmann, der
. ' tch den Verkauf von Schreibpapier und
Mten seine Lage verbessern kann , und wir
ffranlassen die Post, Hilfskräfte einzustellen ,

wenn auch nur vorübergehend, des Se -
stns des eigenen Broterwerbs teilhaftig wer-
•ttt.
i ^nö so unterstützen wir zu unserem Teil

große Wiuterhilfswerk der Regierung .
Urum : Versendet recht viele Neujahrsglück-
"iinsche !

Vereisungen im Stadtgebiet
. Der Wiedereintritt von Bodenfrost hat im
?Edtbereich im Laufe des Freitags zu um-
Mreichen Bereifungen geführt. So ist der
Moßplatz in seiner ganzen Ausdehnung zu
Mer regelrechten Eisbahn geworden, nachdem
A* dort sich angesammelte Feuchtigkeitsmenge
?er Nacht vollständig zusammengefroren ist.
Mwohl die äußeren, als auch die inneren
Uloßplatzanlagen , die als spiegelglatte Eis -
Me einen merkwürdigen Eindruck hinter -
Ken, mußten ausgiebig mit Sand bestreut
Tkröen. Insbesondere war dies für die Zu»
stugswege «ach dem Staatstheater notwendig,
!J diese sämtlich mit stärkstem Glatteis be-
Met sind . Verschiedene Kraftwagen kamen

dem Eise ins Rutschen und glitten ab,
"O vermochten alle wieder flott zu werden.

»Auch in zahlreichen anderen Karlsruher
Mrtenaulageu uud Parkgebieten stellten sich

Nacht erhebliche Vereisungen und Glatt -
, Bildungen ein . In den Frühstunden waren
sssichiedene Passagen und Pfade nicht begeh-

Erst die umfangreichenSandbestreuungen
Leichterten den Verkehr, der auch auf den
i?«) Karlsruhe führenden Landstraßen ei¬
fert ist .

Nicht prosit -
sondern Heil Neujahr !

»..Der deutsche Nenjahrsgruß sei jetzt wieder
vor Jahrhunderten „Heil Neujahr !" In
noch weit verbreiteten Prosit Neujahr
das lateinische Wort prosit — es möge

^ «en , das auch für Trinksitten erst im
jd

' Jahrhundert eingcörungen ist. Silvester
u ein römischer Heiligen- und Papstname , die
Ätsche Bezeichnung ist Altjahrtag , Altjahr -

Neujahrsglückwünsche
lur mit Wohlfahrtsbriefmarken!
Hetzer Neujahrglückwunsch sollte mit einer
j^ de für die Notleidenden verbunden wer-
b, - Jeder verwende zur Frankierung der
jdEjahrskarten u . Neujahrsbriefe die Richard -
Iz

^Sner- Wohlfahrtsbriefmarke zu 3, 4 . 5 , 8, 8,
H

' *0 . 25 oder 40 Pfg . ! Jede Wohlfahrtsbrief -
kke macht dem Empfänger Freude und trägt

‘ " inderung der Winternot bei«
^ ujahrsbotschaft

an die deutsche Zugend
î ichsjugenbführcr Baldur von Schirach
l-Mt zur deutschen Jugend am 1 . Januar

zwischen 11 und 11 .15 Uhr. Die Ansprache^ über alle deutschen Sender .
*

E ^ öcls spricht am Silvesterabend. Reichs -
Dr . Goebbels spricht am Sonntag ,

81 . Dezember 1933 ( Silvesterj , abends von
tz? . Uhr biS 18.45 Uhr über alle deutschen

Mer
l ÜjMkuf «« hie DAF . Laut Mitteilung der
i ^r„?5iendeleitung werden Ministerialrat
i ^i,

°V" °Andreß , der Leiter des Deutschen
^Mfunks , und Dr . Ley. der Führer der

am l . Janna -- 1934 um 18 .30 Uhr über
! i>»„ »^ eutschlan- sendcr , den Mitteldeutschen

tz? "°unk und den Noröfunk, um 19.30 Uhr
anderen deutschen Sender außer

>̂ " gart zur „Deutschen Arbeitsfront " und
i/ .^ ationalsozialistischen Gemeinschaft Alraft

3 Freude" sprechen.
Üt, tt *fo*m»er6ot zu Silvester. Der Reichsmini-

; <L , öet Lustsahrt hat angeordnet, daß vom 31 .
> Sucher 1933. 19 Uhr . bis 1. Januar 1934,

8 Uhr . sämtlichen Angehörigen der deutschen
Luftfahrt bas Tragen der DL.-Kleidung außer¬
halb der Privatwohnung verboten ist.

Am Siloester»Sonntag sind alle Lebensmit¬
tel». Genußmittel - , Wein- , Spirituosen - , Pa¬
pierwaren . und Tabakwarengeschäste in der
Zeit von 13—19 Uhr zum Verkauf geöffnet .

Polizeistunde in der Silvesternacht
In der Silvesternacht wurde die Polizei¬

stunde in der Stadt Karlsruhe einschließlich
Vororten allgemein auf 3 Uhr festgesetzt .

Beflaggung
der öffentlichen Gebäude

Dem Vorgehen der Reichsregierung zufolge ,
wonach am Neujahrstage und am Reichsgrün-
duugstage ( 18. Januar ) die staatlichen Gebäude
beflaggt werden, hat der Oberbürgermeister
angcordnet, daß an beiden Tagen auch die

städtische« Verwaltungs - , Wohn, und Schul¬
gebäude feinschließlich der der Vororte ) in den
beiden Reichsfarben zu beflaggen sind.

Die Einwohnerschaft der Landeshauptstadt
Karlsruhe wird hiermit aufgefordert, an den
genannten Tagen auch ihre Häuser und Woh¬
nungen in gleicher Weise zu beflaggen , um da¬
durch der besonderen Bedeutung der beiden
Tage und der Verbundenheit von Volk Und
Regierung sichtbaren Ausdruck zu verleihen.

*
Die Kirchen flaggen am Neujahrstage . Der

Evangelische Oberkirchenrat hat , entsprechend
dem Vorgehen des Reiches , die Anordnung ge¬
troffen, daß am Neujahrstage und am Reichs¬
gründungstage jeden Jahres die evangelischen
Kirchen und die kirchlichen Gebäude zu beflag¬
gen sind . Neben der Kirchenfahne und dem
Hoheitszeichen des Reiches , schwarz- weiß -
roten und Hakenkreuzfahnen, kann auch noch
die Landesflagge gezeigt werden.

Mulusferien — 1934 !
Oie Hälfte aller Abiturienten sind in praktischen Berufen unterzubringen

Hilfsmaßnahmen und Organisationsplan
In tausenden von Familien bilden augen¬

blicklich die Maßnahmen zur Begreüzuug des
Hochschulstudiums das Tagesgespräch, das
Thema, um bas sich die Wünsche, Hoffnungen
und Befürchtungen der angehenden Abituri¬
enten und Abiturientinnen und ihrer Eltern
samt und sonders drehen. Vorbei ist schon
längst die Romantik der goldenen Burschen¬
herrlichkeit,' ernsthaftes Zielbewußtsein klu¬
ger Staatsmäuuer scheut nicht zurück vor
einem operativen Eingriff — zum Wohle aller
Glieder der Volksgemeinschaft , und wenn
auch die Mulusferien 1934 ganz besonders
von den früheren Jahren abstechen, so steht
doch hinter ihnen der sieghafte Wille des
neuen Deutschland .

Es wird sich also zunächst darum handeln,
alle die Abiturienten , denen nach den Vor¬
schriften des Reichsinnenministers die Berech¬
tigung zum Studium nicht gegeben werden
darf,

«ud das ist mehr als die Hälfte aller
Abiturieute » uud Abiturientinnen ,

in sogenannte praktische Berufe unterzu¬
bringen . Soll aus dieser Notwendigkeit
weder für den einzelnen Jugendlichen, noch
für die Gesamtheit nicht nur kein Schaden ,
sondern im Gegenteil möglichst großer Nutzen
erwachsen , dann müssen die Schwierigkeiten
klar erkannt werben.

Da ist es zunächst auch notwendig, baß die
erforderlicheu Hilfsmaßnahme« nicht dem Zu¬
fall überlassen bleiben und mehr oder weniger
planlos durchgeführt werden. Zu diesem
Zwecke hat die Reichsanstalt für Arbeitsver¬
mittlung uud Arbeitslosenversicherung dem
ReichStnnenmintster

folgende « Orgauisatiouspla «
unterbreitet , der die Zustimmung deS
MiuisterS gefunden hat.

Für die allgemeine Aufklärung über beruf¬
liche und wirtschaftliche Verhältnisse werden
in den höheren Lehranstalten Vorträge ein¬
gerichtet . Hierzu sind ganz besonders auch
die Eltern der Schüler einzuladen.

Eine eingehende , gründliche und sorgsame
Einzelberatung hat sich anzuschließen .

Sie muß mit der Unterbringung in eine
geeignete Lehr« oder Ausbildungsstelle

abgeschlossen werden.
Soweit die Schüler nicht Ostern 1934 in

Lehr - und Ausbildungsstellen untergebracht
werben können , müssen sie vorerst in kursus¬
ähnlichen Veranstaltungen zusammengehalten
werden und eine zweckmäßige und praktische
Unterweisung erfahren.

Die große Zahl der Ostern 1934 unter -
zubringenden Schüler macht es notwendig,
mit den Organisationen aller Berufe darüber
zu verhandeln , inwieweit neue AuSbilbungs-
wege, bei denen auf die Vorbildung und das
Alter Rücksicht genommen wird , geschaffen
werben können .

Eine besondere berufsberaterische Betreu¬
ung müssen die Abiturienten erhalten , denen
die Studienberechtigung zugesprochen wird.

Bet der Unterbringung von Schülern im
Werkhalbjahre ist von Anfang an Verbin¬
dung mit der Berufsberatung zu halten.

Im einzelnen geschieht die
Durchführung der Berufsberatung

und Lehrstellenvermittlung in folgender
Weise :

Als Landeszentralstellen gelten die Lau¬
besarbeitsämter und als örtliche Stützpunkte
für die Berufsberatung und Lehrstellenver¬
mittlung die dazu bestimmten Arbeitsämter .
Bei den Landesarbeitsämtern und bei den
Stützpunkten ist ein Ausschuß von Vertretern
der hieran interessierten Kreise der Wirt¬
schaft , Verwaltung , Verbände und der Schu¬
len zu errichten.

Dem Ausschuß beim Landesarbeitsamt liegt
die propagandistische Aufklärung der All¬
gemeinheit ob , ganz besonders aber die Be¬
ratung und Beschaffung von Ausbildungs -
gelegeuheiten für Abiturieute « .

Die Einzelberatung und Lehrstellenver-
mittlnug ist Aufgabe der zu Stützpunkten er¬
nannten Berussberatungsstellen einzelner
Arbeitsämter , die mit wenigstens einem sach¬
lich und fachlich vorgebildeten und erfahrenen
Berater und einer ebensolchen Beraterin zu
besetzen sind.

Die Beratung derjenigen Abiturienten , die
die Stuüicuberechttgung erhalten » wirb ge¬

meinschaftlich mit dem Vertreter der akademi¬
schen Beratungs - und Auskunftsstelle, soweit
in dem betreffenden Lande eine solche vorhan¬
den ist , vorgenommen.

Die oberste Stelle für die Durchführung
aller Maßnahmen ist die Hauptstelle der
Reichsanstalt. Sie arbeitet zusammen mit
den dafür in Frage kommenden Vertretern
der Reichsbehörden und mit den obersten
Stellen der Organisationen der Wirtschaft ,
der Arbeitsfront und anderen Verbänden.

Daß die Unterbringung der Abiturienten
und Abiturientinnen , denen die Berechtigung
zur Ergreifung eines akademischen Stutziums
nicht erteilt werden konnte , mit Schwierig¬
keiten verbunden ist , darüber besteht kein
Zweifel. Dieser Schwierigkeiten wegen die
Einschränkung der Studienberechtigung zu
unterlassen, wäre der Jugend und dem Volk
gegenüber geradezu unverantwortlich . Es ist
unmöglich , einen besonders geschulten und
ausgebildeten , geistig und körperlich wert¬
vollen Teil der deutschen Jugend einem
Schicksal entgegenzuführen, das man wohl am
treffendsten als geistige Proletarisierung be¬
zeichnet hat.

Wen» es möglich gewesen ist, im Lause
von wenige« Monaten 8 Millionen Ar¬
beitslose «nterzubringe «, warum sollte es
nicht gelinge«, für eine Anzahl von etwa
29 990 junge Lente Lehr- und Ans-

bildnngsstelle« zu finde «.
Bei der Eingliederung der Abiturienten in

das Wirtschaftsleben ist noch mit allem Nach¬
druck aus eines hinzuweisen: Die Unter¬
bringung der Abiturienten darf nicht als eine
augenblickliche caritative Hilfe angesehen
werben. Das Ziel mutz vielmehr sein , diese
jungen Menschen so in das Wirtschaftsleben
einzugliedern , daß die von ihnen verkörperte
Summe von Begabung eine für die Gesamtheit
möglichst ersprießliche und dauernde Anwen¬
dung findet. Denn „so große Bedeutung im
völkischen Staate die körperliche und geistige
Erziehung haben wirb , ebenso wird auch die
Menschenauslese an sich und für ihn sein ."

Diese Forderung des Führers möge die
Devise sein , unter der die Hilfsmaßnahmen
für die Abiturienten . und Abiturientinnen
von Ostern 1934 begonnen und durchgeführt
werden.

Schuh der Schuljugend gegen
übermäßige Beanspruchung

bei Bereinssesten «nd ähnlichen Veranstal¬
tungen

Der Reichsminister des Innern teilt folgen¬
des mit : Durch die in den letzten Tagen in der
Presse veröffentlichten Leitgedanken zur Schul¬
ordnung sind die Ansprüche der Schule und der
Hitlerjugend auf die Schüler und die Rechte
des Elternhauses auf Erhaltung des Familien¬
lebens in der erforderlichen Weise abgegrenzt
worden. Aus zahlreichen Vorstellungen ist zu
entnehmen, daß die Schuljugend auch außer¬
halb von Schule und Jugendbund und vielfach
«nabhängig von diesen von den verschiedensten
Organisationen und Vereinen in einer oft ge¬
radezu gesundheitsschädigenden Weise in An¬
spruch genommen wirb. Die Schüler werden
dabet zu öffentlichen Kundgebungen, Vereins¬
festen , Theateraufführungen , zur Stellung le¬
bender Bilder , zum Vortrag von Chören usw.
bis in die späten Nachtstunden hcrangezogen.

Die Schüler sind durch ihre Pflichten gegen¬
über dem Elternhaus , der Schule, dem Ju¬
gendbund und der Kirche bereits so stark be¬
ansprucht , daß jede darüber hinausgehende, zu
einer Verkürzung der Nachtruhe führende Her¬
anziehung einen Raubbau an ihrer Gesundheit
bedeutet.

Der Reichsminister des Innern hat die Lan¬
desregierungen daher ersucht, durch strenge
Handhabung der in den Schulordnungen der
Länder enthaltenen Bestimmungen und , soweit
nötig, durch Erlaß schärferer Bestimmungen
einer solchen mißbräuchlichen Ausnutzung der
Schuljugend ohne Rücksicht auf die betreffende
Organisation entschieden entgegenzutreten.

Der Reichsmintster des Innern hat den
Stellvertreter des Führers , den Führer der
Deutschen Arbeitsfront , den Jugendführer des
Deutschen Reiches und den Reichssportführer
gebeten , ihn und die Landesregierungen bei
den Maßnahmen zum Schutze der Gesundheit
der Schuljugend nachdrücklich zu unterstützen.

Bad . Krauenverein
vom Roten Kreuz

Weihnachtsfeier der Unterrichtsanstalte »
Tannenduft und Kerzenschimmer , Weih¬

nachtsklänge und -Sänge lockten noch einmal
eine ansehnliche Schar von Gästen in den Fest¬
saal der Luisenschule zu einer schlichten Weih¬
nachtsfeier.

Der Christbaum grüßte , mit Lichtlein , Sil -
berfäden und Aepfeln geschmückt ; ein Prälu¬
dium flutete durch den Raum und eröffnete
die Feier , gefolgt von einem Weihnachtsgruß.
In warmer Klangfülle reihte sich daran der
Chor „Heilige Nacht , Nacht der unendlichen
Liebe" von den Schülerinnen des Hauswirt -
schaftsseminars, der Luisen- und Frauen -
arbeitsschule und des Friedrichsstists mit
voller Hingabe vorgetragen . Nach einem
Weihnachtsgedicht ergriff Kaplan Reichenbach
das Wort , um in feiner, schöner Weife von
dem Weihnachtswunder zu erzählen , in An¬
lehnung an Selma Lagerlöfs Weihnachts¬
legende „von dem Mann , der ausging , Feuer
zu holen". Konnte doch der Mann in der
Wunüernacht das Feuer in Händen heim¬
tragen , um bas Kindlein zu wärmen , ohne
daß es ihm die Hände sengte . Um wievieleS
mehr an Erbarmen , Mitgefühl und Hilfs¬
bereitschaft sollten deshalb die Menschen in
diesen festlichen Tagen für ihre Brüder in
Not ausbringen ? Somit der schönste Bor¬
spruch für das nun folgende Krippenfpiel von
C . F . Martin mit volkstümlicher WeihnachtS -
musik, versehen von A. Bernhard .

Nach dem „Ave Maria " von Bach-Gounob»
begegnet man Maria und Joseph in Bethle¬
hem , überaus schön in der Szene , als Maria
nach der Abweisung durch den Herbergswirt ,
kniend das Lied singt : „Herr bleibe bei unS»
denn es will Abend werden."

Hirtenmusik saus „Tell" von Rossini ) er¬
klingt und führt zu den schlafenden Hirten
auf dem Felde. In zarter Harmonie schwebt
von Ferne der Chor der Engel näher , bis die
Engelsbotschaft die staunenden Hirten weckt.

„Stille Nacht" leitet über zu Maria und
Joseph bei der Krippe. In sanfter Mütter¬
lichkeit blickt Maria auf bas Kindlein , und
überaus zart und weich klingt ihr Wiegen¬
lied : „Ach Joseph , liebster Joseph mein, ach
hilf mir wiegen mein Kindelein."

Noch einmal schwingt abschließend eine
herrliche Weihnachtsweise durch den festlichen
Raum „O du fröhliche , o du selige" in stil¬
lem Mahnen , wie jener Dichter des Liedes
und Wohltäter , auch andere fröhlich zu machen
in dieser Zeit der 12 Heiligen Nächte.

Die Leitung des Abends lag wieder in den
bewährten Händen des Herrn Studienrats
Bernhard . Ihm und allen Mitwirkenüen
wurde volle Anerkennung zuteil. A . Oe .

Ankauf von Werken
badischer Künstler

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit : Unterrichtsminister Dr . Wacker hat auf
der Kunstausstellung der Malerkolonie Gröt -
zingen Werke der Maler K . M . Grass, G. Hos»
mann. P . Rein . A. Rnmm und K. Winkler»
Dentz für den Badischen Staat erworben.

Keine Verlängerung der Ausnahme-
srist in die Deutsche Arbeitsfront
Der Bezirksleiter der Deutschen Arbeits¬

front Südwest. Fritz Plattner , teilt mit :
In der Presse erschien eine durch einen Irr¬

tum hervorgerufene Notiz, wonach wegen den
Feiertagen die Frist zur Aufnahme in die
Deutsche Arbeitsfront bis zum 15. Januar 1934
verlängert wurde. Diese Meldung ist nnzutref»
send.

Ich mache daraus aufmerksam , daß Aufnah¬
men in die Deutsche Arbeitsfront nur bis zum
31. Dezember d . I . getätigt werden könne ».
Dieser Schlußtermin gilt nach einer Anord¬
nung des Organisattonsamtes der Deutschen
Arbeitsfront auch für die NS .-Hago .

Wintersport-Sonderzüge
nach dem Schwarzwald

Am Samstag . Sonntag und Montag verkeh¬
ren eine Reihe von Wintersportsonderzüge»
nach dem Schwarzwald. Am Samstag geht der
bekannte Wintersportzug 2600 14.50 Uhr von
Mannheim ab . der über Karlsruhe — Rastatt
— Baden-Baden — Bühl — Achern und Ap¬
penweier 17.38 Uhr in Offenburg eintrifft . Am
Sonntag und Montag verkehrt ab Mannheim
der Wintersport -Sonderzug 2602, und zwar ab
5.30 Uhr . Offenburg an 8 . 11 Uhr . Am Sonntag
verkehrt ein Sonderzug Offenburg—Bärental ,
ab Offenburg 6,00 Uhr. — Die Sonderzüge sind
zur Benützung mit Fahrtausweisen des all¬
gemeinen Verkehrs freigegeben.

polizeibericht
vom 29. Dezember 1998

Zusammenstoß. Am 28, Dezember gegen
11.30 Uhr . ereignete sich auf der Linkenheimer
Landstraße etwa 800 Meter nördlich der Lack¬
fabrik ein Zusammenstoß zwischen einem Per¬
sonenkraftwagen und einem Pferdefuhrwerk.
Die Schuld an dem Unfall trifft den Lenker
des Pferdefuhrwerkes , der in Richtung Eggen,
stein auf der linken, statt auf der rechten Stra -
ßenscite fuhr . Personen wurden nicht verletzt.
Der Personenkraftwagen wurde an der Wind¬
schutzscheibe und am Kühler beschädigt.
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Kleine Ltmfchau

Ne«« Winker ab Neujahr . Bekanntlich treten
mit dem 1. Januar 1834 die neuen Bestim¬
mungen über Fahrtrichtungsanzeiger in Kraft ,
nach öenen insbesondere nur noch gelb -rotes
Licht Verwendung finden darf , während baS
Schluß - und Stopplicht rot bleibt . Ferner find
rricht mehr zulässig die sogenannten Kapsel¬
winker und di« um eine mittlere Achse dreh¬
baren Pfeile . Zusammenfassend ist zu sagen,
daß der Winker hinsichtlich der Bauart in ein¬
geschaltetem Zustand an derjenigen Seite des
Kraftfahrzeuges erscheinen mutz , nach der ab¬
gebogen werden soll , daß er in eingeschaltetem
Zustand den Umriß des Kraftfahrzeuges ver¬
ändern mutz, und dah er nur gelb -roteS Licht
haben darf . Hinsichtlich der Anbringung muß
der Winker in eingeschaltetem Zustand für den
Fahrer unmittelbar oder mittelbar ( d . h. z . B .
mit Hilfe eines Spiegels ) wahrnehmbar , in
eingeschaltetem Zustand von vorn und hinten
sichtbar und in ausgeschaltetem Zustand unsicht¬
bar sein.

Ausgabe der Werbeabgabemarken. Die in
dem Gesetz über Wirtschaftswerbung vom 12 .
September 1833 vorgesehene Abgabe für die
Genehmigung zur Wirtfchaftswerbung ist be¬
kanntlich in bestimmten Fällen durch Marken
zu entrichten . Diese Werbeabgabemarken wer¬
den vom 1. Januar 1834 an durch die Post¬
anstalten verkauft . Es handelt sich um Werte
von 1 , 8 und 10 RM . Die Marken haben die
Größe 80 : 24 Millimeter und sind aus Papier
mit dem Sakenkreuzwasserzeichen gedruckt.
Farben : 1 RM . grün , 5 RM . rot und 10 RM .
blau . Durch die Mitte der Marken geht von
oben nach unten eine Linie in der Grundfarbe
jeder Marke . Hier ist die Marke bei der Be¬
nutzung durch den Käufer in zwei Teile zu
zerlegen , weil die Abgabe auf zwei Belegen zu
verrechnen ist.

Keine Verlängerung der Fristen . Zu den
Maßnahmen der Reichsregierung wegen Flüs¬
sigmachung von Reichsstcuerrückständen für Ar¬
beitsbeschaffung ( neuer Reinhardt -Plan ) wird
amtlich mitgeteilt : Eine Verlängerung der
Frist , innerhalb deren der Antrag bei dem Fi¬
nanzamt etngereicht werden kann, wird nicht
erfolgen. Anträge , die später als am 31 . De¬
zember 1833 bet dem Finanzamt eingchen . kön¬
nen nicht berücksichtigt werden. Die Ersatz¬
beschaffung, Jnstandsetzungs- , Ergänzungs - ,
Wohnungsteilung , der Umbau oder Ausbau
mutz mit dem 31. März 1834 abgeschlossen sein .
Auch eine Verlängerung dieser Frist wird
nicht erfolgen. Lediglich wenn es sich um Be¬
schaffung von Ersatzgegenständen des gewerb¬
lichen oder landwirtschaftlichen Anlagekapitals
handelt, deren Lieferung oder Einbau aus tech¬
nischen Gründen nicht innerhalb der Frist bis
zum 31 . März 1834 möglich ist , kann im Einzel¬
fall Fristverlängerung gewährt werden, und
zwar bis zum 30. Juni 1834 .

Zur Einheitskleidung der Kellner. In der
Frage der Einheitskleidung hat der Reichs -
etnheitSverband des deutschen Gaststätten¬
gewerbes dem Deutschen Arbeiterverband des
Nahrungsmittelgewerbes mitgeteilt , daß die
ihm im September d . I . vorgeführte Kellner-
kletdung als zweckmäßig für die Allgemeinheit
der Lokale erachtet werden könne . Es sei aber
auch gleichzeitig zum Ausdruck gebracht wor¬
ben , baß für eine ganze Anzahl von Lokalen
die Einheitskleidung der Kellner überhaupt
nicht in Betracht komme, da zum Teil Sonber -
trachten beständen , die sich nach den einzelnen
Landesteilen richten , zum Teil der internatio¬
nale Verkehr, insbesondere in Großhotels und
Fremdenverkehrsrestaurants , die Beibehaltung
der internationalen Kellnerkleibung unbedingt
erforderlich mache.

Minbestgrötzc für Briefumschläge. Die gestern
von uns veröffentlichte , vom hiesigen Postamt
zugegangene Notiz, wonach die neuerdings
vorgeschriebene Mindestgröße für Briefum¬
schläge bereits zu Neujahr zu beachten sei . ist
unrichtig. Wie uns vom Postamt 2 mitgeteilt
wird, sind Briefumschläge , die kleiner als die
angegebenen Maße sind , noch bis zum 31. Juli
1834 zugelasien .

III . Ginfoniekonzert
des Bad . Staatstheater-Orchesters

Mit Hermann Abendroth, der am Mittwoch , den
8. Januar , das dritte Sinfonlekonzert leiten wird,
tritt einer der führenden Dirigenten des Rhein¬
lands an di « Spitze unserer StaatSkapclle. Aber
nicht nur das Kölner Mustkleben und besonders die
Gürzenich -Konzerte verdanken ihm eine überragende
künstlerische Bedeutung, auch auf zahlreichen Gast¬
reisen und oft zusammen mit seinem Kammer-
orchcster hat sich in aller Welt der setzt fünfzig¬
jährige Stabsührer « inen hochgeachteten Namen er¬
worben.

An der VortragSwahl fällt wohl das Hauptgewicht
der erste» Sinfonie <c- moll ) von BrahmS zu , weil
deren Wiedergabe uns zugleich Abendroth als den
berufenen Nachfolger einer Fritz Steinbach zu zei¬
gen vermag. Ebenso erheischt natürlich die voraus-
gehcnbe Unvollendet « Schuberts die vollste Auf-
merksamkeit sede » wirklichen MustkfrcundeS , wie
nicht minder die Wiederbegegnung mit Franz Phi-
ltpp'S „Simso»"-Borfpiel gerade unter solcher Lei¬
tung z » einem «indruckSstarken Ereignis zu werben
verspricht .

*

Heut« , SamStag, den 80. Dezember , geht nach¬
mittags das unverwüstliche Märchenspiel Ulrichs von
der Trenck „Christinchens Märchenbuch" und abends
die Revolutionskomödie „Konlunktur" von Dietrich
Lvder zum zweiten Mal in Szene. Die Rollen¬
besetzung bleibt die der erfolgreichen Erstaussührung.

Am Sonntag , den 81 . Dezember , gelangt als Nach¬
mittagsvorstellung (Beginn 15Ü ) „Die Reise um die
Erde"

, ein „Theatcrspiel mit Mustk , Gesang und
Tanz , von Kindern zu spielen "

, zur hicstgen Erst¬
aufführung . Joachim Popelka schrieb eine sehr le¬
bendige Musik zu diesem Stück , besten Tert von
Arthur Wetzig stammt . Schulkinder, Mitglieder der
Hitlcringend und bar Kinderballett des StaatS -
theatcrs führen zusammen mit Frau Marie Genter
diese- Stück hier auf . da» von Alfred Kuntzsch mu¬

sikalisch . von Baleria Kratina tänzerisch und Sans
Bartenstein szenisch geleitet wird. Für das Bühnen¬
bild zeichnet Heinz Gerhard Ztrcher .

*
Konfnnktnr im Bad. StaatStheater .

Der erwartete grobe Erfolg diese » glänzenden
Zeitlustspiel» von Lothar wurde bet der Erstauf¬
führung im StaatStheater erheblich übertrosfen.
Da» Publikum hat sich königlich amüsiert und die
Aufführung ist Tagesgespräch . ES ist bezwingend ko¬
misch , wie einer gewtsten Sorte Zeitgenosten der
unerbittlich wahrheitsgetreue Spiegel vorgehalten
wird und da» Belustigende daran ist , daß niemand
sich selbst erkennen will , so wenig wie sein unver¬
geßlicher Bundesgenosse sich erkannte — der Herr
Raffke , der eine Zeitlang die Bühne beherrschte.
Aber sür de » Nichtbetrofsenen gilt auch in diesem
Falle der alte Spruch von der Schadenfreude, und
er reibt sich vergnüglich die Handflächen . ES sei be¬
sonders auf die heutige Wiederholung hinaewtesen .

Karlsruher Filmschau
Ein grober Filmersolg im „Pali " . Wie es nicht

anders zu erwarten war , hat der 1. Tonfilm deS
weltberühmten Sängers Louis Graveure „ES gibt
nur eine Liebe" einen so durchschlagenden Erfolg,
daß der Film noch über Neujahr bis «inschl. Diens¬
tag auf dem Spielptan bleiben wird. „Es gibt
nur eine Liebe" ist ein Lustspiel voll herrlicher
Situationen , ausgenommen in Lantschaftsaegenden
von bestrickendem Reiz . Loui » Graveure bezaubert
mit seiner herrlichen Stimme . Jennv Ingo , die
frühere Partnerin von Jan Kiepura, ist eine Ko¬
mikerin voll Talent und Charme, sie Ist das kleine
Mädel mit der Sehnsucht nach Abenteuer und Rei¬
sen. Heinz Rühmann mit seinem überlegenen Hu¬
mor , ein Mensch, den jeder lieb haben muß . Ralph
Artur Roberts — der Griesgram voll unireiwilli .

Mrüer -Wetierberichi
vom 28. Dezember 1988

Schwarzwald : Altglashütten : bewölkt ,
mins 3 , Schneehöhe 18 cm, Pulver , Ui sehr
gut : Baden -Baden : bewölkt , plus 1 : Baiers -
bron « : bewölkt , minus 1, Schneehöhe 10 bis
15 cm, Pulver , Ski mäßig : Belchen -Wiedener
Eck : bewölkt , minus 7, Schneehöhe 25 cm, da¬
von Neuschnee 20 cm, Ski sehr gut : Bernau -
Menzenschwand : bewölkt , minus 3, Schnee¬
höhe 10 cm, Ski und Rodel sehr gut : Blauen :
bewölkt , minus 4 , Schneehöhe 10 cm, davon
Neuschnee 8 cm , Sport beschränkt : Breituan -
Turner : bewölkt , minus 4 , Schneehöhe 15 cm,
davon Neuschnee 5 cm, Ski gut : Bühlerhöhe -
Plättig : bewölkt , minus 2, Schneehöhe 7 cm,
Ski und Rodel gut : Feldberg (Schwarzw . ) :
trocken, Nebel , minus 6, Schneehöhe 25 cm ,
davon Neuschnee 6 cm, Pulver , Ski sehr gut :
Herrenalb -Dobel : trocken, Nebel , minus 4 ,
Schneehöhe 15 bis 20 cm , verharscht , Ski
mäßig , Nobel sehr gut : Hinterzarten : be¬
wölkt , minus 3, Schneehöhe 10 cm , davon
Neuschnee 5 cm, Ski gut , Eis sehr gut :
Höhenfchwand : bewölkt , minus ö, Schneehöhe
18 cm , davon Neuschnee 10 cm, Pulver , Ski
und Rodel gut : Horuisgrinde -Mnmmelsee :
heiter , minus 4 , Schneehöhe 20—25 cm, davon
Neuschnee 2 bis 3 cm» Ski sehr gut : Hunds «
eck- Sand - Unterstmatt : heiter , min . 8, Schnee¬
höhe 28 cm , davon Neuschnee 1 bis 6 cm, Ski
gut : Kaltenbrunn -Hohloh : bewölkt , minus 2,
Schneehöhe 25 cm, davon Neuschnee 10 cm,
Ski gut : Mnggenbrnnn -Notschrei : bewölkt ,
minus 3, Schneehöhe 20 cm, davon Neuschnee
15 cm , Ski gut : Neustadt (Schwarzw .) : be¬
wölkt , 0 Grab , Schneehöhe 10 bis 15 cm, Ski
beschränkt, Eis sehr gut : Ruhestein : heiter ,
minus 4, Schneehöhe 20 bis 25 cm, Pulver ,
Ski gut : Saig -Lenzkirch : bewölkt , mins 2,
Schneehöhe 12 cm, Sport und Eis gut :
St . Blaste « : bewölkt , minus 5 , Schneehöhe
12 cm, davon Neuschnee 5 cm , Ski und Rodel
beschränkt, Eis gut : St . George « (Swwarz -
wald ) : heiter , minus 3 , Schneehöhe 14 cm,
Pulver , Ski und Rodel sehr gut : Schanins -
land : trocken, Nebel , minus 4, Schneehöhe
15 cm, davon Neuschnee 5 cm, Ski ziemlich
gut : Schönwald -Schonach : bewölkt , mins 4,
Schneehöhe 15 cm, Pulver , Ski und Rodel
gut : Titisee : bewölkt , minus 8 , Schneehöhe
15 cm , davon Neuschnee 5 cm, Ski und Rodel
sehr gut : Todtnau -SchSna « : bewölkt , min . 4,
Schneehöhe 15 cm , Ski gut : Todtnauberg :
bewölkt , minus 6 , Schneehöhe 20 cm , Ski gut :
Tribcrg : bewölkt , min . 1 , Schneehöhe 12 cm,
Pulver , Ski und Rodel gut , Eis sehr gut .
Odenwald : Königsstuhl (Heidelberg ) : be-
wöskt , 0 Grab .

Veranstaltungen : Am 31. Dezember findet
an der Hochiirstschanze das große Eröffnungs -
springen statt unter dem Protektorat des
Markgrafen Bertold von Baden .

Wetternachrichiendienst
der Württemvergischen Landeswetterwarte

Stuttgart
Das Tiefdruckgebiet , dessen Kern gestern noch

über dem Kanal gelegen ist, hat sich rasch in
südöstlicher Richtung verlagert , Damit ge¬
langte Süddeutschland auf die Nordseite des
heute morgen über Oberitalien liegenden Tief¬
bruckkernes . Dies hat zur Folge , daß sich über
Mitteleuropa östliche bi » südöstliche Luft¬
strömungen durchsetzen werben . Doch bringen
diese vorerst keinen Temperaturrückgang , da
auf der Vorderseite des erwähnten Tiefdruck¬
gebietes vom Balkan her etwas mildere Luft¬
waffen nordwärts geführt werden . Ihr Auf-
gleiten auf die in Bodennähe vorhandene Kalt¬
lust führt zu leichten Niederschlägen .

Voraussichtliche Witterung für Württemberg
und Baben bis Samstag abend : Nur leichte
Niederschläge , Temperaturen in tieferen Lagen
um 0 Grad .

Wetterdienst deS Frankfurter UnidersitätS -
Institut? für Meteorologie und Geophysik

Wctteranssichten für Sonntag : Bei lebhaf¬
teren Ostwinöen kälter , nur vereinzelte Nie¬
derschläge.

ger Komik. — „ES aibt nur eine Liebe . . ." ist
da» Hauptlied deS Films , das alles in sich verei¬
nigt , wa » einen Schlager populär machen kann .

Restdenz-Lichtspiel « . Um vielen Nachfragen und
Wünschen aerecht zu werden haben die Residenz-
Lichtspiele den großen Film : „Leise fleh«» mein«
Lieder " noch um einige Tage verlängert . Diese » un¬
übertreffliche Spitzenwerk wird also bi» einschließl .
1. Januar 1884 lausen. Jeder , der nur etwas
Freude an herrlicher Musik , wundervollem Gesang
und DarstellungSkunst, sowie einer Regie , wie diese
Meisterleistung von Willi Forst, di« ihresgleichen
sucht , hat, dürste diese letzten Spieltage nicht unge¬
nutzt verstreichen lassen. Man bat mit Mitteln nicht
gespart . Da » weltberühmte philharmonische Orche¬
ster au » Wien hat die musikalische Ausführung
übernommen. Immer wieder klingt Schuberts
schmerzlichfübe Musik au » berufenen Instrumenten .
„Leise flehe« meine Lieder" ist « in Werk , das „den
ganzen Schubert" noch einmal erleben läßt , zum
Verstehen seiner Musik führt und diesem Film ein
langes Gedenken sichert . Außer dem guten Vor¬
programm wird auch wieder eine neue Ufa -Ton-
wochenfchau gezeigt.

A«S de» Tonsilm-Wochenfchane«. DI« Usa-
Tonwochenschau bringt im „Rest" « . a. Kreuzer
„Küln" non der Weltreise zurück . Reichskanzler
Adolf Hitler zur Begrüßung in Wilhelmshaven.
ReichSministtr Dr . Goebbels weiht baS neue Hau »
de» PropagandaministeriumS. Die Parade der
Zinnsoldaten in Nürnberg . Ueber 1000 Stück Vieh
als Weihnachtsgeschenk für die notleidenden VolkS-
genosien . Lustige Schneekirmes in Schreiberhau.
Eisgang auf Rhein, Mosel , Elbe und in Amerika .
Ab Freitag , den 29. Dezember , bringt die Fox-
Tonwochenschau in den Tonfilmtheatern „Pali " und
„Gloria " u . a. : Ein neuer Geist im neuen Heim .
Beim Richtfest für " den Neubau de » Propaganda-
Ministerium» spricht Minister Dr . Goebbels zu den
Handwerkern. WeihnachtSklänge im Berliner Dom .
Der weltberühmte Staats - und Domchor singt un¬
ter seinem Direktor , Prosesior Sittard . die alte
WeihnachtSweise : in bulce fubilo. Weihnachtsfeier
bet der SA . Der SA .-Sturm 20/7 versammelte

Rhein-WafserstSnde , morgens S Uhr
Rheinfeld«« , 29 . Dez . : 184 cm : 28. Dez . : 158 cm .
Breisach . 29. Dez . : 58 cm : 28. Dez . : 58 cm .
Kehl , 29 . Dez . : 191 cm : 28. Dez . : 184 cm.
Maxa», 29. De, . : »14 cm ; 28 . Dez . : 818 cm : mittag»

12 Uhr : 315 cm : abend » 6 Uhr : 814 cm .
Mannheim, 29. Dez . : 159 cm : 28 . Dez . : 169 cm .
Cand: 29. Dez . : 86 cm : 28. Dez . : 88 cm.

seine Mitglieder zu «iner gemeinsamen Weihnacht
seier , wobei die bedürftigsten Kameraden besoN
wurden. Skiläufen ist jetzt Schulfach . In Ba» e»
ist in den Schulen das Skilaufen als Pflichtfach et"
geführt.

Veranstaltungen
Soloffenm. Wir weisen noch einmal kurz dara ^

hin , daß am Nenjahrstag daS grobe Svortereig"
dieser Sptelsaison beginnt, die internationalen ®
rusSringerkämpfe, unter Leitung de » bewähr «
RingkampffachmannesCarl Weygold . Punkt 8H
erfolgt der Aufmarsch der Ringer . Die fl*0®1.,
internationalen Ringkämpfe , die diese ? Mal
getragen werden , dürsten alles bisher Dagewei ««
übertrefsen. Vor den Ringkämpfen ab 8 Uhr
zert . Die Eintrittspreise sind über die Ringkawr
daucr ganz bedeutend ermäßigt.

Standesbuch - Auszüge
Sterbefälle u»d BeerdigungSzeite». 37. Ded>

Gottlieb Schucker, Stadtarbciter , Witwer, 78 JaB.
alt : 28. Dez . : Maria Haller. Witwe von Otto
ler . Obsthändler. 61 Jahre alt . Beerdigung 84.
18,80 Uhr : Hermann Könninger, Autoschlosser,
big, 21 Jahre alt , Beerdigung 81. Dez .. 14,80 W '
Elise Kvlmel, ohne Berus . 54 Jahre alt , Beerdig«"'
81. Dez . , 15 Uhr (Mühlburg ) : Karl Erhard . Fa°-„
kant , ledig , 73 Jahre alt , Beerdigung 2. Jan ..
Uhr : Stefan Odenheimer. Kaufmann. 48 Jab " °
(israel. Friedhof) : Bernhard Steinkiinig. Bleilotzr
meister , Ehemann. 55 Jahre alt (Knielinaen) !
Dez . : Barbara Köhler, Witwe von Friedrich
ler , Schneider. 63 Jahre alt . Jeuerbestattuna
Dez ., 11 Uhr.

Tagesanzeiger
Samstag , de« 86. Dezember 1988.

Bad . Staatstheater : 15,15 Uhr : EhristinchenS SR*1*
chcnüuch : 20 Uhr : Koniunktur.

Kolossen« : 20 Uhr : Barlets -Revue-Programm . ,,
Bad. Lichtspiele : 14,80 Uhr : Märchensptele : 16, J

'
20,80 Uhr : De » sungen DesiauerS große L>k°

Gloria -Palast : Keine Angst vor Liebe .
Palast- Lichtspiele : ES aibt nur eine Liebe.
Residenz - Lichtspiele : Leise flehen meine Lieder .
Schanbnrg: Die Fabel von King - Kong .
MTB . : 20,80 Uhr : Familien -WeibnachtSfeier

Künstlerhaus . ..
Kasse« Museum: nachm, und abendS : Meistergeigek '

Anny Tomaschek: abdS. Tanz tm oberen KaN ^'
Bad. Knnstverein: WeihnachtSauSstelluna .

Karlsruher
lpermnb9chausplelführer

mm

Konjunktur. Revolntiouskomöbie von Dietrich Loder .
AlS mit dem Januarschluß 1988 btt neue

Staat zum Leben sich endgültig aufreckte, hat¬
ten die geschäftsschlauen verehrlichen Zeit¬
genoffen nichts Eiligeres zu tun als ihre bis¬
her angeblich nur verborgene Gesinnung für
das nationale Deutschland bewußt heraus¬
zustellen, natürlich in gewinnbringender
Weise, sonst hat Politik für smarte Glücks-
jäger keinen Wert . DaS begeisterte „Heil !"
gilt der Konjunktur deS Geschäfts, nicht dem

neuen Geist. Daß eS glücklicherweise auch an-
bere Leute gibt , wird im Lause des Schwank«
tröstlich wahr . Zu dem Oberleutnant a. D-
und SA .-Führer tritt zudem noch ein Spvtter -
so baß die Morgenlust witternden Geschäfts-
Patrioten mit der verdienten Lauge üer Sattrt
übergoffen werben und bei Hörer und Schauer
des Stückleins die vom Autor beabsichtig»«
Genugtuung in prasselndem Gelächter über
baS Gelichter sich unweigerlich einstellt.

Endliches StaatStheater
Spielplan vom 80 . Dezrmder 1983 »I» 7 . Januar 1984.

Samstag , 80. De». Nachmittag « IkhrtstlnchenS Märchen¬
buch . Weihnachtsmärchen von Ulrich von der
Trenck. 15 .15 bi« nach *7 .80 Uhr . (0,50—1,50) .
Abend« : B 11 . Deutsch« Bühne Sonderring (Th .-
Gem .) III S .- Gr ., 1 . Hälfte . Konjunktur . Revo-
lutionrkomddie von Dietrich Loder . 20—22.15
Uhr . (3 .90 ).

Sounta », 81. Dez. Nachmittag « : Zum ersten Mal ; Die
Reise «m die Erde . Thealerspiel mit Musil , Be¬
sang und Tan , von Povella . Hieraus : In Neu¬
gestaltung ! Die Puvvensee . Balle » von Joseph
Bayer . 15 . 15 bis nach 17 .15 Uhr . ( 0 .50—3,00 .)
Abend« : Außer Miele Gastspiel Generalmusik¬
direktor Pros . Hermann Abendroth . Käln . Die Fle -
dermau « . Operette von Johann Strauß . 19 dt»
22 .30 Uhr . ( 0,80—4,50 .)

erstenmal wiederholt ! Madam » Liselotte. CP**
von Ottmar Geister . 20—22 . 15 Uhr . ( 4,50 .)

Samstag , 6. Jan . Nachmittag « : Gastspiel Hetdelrek-
ger Studentenkasper . Drr Wuudersack des Nikol«'
15 .30— 17 Uhr . ( 0,50—1,50 .)
Abend « : E 12. Deutsche Bühne Sonderling ( Tb '
Gem.) 401—500 und 1001—1100. « onsnaktar ,
Revoluttonrkomvdi « von Dietrich Loder . 20 b"
22.15 Uhr . (3,90 .)

ger Studentenkasper . Der Wundersack de » Nlcow-
11 .15 —12 .45 . ( 0,50— 1,50 .)
Abends : B 12. Deutsche Bühne Sonderring (T»-'
Gem .) 701—800 . Gastspiel Hilde Anschütz. Ta ««'
Häuser. Bon Wagner . 18—21 .30 ( 4,50 .)

Montag , 1. Ja » . 6 10. Deutsche Bühn » Sonderring
( Th .- Gem) 601—700 . Gastspiel Prof . Karl Kit¬
tel , Bayreuth . Die Meistersinger von Nürnderg .
Von Wagner . 17 bi« gegen 22 Uhr . ( 4,50 .)

Tienitaa , 8. Jan . Gefchlosten« Vorstellung sür die
NSDAP . Die vier Mustetiere . Volksstück von
Grass . 20—22 .30 Uhr
Kein Kartenverkauf im Staatstheaker !

Mittwoch, 8. Jan . 8. Sinfonie -Konzert . Dirigent :
Generalmusikdirektor Pros . Hermann Abendroth ,
Köln . 20— 22 Uhr . ( 3,70 .)

Donnerstag , 4. Jan . Nachmittags : Zum erstenmal
wiederholt : Die Reise um die Erde . Thearerspiel
mlt Musik , Gesang und Tanz von Popella . Hier ,
aus : Die Puvvensee . Ballett von Joseph Bayer .
15 .30 US nach 17 .30 Uhr . ( 0,60—2,00 .)
Abends : D 13 ( Donnerstagmiete ) . Deutsche
Bühne Sonderling ( Th .- Gem . ) 801—900 . Zum
erstenmal wiederholt : Don In, « . Lper von
Mozart . 19.80—22 .30 Uhr . ( 4,80 .)

Freitag , 5 . Jan . F 12 (Freitag miete) . Deutsche
Bühne Sonderring ( Th .- Gem. ) I . S .-Gr . Zum

Mittwoch , 8. Jan . In Kehl : Am Himmel Europas -,
Donnerstag , 4. Jan . In Neustadt : Tie Laune de»

Berliedten — Die Geschwister — Dir Mttsch«»'
digen .

Sonntag . 7. Jan . In Bühl : Nachmittag « : Der & ■
Oktober . — Abends : Krieg tm Friede » .

Neuanmeldungen sür die JahresplaßmI -t- , Platzst«" '
rung und Sinloniekonzerte werden bei der T" »'
terkasie entgegengenommen .

Pvrverkanfsstelle » !
Werktags : Bad . Staat «theater , Telephon Nr . 626 »

(9 .30- 13 : 15.30- 17 Uhr ) : Musikallcnhandl « «»
F . Müller . Kaiserstr . 0g . Tel . 388 : Auskunft »'
stelle des Derkehrsverein « , Kaiserstr . 150. Ts"
1420 : Zigarrenhandlung Brunnert , Kaiseralle « *«’
Tel . 4351 ; Kaufmann K . Holzschuh. Werder
platz 48. Tel . 503 : Kreisleitung der NSDAP :'
Waldstr . 63, Tel . 81 01 . In Durlach .- Mustkha«'
K . Weiß , Hauptstraße . Tel . 458.

Sonntags : Badischer StaatStheater , Tel . 6288 ( 11
13 Uhr ) .

c&i4

W*r Kunst und Künstler schätzt und ehrt ,
Dem wird ein Bild von MOOS verehrt !

Kunsthandlung MOOS , Kaiserstraße 187
Eigene Werkstätte für Bildeinrahmungen !

Einrahmungen
gut und preiewert in grolier Auswihl bei

BUCHLE Inh . W . BERTSCH
ludwlgsptatx - Ecke Erbprinxenstr .
Bitte beachten Sie meine 5 Schiufensterl

) inoll«n FWIsJogen fi
eeheeh oai $
Rcpproturcn pu+ und schneiiC

rwiscMCN amaucn *& sopieiMSTp

ßtuim alterArt
CBs «te c£ 4ea«C«*i

<8e « fecfi - Stnha
fertigt •Minrterßeffcr

ETUISFABRIK K . MULlEg
Karltruhe 1. B. — Tel . 0736 , Jetzt Oertanrtrt
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Badische Rundschau
öesellschafizurVorbereistilig

der Äeichsauiobahnen
Oer Beitritt von Gemeinden

^ ach Len Weisungen - es Generalinspektors
»as deutsche Straßenwesen ist bekanntlich

i8 berufene Organisation die Gesellschaft zur
Bereitung der Reichsautobahnen gebildet
?°r-en. Der preuß .Jnnenminister hat in einem
Aderlaß an die Nachgeordneten Behörden
"" wünschenswert bezeichnet , daß die Gemein -
'} und Gemeindeverbände , deren Interessen
Ach den Bau von Reichsautobahnen berührt
Aden. also in erster Linie die Provinzen ,
Adkrüse und Städte , der Gesellschaft , die dar-

angewiesen ist, ihre Unkosten aus Mitglie -
Meiträgen zu decken, beitreten . Die Jahres -
Mge betragen für Provinzen und diesen
Elchgestellte Körperschaften des öfsentltchen

Ms ein Zehntel -Pfennig , für Städte , Land-
F

>!e und ähnliche Körperschaften einen halben
Mnig je Kopf der Bevölkerung . Die Satzun-
ch sind bei der Gesellschaft in Berlin W. 8,
Mtgerstraße 3 . kostenlos zu beziehen,' dort

auch Beitrittserklärungen abzugeben. Den
"Uritt haben die Gemeinden der Aufsichts-

mitzuteilen .

»»

VDA . in Baden
^er Volksbund für das Deutschtum im
Aland befindet sich in Baden in erfreulicher

..
"'wärtsentwicklung . Zu Beginn des Jah -

J* gehörten ihm 150 Gruppen und 100 ©e*
Anden als körperschaftliche Mitglieder an,'

i, 15. Dezember war die Zahl der Gruppen
Mk bxx lebhaften Mitarbeit der badischen
MSschulen auf 400 und diejenigen der als
Averschaftliche Mitglieder beigetrctcnen Ge-
" Nden auf über 700 gestiegen.
.̂ ie Sammlung für die dem Hungerstoöe

^rau Elisabeth Bosch ist
Mhrerin des Frauen -

ct< i^isgegebenen rußlanüdeutschen Brüder er -
Achte in Baden rund 10 000 RM ., die Land -
Amlung für die deutsche» Schulen im Aus -
Ad 80 000 RM ., die Volksopfcrwoche in den
^ dten ebenfalls 80 000 RM .

llsabethVoschLeiterin öerLanöes -
mle des Deutschen Frauenwerks
flrau Elisabeth Bosch ist durch eine« Erlaß

i8 Führers des Deutschen Frauenwerks , D r .'
Ainnmcher . zur Leiterin der Landcsstelle Ba -

Württemberg—Hohcnzollern — Pfalz des
ätschen Frauenwerks mit dem Sitz in Stutt¬

gart ernannt worden,
bekanntlich auch die
beirats in Stuttgart .

AeujahrS'Ruri-fiitikarisprache-er stellv.
Fahrerin -es Deutschen FrauenweNS
Bon der Lanüesstelle Baden — Württem¬

berg — Hohcnzollern — Pfalz des Deutschen
Frauenwerks wirb mitgeteilt : Am Neujahrs¬
tage spricht von 14 .20 Uhr bis 14 .35 Uhr die
stellvertretende Führerin des Deutschen
Frauenwerks , die Neferentin für Frauen -
sragen im Reichsinnenministerium , Frau
Paula Eiber , über den neuen Berliner Sen¬
der (356,7 Meters über die Gestaltung der
Frauenarbeit im kommende» Jahr .

Die Leiterin der Lanbesstelle Baden —Würt¬
temberg—Hohenzollern—Pfalz des Deutschen
Frauenwerks , Frau Elisabeth Bosch , fordert
die Mitglieder sämtlicher Frauenverbände
und -Vereine auf, sich diesen Vortrag anzu¬
hören.

Meisterwerk
Schwarzwälder Holzschnitzkunst
) ( Linx (Amt Kehl) , 20. Dez . In den Weih-

nachtstagcn wurde in der evangelischen Kirche
in Linx eine neue Kanzel aufgestellt, die der
Freiburger Holzbildhauer Karl Josef Fort -
wängler schnitzte. Das mit reichem Figuren¬
schmuck ausgestattete Werk dürfte zu den besten
Arbeiten zählen , die von der Meisterhand des
„Schnitzersepp" geschaffen wurden . Die Kanzel
ruht auf drei starken geschnitzten Säulen und
fügt sich architektonisch glücklich in den Kirchen¬
raum ein . Zusammen mit den bisher in der
Kirche erstellten Werken Fortwänglers , dem
Gefallenendenkmal und dem Altar , ergibt sich
ein eindrucksvolles harmonisches Gesamtbild.

Ehrung treuer Arbeiter
mr. Kehl, 28. Dez . Im Laufe des Jahres

1833 haben bei der Trickzellstosf G . m . b . H. in
Kehl a . Rh . folgende Werkangehörige ihre 80-
jährige Dienstzeit erreicht : Ludwig Bruder ,
Werkmeister von Kehl, Michael Krieg , Ver¬
lader, Auenheim , Friedrich Hinderjock . Kranen¬
gehilfe , Kehl. Karl Schütterle , Oberheizer,
Sundheim , Friedrich Schott, Separatorsührer ,
Kehl, Friedrich Wurz . Oberheizer , Kehl, Karl
Hummel , Maurer . Kork . Friedrich Heidt, Wa¬
scher , Auenheim.

Aus Anlaß des 50jährigen Jubiläums der
Firma wurde den Jubilaren unter Ueber-
rcichung von Ehrendiplomen und Ehrengaben
der herzlichste Dank der Firma für ihre treue
Mitarbeit ausgesprochen. In einer wetteren

Arbeitsgemeinschast
der Badischen Heimatvereine

unter Führung he« Kultusminister «

*

Jfcet badische Kultusminister Dr . Wacker hat
die Leiter der in Baden bestehenden Ver-

Müungen für die Pflege der Hcimatgeschichte,
J Volkskunde , des Natur - und Heimatschut -
j>
° und ähnlicher kultureller Aufgaben einen

Kuberlaß gerichtet , in dem er auf einen
Meren Erlaß vom 17 . Juli 1933 hinweist , in
^ sämtlichen Anstallsleitungen und Lehrern
hs Pflege der Heimat- und Volkskunde in den
Mlen nahelegt und dabei auch auf die Tütig -
A und Veröffentlichungen der Heimatvereine

"bewiesen worden war.
JNt Minister erkennt diese Tätigkeit in ihrer
Annungs- und charakterbilbenden, zur Volks-
jAeinschaft hinführenden Wirkung dankbar
I,

und sichert solchen Vereinen , soweit sie auf
51 Boden des neuen Staates in einwand¬

freier Verfassung und Form ihren Zielen zu -
strcben , jederzeit seinen Schutz und seine För¬
derung zu . Der Umstand, daß die Heimatver¬
eine vermöge ihres Aufgabengebietes in enger
Beziehung zur Untcrrichtsvcrwaltung ständen ,
lege den Gedanken nahe , dieser Verbundenheit
auch organisatorisch Ausdruck zu verleihen , und
zwar durch Gründung einer

Arbeitsgemeinschaft der badische» Heimat¬
vereine

unter Führung des Ministers .
Der Minister ersucht um alsbaldige Mittei¬

lung , ob die einzelnen Vereine bereit sind , sich
dieser Arbeitsgemeinschaft unter Führung des
Unterichtsministeriums anznschlicßcn. Irgend¬
welche finanzielle Belastung würde sich für den
einzelnen Verein daraus nicht ergeben.

>

r
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Kleine Rundschau
Bietigheim . 27. Dez . (Notizen vom Tage .)

ijZ erste Feiertag war ausgefüllt mit der Ver -
^sfeier des Gesangvereins „Frohsinn " im
Mock . Am zweiten Feiertag fielen drei Ver¬
waltungen zusammen. So hielt der kath.
L̂ ett &s und Jungmännerverein im „Ochsen " ,
A Fußballverein „Germania " im „Löwen"

W die freiwillige Sanitätskolonne vom No -

I

A,
" rcuz ihre Familienfeiern ab . Im Ver-

u?J e der Feiertage verstarb hier der 50 Jahre
W Friseur Philipp Bangert an den Folgen

"Es heimtückischen Kriegsleidens .
1,

° ' Bruchsal . 28 - Dez . ( Verschiedenes .) Im Al -

v von 78 Jahren ist ein weitbekannter frühe-
lh Mitbürger , Justizinspektor a . D . Karl Löfs -
>

- gestorben . 51 Jahre leistete er Staatsdienst .
Mn 38 Jahre beim hiesigen Männerzucht-
$?.?• Große Verdienste bat er sich um das

" Uärvereinswesen erworben.
!„

”• Idenheim , 26. Dez . (Arbeitsveteran .) An-
Vetter beging am Weihnachtstag seinen
Geburtstag . Seit 62 Jahren steht er im

Enste der Rohtabaksirma I . K . Marx -Bruch-
L, Der beliebte Greis ist Mitbegründer der
^ 8nvilligen Feuerwehr und gehört ihr seit

Jahren an.
>0 Breiten . 28 . Dez . ( Todesfall . ) Im Alter

k , '8 Jahren starb hier eine der stadtbekann -
ss„En Persönlichkeiten: Altbäckcrmeister und
itzz " iscnrichter Theodor Harsch. In diesen
tz

"En Eigenschaften, vor allem auch durch seine
h^ Ehnngen zur bürgerlichen und kirchlichen
Meindearbeit , ist er mit einem weiten Kreis
' «er Mitbürger in enge Berührung gekom -
h *; Theodor Harsch hatte unter seinen vielen

""Ern erst kürzlich einen hoffnungsvollen

Sohn , den Karlsruher Rechuungsrat Harsch,
verloren , dem er nur allzubald in die Ewig¬
keit nachgefolgt ist.

Bühl , 28 . Dez . (Gelinde Strafe .) Mit
einer Geldstrafe von 100 RM . wurde ein le¬
diger Kraftwagcnsahrer aus Offenbäch be¬
straft, der am 5. Oktober d. I . in fahrlässiger
Weise Schneidermeister Kirschner überfahren
hatte. Dieser wurde vom Rade geschleudert
und mit erheblichen Verletzungen ins Kran¬
kenhaus gebracht . Durch den Unfall hat
Kirschner sein Gehör eingebüßt.

I Renchen, 28. Dez . (Todesfall .) Am 27. De¬
zember verschied im Alter von 80 Jahren
Oberlehrer a . D . Weizenecker. 24 Jahre wirkte
er in Gamshurst bei Achern und 22 Jahre in
Ottersweicr und war als tüchtiger Lehrer und
Organist hochgeachtet .

Seebach (Amt Bühl ) , 28. Dez . (Bürger¬
meisterwahl . ) Zum neuen Gemeindeoberhaupt
wurde mit Stimmenmehrheit Wilhelm
Schnurr gewählt .

) ( Boderswcier (bei Kehl a. Rh . j , 27. Dez .
(Voranschlag genehmigt . ) Der Bürgerausschuß
genehmigte den Voranschlag für 1933. Der
Umlagefuß beträgt 60 Psg . vom Grundvermö¬
gen, 24 Psg . vom Betriebsvermögen und 450
Psg . vom Gewerbeertrag .

Kandcru, 28. Dez . Die Ursache des Grob¬
feuers » das ein Werk der Tonwcrke A .- G.,
Kandern , in Asche legte , konnte nunmehr er¬
mittelt werden . Es hat sich einwandfrei er¬
geben, daß der Brand durch einen Kurzschluß
in der elektrischen Schaltanlage verursacht
wurde. Der Brandschaden ist bekanntlich
durch Versicherung gedeckt: mit dem Wieder¬
aufbau wird sofort nach Beendigung der Ab¬
schätzungen begonnen . Der Betrieb der Dach¬
ziegelwerke ist nicht gestört, und die gesamte
Belegschaft wirb weiter beschäftigt .

Feier wurde durch baS Bezirksamt de» Jubi -
laren der Dank und die Anerkennung der
Staatsregierung unter Ueberreichung eines
EhrenbiplomS übermittelt .

Bessere AZintersportverhältnlsse
auf dem Hochschtvarzwald

Dte Neuschneefälle der letzten Tage haben
auf dem Hochschwarzwalb in Höhen von 900
Metern aufwärts wieder bessere Wintersport¬
verhältnisse geschaffen . Durchschnittlich sind im

südlichen Schwarzwald ca. 10 cm . Neuschnee
gefallen , im nördlichen Schwarzwalb teilweise
15—20 cm. Der schöne pulvrige Neuschnee auf
der festen Altschneeöecke gibt eine vorzügliche
Sktbahn ab. Da noch mit weiteren Schneefällen
gerechnet weiden kann, werden wir mit Jah¬
resschluß einen starken Wintersportbetrieb zu
erwarten habe » . Der Feldberg meldete Frei¬
tag früh bei 25 cm . Schneehöhe sehr gute Ski¬
bahn bei minus 6 Grad. Aehnlich günstig sind
die Schneeverhältnisse im Belchen- und Schau-
inslandgebiet .

T"U

Kußball am Jahreswechsel
Sonntag , den 31. Dezember 1933

Die Meisterschaft der süddeutschen Gaue
Gan Baden :

VfR . Mannheim — 1. FC . Pforzheim .
Phönix Karlsruhe — SC . Freiburg .
Germania Brötzingen — SV . Waldhof.

Ga« Württemberg :
VfB . Stuttgart — Ulmer FB .
1. FC . Birkenfelb — Stuttgarter Kickers .

Gau Bayern :

S
C. München — Wacker München,
ahn Regensburg — SpVg . Fürth .

Gau Südwest :
Offenbacher Kickers —Borussia Neunkirchen.
FSV . Mainz 05 — Wormatia Worms .
Die Meisterschaft des Bezirkes Oberbaden

Gruppe West :
Sportfr . Freiburg — SpVg . Freiburg .
FV . Lahr — FC . Waldkirch .
FV . Kehl — VfR . Achern .
FB . Offenburg — FV . Emmendingen .

Gruppe Ost :
FC . Donaueschingen — FC . Furtwangen .
FC . Mönchweiler — St . Georgen .
FC . Radolfzell — Sp .Vg . Konstanz.

Privatspiele
FK . Pirmasens — Fortuna Düsseldorf.
FSV . Frankfurt — Borussia Fulda .
Schwarz - Weiß Essen — Dresdener SC .

Neujahr
Privatspiele

VfB . Mühlburg — Fortuna Düsseldorf.
In München : Südbayern — Hungaria Bu¬

dapest .
Städtespiel Ulm — Augsburg .

Deutscher Fußballmeister
„Fvrtuna" -Düffeldors gegen

D. f.S.MhIburg
Ein sportliches Ereignis , das weit über den

Rahmen der üblichen sportlichen Veranstal¬
tungen hinausragt , steht dem Sportpublikum
der Landeshauptstadt am Neujahrstage bevor.
Der Deutsche Fußballmeister „Fortuna Düs¬

seldorf" mit seinen Internationalen wird
gegen die Elf des V . s .B . Mühlburg seine hohe
Fußballkunst demonstrieren . Nicht weniger
als acht Internationale befinden sich in den
Reihen des Deutschen Meisters , die stets mit
Erfolg die deutschen Farben vertreten haben.

Die Elf des B .f.B . Mtthlburg steht wohl
vor ihrer schwersten Aufgabe, jedoch schon
gegen Eintracht Frankfurt hat die Mannschaft
gezeigt , daß sie gegen große Gegner bestehen
kann , und sie wird auch gegen den Deutschen
Meister über sich selbst hinauswachsen und
einen würdigen Partner abgeben.

Der Platz des V .f.B . Mühlburg an der
Honsellstraße wird am 1 . Januar Massenbesuch
aufweisen , denn alles will den Deutschen
Meister „Fortuna Düsseldorf" sehen .

Das Vorspiel werden „Viktoria Herxheim",
aus deren Reihen der rechte Verteidiger des
Deutschen Fußballmeisters Trautwei « hervor¬
gegangen ist , sowie die Reservemannschaft des
V .f.B . Mühlburg bestreiten.

F .V . Beiertheim - F .V . Oaxlanden
Dieser Kampf in der Bezirksklasse kommt

am Sonntag , den 31. Dezember (Silvester ) , auf
dem Beiertheimer Sportplatz zum Austrag .
Der FV . Daxlanöen hat in den bisherigen
Pflichtspielen eine vorzügliche Leistung voll¬
bracht , die den derzeitigen Tabellenführer zu
den größten Hoffnungen berechtigt, auch in die¬
sem Spicljahr wieder die Meisterschaft zu er¬
ringen .

Die Mannschaft mußte bisher nur ein Spiel
auf ihr Verlustkonto schreiben . Sie wird nun
auch am kommenden Sonntag bestrebt sein,
durch einen weiteren Sieg die bereits errun¬
gene Tabcllenführung weiterhin zu festigen,
Andererseits muß aber auch berücksichtigt wer¬
den , daß der Beiertheimer FV . mindestens
auf eigenem Gelände keine Punkte mehr zu
vergeben hat, um endlich aus der gefährdeten
Abstiegszone herauszukommen . Somit dürfte
die Voraussetzung für einen spannenden und
interessanten Kampf gegeben sein , der sicherlich
auch beim Karlsruher Sportpublikum seine
Zugkraft nicht verfehlen wird Spielbeginn um
ViS Uhr . Vorher Reservemannschaften beider
Vereine .

Sport in Kürze
Eine Futzballtagung findet am Samstag und

Sonntag in Hannover statt. Der DFÄ . hat
die Mitglieder seines Spielausschusses , sowie
die Fußballsachwarte der 10 Gaue zur Be¬
sprechung wichtiger Frage « zusammengeruse«.
Im Vordergrund der Besprechung stehen
Terminfrage «.

*
Eine Rundfunkrede über das Thema „Rück¬

blick und Ausblick im - eutschen Sport " wird
der Rcichssportsührer von Tschammer-Oste»
am 4. Januar über alle dentschc« Sender
halte«.

*
Leichtgewichtsmeister Seisler verteidigte am

Mittwoch in Berlin seine« Titel durch ein
wenig überzeugendes Unentschieden gegen
seine« 89jährige« Herausforderer Paul Czir-
so« erfolgreich.

*
Als Schiedsrichter für das am 14. Januar

i« Frankfurt stattfindcnde Fußball -Länderspiel
zwischen Deutschland und Ungar » wurde der
Holländer Baers berufe».

*
Ihr zweites Spiel gegen de» Berliner

Schlittschuh-Club gestaltete» die „Ottawa
Shamrocks" am Mittwoch mit 8 : 2 siegreich ,
Dem spannenden Treffe « im Berliner Sport¬
palast wohnte» 8000 Zuschauer bei.

*
Bayerns Fußballelf für das Nenjahrsspiel

gegen Hungaria Budapest in München spielt
in folgender Aufstellung : Jakob : Haringer ,
Wendl ; Streb , Goldbrunner » Koch: Berg¬
maier » Lachner , Brcindl , Krumm, Schäfer.

*
Italienische Amateurboxer werde« am

4. Januar in München gegen eine bayerische
Auswahlstaffel antrete«.

Eine amtliche Boxrangliste der amerikani¬
sche« „Association" zeigt Max Baer an erster
Stelle . Den zweiten Platz hat M a x S ch m e-
l i « g vor Weltmeister Caruera iune . Be¬
kanntlich hatte die amerikanische Zeitnng
„The Ring " in einer Rangliste de« Deutschen
an die achte Stelle gesetzt.

*
Beim Spengler -Cup, dem internationale «

Eishockeytnrnier in Davos , wurden am Don¬
nerstag zwei weitere Spiele ausgetragen .
Rapid Paris schlug de» Pokalverteidiger

LTC . Prag mit 1 : 0 und mit dem gleiche»
Ergebnis waren die Züricher GrashopperS
über Oxford erfolgreich.

Fußballrurrden in bad . Schulen
Auf Grund eines Erlastes des badischen Un¬

terrichtsministeriums finden künftig auch in
badischen Schulen Fußballrunden statt, und
zwar in drei Klasten:

A. : 13- bis 14 jährig , Klasse B : 15- bis 16-
jährig , Klasse C : I7jährig und älter . Der
Zweck dieser Schulspielrunden ist , die Jugend
zu ehrlich - ritterlichem Spiele hinzuführen.

Bei dem ersten Spiel in Bruchsal standen
sich die Mannschaften C (17jährige unb älter )
der Oberrcalschule und des Paulusheims ge¬
genüber. Trotz der größeren Spielerfahrung
und körperlichen Ueberlcgenhcit der letzteren
ging das Spiel 0 :0 aus , obwohl die elfteren
durch allzu großen Uebereifer 2 Elfmeter -
strasstötze verschossen . —o—

L tzH

Vor neuen Meisterehren.
Die eitfllifdje Kunstlaufmeisterin, die ISiähriae Me¬
gan Taylor , trainiert in St . Moritz für die Inter¬
nationale Kunstlaufmeisterschaft , die im Februar in

Oslo auSaetraaen wird.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Deutsch-schweizerische Wirtschastsvereinbarung

Erleichterungen für de« Warenaustausch

Berliner Wertpapierbörse
Stimmuugsbericht vom LS. Dezember .

Unter Führung
von Spezialwerten fester

Unter dem Eindruck der festeren Newyorker Mel¬
dungen setzte sich zu Beginn des heutigen Börsen¬
verkehrs eine srenndlichere Stimmung durch, zu¬mal die gestern zu beobachtenden Abgaben zum Ul¬
timo schon abends in Frankfurt ihr Ende gefunden
hatten. Auch beim Privatpublikum bestand etwas
mehr Kanfneignug, wobei zu berücksichtigen ist , daß
heute getätigte Käufe erst im neuen Jahr bezahlt
zu werden brauchen . Daß der Geldmarkt vor dem
Ultimo immer noch steif ist , und die Sätze für Ta-
gcsgeld noch eine weitere Steigerung aus 4% bzw.
4,76 Prozent in der unteren Grenze erfuhren , spielte
kein« Rolle mehr .

Besonder « Nachrichten aus der Wirtschaft lagen
zwar nicht vor . doch fand die außenpolitische Si¬
tuation allgemein « ine bessere Beurteilung . Die Ge¬
winne betrugen im allgemeinen nur bis zu 1 Pro¬
zent . Als fest sind Montecatini zu nennen, die
gegen ihre letzte Notiz von vor Weihnachten 8%
gewannen, ferner zogen Licht und Kraft um 1 % ,RWE. um 1 % , Farben um 1,5 , Berlin -Karlsruher
Jndustriewerke um 1,75 und Ilse Genusischeine und
Julius Berger um je 2 Prozent an . Südd . Zucker
erfuhren eine Erhöhung um 4,50 Prozent .

Andererseits lagen noch Siemens etwas unter
Druck und gaben 1,5 Prozent nach . Ebenso waren
noch Eonti Gummi um 1,75 Prozent gedrückt. Nach
den ersten Kursen setzten sich aber bei zunehmender
Umsatztätigkeit ziemlich einheitlich Kursbesserungcu
durch. Auch Renten waren bei vermehrtem Anlage-
interesie der Kundschaft fester . Pfandbriefe werden
bis zu 0,50 Prozent Höher taxiert.

Bon deutsche» Anleihe» konnte die Altbesitzanleihc
0,50 Prozent und später nochmals 0,25 Prozent ge¬
winnen. Neubesitz erösfncte zwar unverändert , zog
im Verlaufe aber ebenfalls um 10 Pfg . an . Späte
Rcichsschuldbuchsorderungen gingen mit 91 % bis
91.75 Prozent um , waren also um % bis % Pro¬
zent gebessert. Reichsbahnvorzugsaktien gewannen
% Prozent . Jndustrieobligationen schwächten sich
überwiegend etwas ab. Die Kursrückgänge betrugen
bis zu % Prozent . Von Auslandsrenten waren
Anatolier heute nach der starken Steigerung um
0,25 Prozent rückgängig .

Am Berliner Geldmarkt
trat wegen deS bevorstehenden JahreSultimoS eine
weitere Versteifung der Tagesgeldsätze auf 4% bzw.
4.75 Prozent ein . Privatdiskonten waren wieder in
geringerem Umfang angeboten. In Reichswechseln
und ReichSschatzanweisungcn dürfte lebhafteres Ge¬
schäft erst nach Ueberwinbung des Ultimos einsetzen.

Frankfurter Abendbörse
Freundlicher.

Frankfurt , 29. Dez . (Drahtbericht.) Die Abend¬
börse verkehrte in freundlicher Haltung , wenngleich
die Umsätze kein größeres Ausmaß annahmen. Vom
Publikum lagen einige Kauforders sür Anlage-
zwccke vor, dagegen bekundete die Kulisse , im Hin¬
blick aus das Jahresende , eine gewisse Zurückhal¬
tung. Das Kursniveau zeigt gegenüber dem Ber¬
liner Schluß keine nennenswerten Veränderungen.
I . G . Farben eröfsncten zwar % Prozent niedriger,
waren aber später gut erholt. Fester lagen u . a .
Chadeaktien . Am Rentenmarkt bestand kleine Nach¬
frage nach deutschen Anleihen zu letzten Kursen .
Neubcsitz gingen 5 Pfg . höher um , Altbesitzanleihc
und späte Rcichsschuldbuchsorderungen waren be¬
hauptet.

Im weiteren Verlaufe der Börse traten keine
nennenswerten Veränderungen ein . Das Geschäft
blieb sehr ruhig . Etwas schwächer lagen Rcichsbank -
anteile , die um 0,75 Prozent nachgaben . Dagegen
zogen I . G . Farben bis 124 an . Von Auslands¬
renten bröckelten Schweizer Bundesbahn weiter ab.
4 Prozent von 1912 gingen mit 140,50 , d . h . um
2 Prozent niedriger, die 8% proz . mit 135,50 sminus
0,50 Prozent ) um . Nachbörslich wurden Farben mit
124 genannt.

Bounganleihe 91% , Neubesitz 17,15 , Altbesitz 39,50 ,
Ver . Stahlbonds 85,25 , Schutzgebiete 8,80. Lissabon
Stadtanl . 188,34 , 4proz . Rumänen vcreinhtl. Rente
8,30 , Commerz - und Privatbank 44, Ilse Bergban
Genutzschcin« 107,50 . Manncsmannröhren 80,25 ,
ManSselder 24. Phönix Bergbau 48, Stahlverein
88,50 , Accumulatoren 184 , Aku 43, Bekula 116,50 ,
Chade 144,50 , I . G . Chemie , volle 153,50 , Conti
Kautschuk 148,50 , Daimler 84.75 , Dtsch. Gold - und
Silbersch. 191 , Dtsch. Linoleum 45,25 , El . Licht und
Kraft 96,75 , I . G . Farben 123,50 —124 , I . G . Far¬
benbonds 114,50 , Gessürel 85 , Goldschmidt 48,75 ,
Holzmann 68, Junghans 28 % . Lahmcncr 110 Brief ,
Metallgesellschaft 69,50 , Montecatini 37,75 . Rhein.
Elektr. 89 % . Rütger 57,50 , Siemens 142 , Thür . Lic-
serungen, Gotha 78, Voigt & Läffner 21 , Zellstoff
Aschasfenburg 38,75 , Dtsch. Reichsbahnvorzüge107,50 .
Nordb . Lloyd 29.

WTB . Berlin , 29. Dez .
Die soeben veröffentlichte Vierte Zusatzoerein-

barung zum deutsch-schweizerischen Wirtschaftsab¬
kommen vom 5. Nov . 1932 enthält Abänderungen
dieses Abkommens » die die gegenseitigen Wirt¬
schaftsbeziehungen erleichtern sollen . Aus den Zoll -
vereinbarnngen, die den deutschen Zolltarif be¬
treffen, sei folgendes hervorgehoben :

Von den Erzeugnissen auf landwirtschaftlichem
Gebiet sind die Zölle sür Zuchtvieh ermäßigt wor¬
den. Es ist dabei vorgesehen , daß in entsprechendem
Umfange Weizen und andere Getreidearte« als
Kompensation nach der Schweiz , geliefert werden
können .

Auf industriellem Gebiet steht Im Mittelpunkt der
deutschen Zugeständisse die Einräumung zollbegün -

Brown Boveri & Cie . A . -G
Mannheim

In der am Freitag abgehaltenen Generalversamm¬
lung , in der nom . 22 086 840 RM . Aktien mit
1101 842 Stimmen vertreten waren , wurde der be¬
kannte Sanicrungsvorschlag der Verwaltung (Herab-
sctzung de » Aktienkapitals von 24,0 Mill. im Ver¬
hältnis 6 : 1 auf 4,8 Mill . und Wiedercrhöhung auf
12,0 Mill. RM . ) ohne Aussprache genehmigt .

Im Anschluß daran führte der AufsichtSratsvor -
sitzende Bankdirektor Franz Belitz (Reichskredit )-
Berlin aus , es fei wohl damit zu rechnen , baß der
bei der BBC . jetzt vorgenommenen durchgreifenden
Sanierung in absehbarer Zeit diejenige anderer
gleichartiger Untcrnehmunge» , soweit dort die Not¬
wendigkeit dazu bestünde , folgen werde . Damit
würde es nunmehr an der Zeit sein , baß die
Elektroindustrie sich über die grundlegenden Fra¬
gen verständige , über die man schon seit Jahren
diskutiere.

In den AussichtSrat wurden neugewählt Dr . jur .
Karl Schippcl , Vorstandsmitglied der Dresdner
Bank. Berlin , und das bisherige Vorstandsmitglied
der Gesellschaft, Dr . ing . e. H . Robert Boveri-
Mannheim. Gleichzeitig wurde bckanntgegeben . daß
die Herren Dr Hammerbacher -Mannhcim und Di¬
rektor Ernst Siegfried-Saarbrücken zu weiteren
ordentlichen Vorstandsmitgliedern bestellt wurden.

Lage der Zuckerindustrie
Auf der Hauptversammlung der Wirtschaftlichen

Vereinigung der Deutschen Zuckerindustrie machte
Generaldirektor Fritz Harney, Nauen, grundlegende
Ausführungen über die Lage und die Aufgaben der
deutschen Zuckerwirtschaft .

Die Zuckerindustrie habe einem gesunden Wirt¬
schaftsoptimismus bereits durch die Erhöhung der
JnlandSkontingenie für 1988/34 und 1934/35 Rech¬
nung getragen. Sie fei nach wie vor bestrebt , der
Landwirtschaft eine verstärkte Ausdehnung des
Rübenbaues zu ermöglichen . Man werde bereit»
für 1984/85 mit einer Anbaufläche von etwa 25 Pro -
zent rechnen können . Infolge Beseitigung erheb¬
licher Zuckcrrübcnvcrlagerungsmengen sei eine weit¬
gehende Freimachung der Industrie und Landwirt¬
schaft von den drückenden Bankkrediten eingetreten.

Die Ansicht , daß die in der Reichsstatistik verzeich-
nete Einfuhr von etwa 300 000 Ztr . Zucker pro Jahr
wegen zu starker Einschränkung des deutschen Rüben¬
baues notwendig gewesen sei , entspreche in keiner
Weise den Tatsachen . Es handle sich hier um Ein-
fuhren aus politischen Gründen , die mit Rücksicht aus
den Rübenanbau der deutschstämmigcn Landwirtschaft
im Danziger Freistaat fast zollfrei zugelasscn wür¬
den.

*
Gebr. Grotzmann AG .. Brombach bei Lörrach .

Nachdem das Sanierungswerk der Gesellschaft da¬
durch znm Abschluß gekommen ist , daß der Betrieb
an eine besondere Gesellschaft verpachtet wird, dürfte
nun die Wiederaufnahme der Weberei in größerem
Umfange in Bälde bevorstcftcn . Zur Zeit arbeitet
nur ein kleiner Teil der Weberei im Lohn für
andere Unternehmungen.

Modehaus Nengebaner, Ges . m . b . H .. Mann¬
heim . Unter diesem Namen wurde durch Vertrag
vom 25 . Oktober/». Dezember 1933 eine neue Firma
errichtet , deren Kapital mit 500 000 RM . bemessen
ist . Die Gesellschafterin M . virschland & Co . , Mann¬
heim , leistet ihre Stammeinlage von 250 000 RM .
in der Weise, baß sie da ? von ihr unter ihrer
Firma betriebene Textilgeschäft mit Wirkung vom
1. September 1033 an in die Gesellschaft cinbringt.
Tic Firma Ncugebaucr G . m . b . H . übernimmt
alle lausenden, den Geschäftsbetrieb betreffenden
Verträge . Geschäftsführer sind Divlomkaufmann
Karlheinz Schoenel -Mannheim und Eugen Gerhard-
Mannheim.

sttgter Kontingente für Baumwollgarne und Baum-
wollzwirne. Auf schweizerischer Seite sind weiter
Kontingenterhöhnngen für gewiss « Ware» verein¬
bart , insbesondere für Lederwaren, Textilwaren ,darunter Wollgewebe , Teppiche. Wirk« und Strick¬
waren , bann für Eisenwarcn. Kupferwaren und
Bleistifte vorgesehn .

Im Zusammenhang mit der 4 . Znsatzvereinbarung
stehen gewisse Aenderunge» des Reiseabkommens ,
wonach auf der einen Seite die Jnansprnchnahme
von Reisedevise « sür die Dauer von drei Monaten
erleichtert wird, auf der anderen Seite aber die
jährliche Aufenthaltsdauer in der Schweiz , sür die
erleichterte Devisengenehmigungen gegeben werden
sollen , auf drei Monate im Jahre beschränkt wirb.

Süddeutsche
Zigarrenfabrikanten-Tagung

In einer in Mannheim unter Vorsitz von Fabri¬
kant Hans Schultes stattgefunbenen Sitzung der
süddeutschen Ztgarrensabrikanten stand die Frage
de » Kontingentes zur Debatte. VerbandsgefchäftS -
führer Syndikus Dr . Bahls meinte hierzu, eine
endgültige ProduktionSregelung könne erst dann
einsetzen, wenn über den tatsächlichen Tabakver-
brauch nach der Gründling deS Kartells die zoll¬
amtlichen Bescheinigungen der einzelnen Firmen
vorliegcn. Des weiteren wurde eingehend der Kar¬
tellplan besprochen. Man rechnet mit dem endgül¬
tigen Zusammenschluß der Fabrikationsfirmen da¬
mit, daß der übermäßige Konkurrenzkampf einge-
dämmt wird und zu einer gesunden Kalkulations¬
grundlage znrückgekehrt wird. Schon in dieser
Sitzung hat ein großer Teil der Anwesenden den
Kartcllvertrag unterschrieben . Es bestand der Ein¬
druck , daß der vorliegende Kartcllvertragsentwnrs
in Südbeutschland eine überwiegende Mehrheit fin¬
det. Der ReichSverband deutscher Zigarrenhersteller
ist fetzt « in rein wirtschaftlicher Verband, dessen
großes Tätigkeitsgebiet heute nach wie vor besteht.

Vom südwestdeutschen Tabakmarkt
Im Augenblick ist auf dem Tabakmarkt sür die

Jnlandsernte 1933 größte Ruhe. Die angcsetzten
Verkaufssitzungen sind aus Anfang Januar verscho¬
ben worden . In der Zwischenzeit hat die sür den
am Dach hängenden Tabak günstige Witterung
manche Mängel behoben , so daß man damit rechnen
kann , daß die nun zum Verkauf kommenden Tabake
eine gute Bewertung erfahren dürfen. Der ein¬
getretene Witterungsumschlag gibt die Möglichkeit ,
die Tabake abzuhängen, zu sortieren und zu bü -
scheln . Das frostige Wetter war für die Verwicae-
tätigkeit sehr günstig . Die Tabake präsentieren sich
weit besser .

Besonders Bühler und Acherncr Gegend berich¬
ten , daß ihre Tabake in diesem Jahr sür Zigarren ,
besonders zu Umblatt, lehr schön geeignet sind , da
vor der Ernte die Bestände nochmals durchgehenden
Regen bekommen haben . Aus dem Hanauer Land
wird berichtet , daß das verwogene Sandblatt In
sehr guter Beschaffenheit ausgefallen ist und auch
das Hauptgut in Qualität weit besser ist , wie man
zuerst angenommen hat . In der Fermentation ist
durch das Frostwetter ein gewisser Ruhevunkt etn -
getreten, der aber durch den Witterungsumschwung
überholt fein dürfte.

Reichsftelle für Devisenbewirtschaftung . Mit dem
1. Januar 1934 geht die bisherige Zuständigkeit
des ReichSwirtschastSministcriums auf dem Gebiete
der Devisenbewirtschaftung auf die neu geschaffene
Rcichsstelle sür Devisenbewirtschaftung über. Die
Reichsstclle hat ihre Geschäftsräume Berlin W . 9 ,
Bellevuestraße 15. Anträge in Devisenangelegcnhei-
tcn sind nach wie vor an die Präsidenten der Lan -
desfinanzämter als Devisenstellen zu richten . Auch
Beschwerden gegen Entscheidungen der Devisenstellen
sind bei diesen einzureichcn .

Kraftwerk Rybnrg- Schwörstadt AG. In der in
Basel abgehaltenen KB . wurden die Regularien er¬
ledigt und anstelle des Oberbaurats Dr . Helmlc -
Karlsruhe Oberbaurat Fettweis -Karlsrnhe (Baden-
werk ) neu in den Verwaltungsrat gewählt . 1932/33
verlief der Betrieb störungsfrei. Geliefert wurden
509 Mill. kw ober rund 84 Prozent der technisch
möglichen Jahresarbeit . Das 30 Mill . Sfr . be¬
tragende Kapital erhält eine Dividende von 6
st . V . 7 ) Prozent.

Hohe Holzpreise . Die in der Woche vor Weih¬
nachten im hessischen Ried und der unteren Main -
ebene abgehaltenen kommunalen und fiskalischen
Brcnnholzvcrstcigerungen ergaben hohe Preise. Es
wurden erlöst für Bnchenschcitholz 1. Kl . 9— 12,
Etchenscheitholz 1. Kl . 7—8 , Kicfcrnscheitholz 8 bis
9 RM . pro Raummeter.

Berliner Geireidegroßmarki
Berlin . 19. Dez . fFnnkfprnch .) Amtliche Pr °A

tennotlernngeu (sür Getreide und Oelsaaten ie
Kilo, sonst je 100 Kilo a) frei Berlin , b > ab Stow.,
ölhaltige Futtermittel einschließlich Monopolabgo " /
Weizen : märk., 78—77 Kg . 190—191 u . Brief .
Erzeugerpreis W . 2 179, W. 3 182, W. 4 184, f« '®
Roggen : märk. , 72—73 Kg. , 158 , gesetzl . Erzeug ,
preis R . 2 145, R . 3 148, Handelspreis 150, SR. 4 JI
Handelspreis 152, stetig : Gerste : Braugerste,
neue a ) 187—191 , b ) 178— 182, Braugerste, flu« \
180- 185 , b > 171— 176, Sommergerste, mittl . Art **
Güte fl) 109—175, b > 160—166, behauptet:
märk. a ) 148—154, b > 139- 145, ruhig : Weizens
Auszug 0,405 Asche (0—41proz . ) 31,40- 32,40 :
zug 0,425 Asche (0- 50proz . ) 30,49- 81,40 ; Bä4 »
mehl 0,79 Asche <41—70proz . ) 25,49—26,40 (mit
landswetzcn 1—2,50 RM . Aufgeld ) , ruhig : Volles,
<0—65proz . ) 0,52 Asche 29,40—30.49 : Roggen ""

.
®

0,82 Asche <0—70proz . ) 21,69- 22,60 , ruhig : WeE
kleie 12,29- 12.60. ruhig : Roggenkleie 10,50- U^
ruhig. -

Viktoriaerbsen 40—45, kleine Speiseerbfen
Futtcrerbsen 19—22, Peluschken 17—18. Ackerbo »"'
16,50—18 , Lupinen, blaue 11,50—12,50 , Leink"°" '
Basis 87proz . 12,70 , * Erdnußkuchen , Basis 50"(
ab Hamburg 10,60 , Erdnußkuchenmehl Basis 50»"".
ab Hamburg 11 ( letztere drei exkl. M. Z . ) , Trow
schnitze ! 10,20—10,30 , cxtr . Sojabohnenschrot 46t" «
ab Hamburg 8,80 , extr . Sojabohnenschrot 46proz >
Stettin 9,20 (letztere zwei exkl. M . Z . ) , Kaltes
flocken Parität Stolp 14,30 . dito frei Berlin l4'

Sonstige Märkte
Bremen, 29. Dez . Baumwolle. Schluß ! " K

American Middling Universal Standard 28 mm "
per engl . Pfund 11,62 Dollarcents . »

Berlin , 29. Dez . fFnnkfprnch . ) Metalluotiern"^,
für je 166 Kg. Elektrolytkupser 49.25, Orig»L
Hütten-Alnminium , 98— 9«proz . , in Blöcken ix
desgl . in Walz - oder Drahtbarren 164 , ReinE, ,
98—99proz . 805 , Antimon-Regulus 39—41, Feinw"
(1 Kg. fein ) 38,50—41,50 RM.

Berlin , 29. Dez . Kartosfelpreise. SpeisekartoE
weiße 1,45— 1,55 , rote 1,60—1,70 , gelbfl. ("""
Nieren) 1, .95—2,10 RM . (

Magdeburg, 29. Dez . Weißzucker (einschließl . &L
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für " t
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10
81,25 , Dez . 81,40 , Jan . 81,65 , Tendenz ruhig-
Terminpreif « für Weitzzucker ( inkl . Sack frei ^
schisfsette Hamburg sür 50 Kilo netto) : Jan . 4,06 .
3,80 G .. Febr . 4,10 B . . 3,90 G . März 4,20 5
4,00 G . . Mai 4,40 B . . 4,20 G . , Aug . 4,60 B . . 4,46 *
Dez . 4,00 B . , 3,70 G . Tendenz ruhig.

Devisennotierungen
Berlin, 29 . Dezember 1933 { Fun *'1

Br'«'Geld Briet Geld
29 . 12 . 29 . 12 . 28 .12 .

Buen .-Alres 1 Pes 0 .635 0 .639 0 .635
Canada 1 k. D. 2 .687 2 .693 2 .687
Japan 1 Yen 0 .827 0 .829 0 .827
Kairo 1 Sg. Pf. 14 .07 14-11 14.085
Konstant. 1 t. p. 1 .978 1 .982 1 .978
London 1 Pfd . 13 .69 13 .73 13.705
Neuyork 1 Doll 2 .697 2 .703 2 .692
Rio de 1. 1 Milr . 0 .226 0 .228 0 .226
Uruguay 1 GoldPes 1 .399 1 .401 1 .399
Amsterdam 100 G . 168 .48 168 .82 163 .48

100 Dreh. 2.396 2 .400 2 .396
Brüssel 100 Big. 58 .19 58 .31 58 .17
Bukarest 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488
Budp. 100 Pengö
Danzig 100 Gl . 81 .52 81 .68 81 .52
Helsgfs . 100 f. M. 6 .059 6 .071 6 .059
Italien 100 Lire 21 .97 22 .01 21 .95

100 Din. 5 .664 5 .676 5 .664
Kowno 100 Liter 41 .46 41 .54 41 .46
Kopenhagen 100 Kr. 6119 61 .31 61.19
Lissabon 100 Esc. 12.47 12.49 12.47
Oslo 100 Kr. 68.83 68.97 68.88
Paris 100 Frcs . 16.405 16 .445 16.40
Prag 100 Kr. 12 .435 12.455 12.42
Island 100 i. Kr. 62.04 62.16 62 .04
Riga 100 Latts 80 .02 80 .18 80 .02
Schweiz 100 Fes. 81 .07 81 .23 81 .02
Sofia 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047
Spanien 100 Pes . 34.47 34 .53 34 .42
Stockholm 100 Kr. 70 .68 70.82 70 .68
Reval 100 estn . Kr. 75 .47 75 .63 75 .52 !
Wien 100 Schill . 47 .85 47 .95 47 .95

|
xfi

Berliner Devisennotierungen am Usanceow "
vom 29. Dez . London —Kabel 5,00 % , Lon" "

|,
Schweiz 16,91 , London —Paris 83,53 , London - ^
land 62,40 .

Züricher Devise » vom 29. Dez . Pari »
London 16,91 , Ncwyork 3,32 , Belgien 71 .85, 9 *%
27,10 , Spanien 42,45 , Holland 207,80 , Berlin 12»,'
Wien ofsiz. Kurs 72.80 . Notenkurs 58,10 . Stock "^ ,
87,25 , Oslo 85,00 . Kopenhagen 75,50 . Prag Rl,l>
Warschau 58,00 , Belgrad 7,00 , Athen 2,95 , Konst "
nopel 2,49 , Bukarest 8,05 . Helsingsors 7,47 . Java "

^
Der Londoner Goldpreis beträgt am 29 . Dezc>"

sür ein Gramm Feingold 2.78068 RM.

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt29. Dez .
1933

Berliner Kassakurse
28 . 12 . 29. 12 .

Steuerfutschaln *.
Gr .l CaKura 95 .4 95 .4
Gr . II fäll . 193« 102 102
.. . . . . 1935 48 .5 98 .5
„ . . . . 193« 95 .2 95 .2
.. . . . . 1937 92 .2 92 .2
. . .. . . 1** 89 89

Festverzinsliche ,
Altbesitz 89 .1 89 .7
Neubesitz 17 17 .15
6 Reichs 27 92 .5 92 .7
Younganl. 91 .1 91 .9
6 Bede* 27 91 .3 91 .1
6 Beyern 27 §2 .7 93 .8
6 Sechsen 27 91 .2 91 .7
6 Thürlng . 26 90 .5 90 .7
6 Post 30 II 100 100.1
Schutzgeb1908 — 8 .80

Pfandbriefe öff. recht !.
Pr. Zentral stadtschaft.

6(8) Reihe 3, 6 . 10 89
6(8) 9 69 .2
6(8) H 14,15 89 .2
6(8) 20,21 89 .7
6(7) „ 28 69 .!

Obligationen .
6(8)HoeschRM
6 Krupp 27RM
6 (7) Stahlw.
6 Farbenb.

29 . 12 .

28 . 12 . 29 . 12 .
Westdeutsche Boden.

6(8)Reihe20
u. 22

6(8)Kom .21/23
92
88 .1
65 .3
114 .2

Hypothekb . Pfdbr.
Bayr . Hypoth .«

u.Wechs .-B.
Bey.Verelnsb.
Rh.Hyp .B.Pfbr .

5 Mex . »bg .
4 öst . Gold
4 Türk . Bagd .
4 Türk . Zoll
4 Ung. Gold
Anetol . I. 25er

95 .5
895

Pr . Zentralboden .
6 (8) Reih . 24
5y, (4y, ) R. ih .

26 Llqu .
6(8)Kom .26>26

90
90 .5
86 .5

PreuB. Pfendbriefbank.
6 (8) Reih . 47
6 (8) Korn . 20

90
86

Rh . Westl . Bodenkredit .
6(8)Re!he4u.w.
6 (8) Korn. 16

89 .6
85

Auslands renten .
6 .60 -

- 17.5
5 4 .9

4 .90 5

Aktien .
Verkehrswerte .

AG .Verkehr 58 .5 58 .5
Cenede — 25
D.EIsenb . Bet. 50 .3 50
7 Relchsb.Vx. 107 107.1
Heptg 25 .5 26
Hemb.-SQd 21 .2 23
Hans» 15 5 16 .8
Nordd .Lloyd 28 .5 28 .6
Süd .Elsenb. — -

Bankaktien .
Bad.Bank 118 .2118 .3
Braubank 88 89 .1
Bayr . Hyp. 70 .5 72 .5
Bey.Verelnsb. 100 100

jßerl . Hdlg. 84 .2 85 .2
91 ICommerzbk. 41 .5 43
90 .8 | DD-Bank 50 .7 50

28 .12. 29 . 12.
Dt.Centr Bod 71 .7 71 .7
Dresdner 57 57
Meinlng. Hyp- 76 .6 78 .7
Reichsbank 159.5 159 .7
Rh . Hypoth. 110 .5 Hl

Industrieaktien .
Accumulat.
Aku .
A.E.G .
Anh.Kohle
Asch .Zellst .
Augsb.NM .
B.M.W.
Bemberg
Berger Tfb .
Bl.Krlsr .lnd .
„ Kindl

KrftLIcht
, , Mesch
Bublag
BremBesIgh.
BrownBov.
Buderus
Charl .Wasser
J. G .Chemie

50 % Einz .
Chem . Heyden
Chade
ContGummi
, , Unoleum
Daimler
Dt.Atl.Tel .

184 1W .5
43 42 .7
23.7 23 .6
795 79 .6
36.7 37 .2
47 49
132 132 .8
45 .5 45 .4
146.7 147.7
86.7 88- 2 .35
116.7 118.2
65 .2 66 .2- 158- 80
11 .5 11
70 .7 72
81.7 82 .E150 153.5
139.2 140
60.7 60
145.2 145.5
148.7 149
47 .7 47 .5
34 .6 35
106 .1 1074

28 . 12 . 29 . 12 .
Dt.Cone. Gas
, , Erdöl
, , Linoleum

, , Tonstein
, , Elsenh.
Düren Met .
EILIefsr .
EI.LfchtKrft
Enz . Union
JGFarben
Feldmühle
FeltenGuill.
Gelsenberg
Germania Pc .
Gesfürel
Grltzner
GrünBllf.
Harpener
HemmorZem .
Hilbert Nbg.
Hoesch
Holzmann
llseBerg
do. Genuß
junghans
Kali Chemie
KaiiAschersl.
Klöckner
Knorr , Hetlbr.
Koksw. u. Che.
Kolm .jourd .
Lahmeyer
Lindes Elim.

112.8 112 .7
103 .5 104 .3
45 .1 45 .2
74 -
515 52
43 43- 82 .5
86 .8 86 .5
94 6 96 .3
71 73
121.2 124 2
74 .8 75
51 .5 52 .2
55 .1 55
44 44 .7
84 .2 35
19

_
-

88 88.5
118 7 119.5
33.7 34.5
64 2 65
66.1 68 .6
141.5 138
106 108
28 .1 23
90 .7 91
115 115 .5
57 .2 58 .2
85 85 .1
1103 —
732 73

28 . 12 . 29 . 12.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
MaschB .U . DQ.
Metallges.
MezAG.Frelb.
Mlag
Neckarwerke
Orensteln
PhönlxBg.
Rhelnfelden
Rh. Braunk.
, , Elektr»
„ Stahl

R.W .E.
Rütgers
Salzdetfurth
Schub.Salz .
SchuekertEI.
Sehulchelß-P.
Slem .Halske
SinnerAG.
Stöhr Kammg .
Süd .Zucker
Ver . Deutsch.

Nickel
Ver.Glanzstoff
, , Stahl

Westeregeln
Zellst.Waldhof

91 90
60.2 61
23 .8 24 .1
37.6 37 .7
59 .1 59 .2
52 52
82 .8 83 .1
60 .7 61
43 .5 43 .2
88 88 .5
196 197
89 .7 89 .5
85 .7 87 .8
93 .5 95 .7
50 .5 51 .8
148 " 0.7
188
99 .6 99.2
93 7 93 .5
141.3 143
71 71
105 105 .5
189 1»3.5

79 .5 80
55 .5 -
36 .1 36 .1- 117
472 467

V,nichcrung,n.
AllStuttVars. 213.5 212
Dto . Leben 211 210
MannhVera. - —

Koloniaiwerte .
OtavIMine 11 .2 11 .7
Schtntunf 36 .5 —

Frankfurter Kassakurse
29 . 12.

Festverzinsliche .
29 . 12 ,

6 Reichsanl.
Bad .Staat
6 ya HessVIksst .
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg. 1908

92.75
92
92
89 5
17J5

Stadt -Anleihen .
6 Darmst . 26
6 Frank!. 26
6 Heidelb. 26
6 Ludwlgsh 26
6 Mainz 26
6 Mannh . 26
6 Mannh. 27
6 Pforzh. 26
6 Pirmas. 26
6 B.-Bad. 26

82
83.
78.
84.
78
83.
82.
82.

Sachwqrtanlaihen .
(ohne Zins).

i B.-Bad. Holz 24 H
6 Großkr .Mhm . 23 —
6 Mhm.St.Kohl . 23 12 .8
7 Bad.Kom .Gold. 26 88
3 Bad .Kom .Gold.30 —

Pfandbrlafa .
6 Ff. Hyp.B.
6 Meln . Hyi .̂B.

90 .5
91

Pfälz . Hypothek .-Bk.
8 Ralhe 2—9
4 yt Liquid , o.

93
92 .3

Rhein . Hypothekenbk .
8 Reihe 5—9 91

„ 18—25 91
„ 26—30 91

8 . . 31 91
8 „ 35 91
8 Gold J<.R. 4. - ■
7 Gold R.10-11 91
7 Relhe17 91
6 Reihei 2—13 91
4‘/, Liquid . 91
6 Rh.Westf .G . Hyp . 90 .5

Württemb . Hypoth .-Bk.
8 Serie I u. II 93

Württ . Creditverein .
8 Reihe 1 95

28. 12 . 29 . 12

Aktien .
Bankaktien .

Bad.Bank 117.7 120
Bayr .Hypoth.

u. Wechselb . 71 72 .5DD.Bank 507 50
Dresdner 57 57
Ff. Hypoth . 77 .5 77 .5
Pfalz . Hypoth. 77 77
Rhein .Hypoth. 110.5 111
Wtb .Noten — 100

Industriaaktlan .
Löwenbräu 207 207 .5
Brauerei

Pforzheim 44 .5 44 .5
Eichb . w . 66 67

A.E.G. 23 .2 23 .4
Bad.Masth. — —
BrownBov. 10 .7 —
Cem. Heidelb. 80 80 .2
Daimler 34 .7 34 .6
Dt. Goldsilber 189 191

Linoleum 44 .9 45 .2
Verlas 63 63 .5

Dykerh.WId. 16 .4 16 .5
Enzlnger Union 72 71
Eßl. Maich . 25 24
JGFarben 121.5 124.2
Grltzner 18 .1 —
Grün -Bill. -
Haid & Neu 13 13
Hochrief 97 96 .5
Holzmann — —
Junghans 27 .7 28 .21

KlainSchanz
Knorr C . H.
Kons .Braun
Lahmayer
Leehkerk«
Lud .Walz m .
Malnkraftw.
Metallges.
Rh.Elekt.Vorz.

Röder Gebr.
Schnell Frank
Schuckert
Seil Wolf»
Siem .&Halske
Süd .Zucker
Ver. Dt.Oei
Zellst .Asehafl .
Zellst.Waldhof

28. 12 . » ■*

AK
iiö i *0

B
60 92

'
2

89.5 ' 7
8 Ö»
140.7 14' '
188 „rU !

Montan *kti * n'
^

Buderus 70 ? Z/J
Gelsenkirchen 54.8 23 7
Harpener 67 8
Aschersleben Je ?
Salzdetsch». ^
Wetterregeln
Klöckner
Mannesm.
Phönix
Rheinbraunk
Rheinstahl
Salz Heilbr.
Ver. Stahlw.

8 :51‘
fl
36 .5

'

Zelchenerkläru "*
^ ,

+ — kein Angebot
keine Naehfr»*
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Messinas 23 Gchickfalfekun-en
Das gewaltige Erdbeben vor 2S Jahren / 80000 Todesopfer

Der Mensch ist felsenfest der Ueberzeugung,M er nicht nur die Krone der Schöpfung , son -
"ern auch der Herr und Herrscher der Erde ist .
j£

r glaubt das solange , bis ihm ein gewaltiges
Naturereignis seine verschwindende Kleinheit

diesem Planeten zeigt , bis eine Kata-
^ ophe in Sekunden zerstört, was er in Jahr -
ichnten und Jahrhunderten erbaute. So hat
Uc - er größten Katastrophen, die wir in ge-
Mchtlichen Zeiten auf der Erde erlebten,
WP 28 Sekunde« gebraucht , um eine ganze
Höne Stadt in Schutt und Trümmer zu legen ,

Menschen aus der Welt der Lebenden
«ö streichen und in der ganzen Kulturwelt na¬
menloses Entsetzen über solches Wüten der Nä¬
hrelemente hcrvorzurufen . 25 Jahre treu¬
en uns nun von diesem Ereignis , das die«tadt Messina an jenem 28. Dezember 1908 zu
iörchtbar heimsuchte.
. An diesem und am folgenden Tage erfuhr
he Welt nicht viel von all dem Unglück. Es
hrcheilte nur die Schreckenskunde alle Lande ,
hß Messina von einem Erdbeben heimgesucht
Worden sei , das schlimmer als jenes von San
üranzisko und viel schlimmer als bas von" nabon gewesen sei . Alle Straßen und

Schienenstränge waren zerrissen , und das
Trümmerfeld von Messina völlig abgeschlossen.
Keine Nachricht drang in die Welt, denn Mes¬
sina schwieg wie ein gigantisches Grab . Erst
am vorletzten Tage des Jahres 1998 kamen
die ersten Flüchtlinge von Messina nach Neapel,
und was sie erzählten, übertraf bei weitem
alle Befürchtungen.

Am Morgen des 28. Dezember, gegen
K0 Uhr, hatte ein Erdstoß die Stadt heim¬
gesucht , und was er vielleicht noch ganz ließ,
zerstörten die folgenden 28 Sekunde» . Die
schölle und stolze Stadt Messina war ein ein¬
ziger rauchender und brennender Trümmer¬
haufen, in dem die so grausam aus dem Schlaf
Gerissenen , die nicht sofort eine Beute des
Massentodes wurden , schreiend und sinnlos
durcheinander und oft in ihr Verderben rann¬
ten. Es schien , als hätte das grauenhafte
Unglück alle die , die von den 169 000 Einwoh¬
nern Messinas noch nicht tot waren , in die
Arme des Wahnsinns getrieben. Ein völliger
Mangel an Organisation und Disziplin machtedas Unheil noch grenzenloser, und was die
Natur noch nicht zerstört hatte, vernichteten
menschliche Hyänen des Unglücks . Große

Plünderer - und Verbrecherbanbeu nahmen
von den Trümmerhaufen Messinas Besitz ,
durchwühlten die Häuserreste nach Wertgegen¬
ständen und die Banken nach Geld .

Als endlich Rettungsmannschaften einirafen ,
wurden sie mit Gewehrsalven empfangen.
Was sich der Stadt näherte , wurde unbarm¬
herzig niedergeknallt. Und dann kam als
Gipfelpunkt des Verderbens die Seuche .
Tausende Leichen verpesteten die Luft und
wurden, weil sie nicht bestattet wurden , Herde
zahlloser Epidemien. Es verdient hervor-
achoben zu werden, daß in all der Kopflosig¬
keit, die den Tob von Hunderten und Tausen¬
den verschuldete , Deutschland das erste Land
war , in dem sofort nach Bekanntwerden des
Unglücks ganz spontan eine Hilsssammlung
für die Opfer von Messina zustande kam, die
mehrere Millionen erbrachte . Was aber be¬
deutete eine solche Hilfe angesichts des Elends ,
das jene 23 Schicksalssekunöen über die
blühende Stadt und ihre Umgebung gebracht
hatten ? F . L.

In Braila (Rumänien ) hat ein Beamter der
Stadtverwaltung , der in betrunkenem Zu¬
stande von einem Feste heimkehrte , seine drei
Schwester « und seine Mutter so lange mit
einer Axt geschlagen, bis die drei Schwestern
tot auf dem Platze liegen blieben, während die
Mutter sterbend in ein Spital gebracht werden
mußte.

Kleine Chronik
Der am 1 . Dezember 1932 an Hauptmann a . D.

Werder auf Schloß Waltershausen in Unterfcan -
len begangene Mord wird voraussichtlich in dem
vom Bayerischen Oberlandesgericht beschlossenen
Hauptverfahren aufgeklärt werden. Der Täter¬
schaft oder Mittäterschaft beschuldigt ist der Kraft .
Wagenführer Liegig .

In Saarbrücken wurde am Donnerstagabend
ein Juweliergeschäft in der Dudweilerstrahe von
Berufseinbrechern heimgesucht . Es fielen ihnen
Goldwaren im Werte von rund 80 900 Franken
und etwa 1000 Franken Bargeld in die Hände. Die
Täter , die durch das Oberlichtfenster über der
Ladentür in den Geschäftsraum eingedrungen
waren , sind entkommen.

Professor Dessauer ist in München-Gladbach aus
der Schutzhaft entlassen worden und nach seinem
Wohnsitz Frankfurt a . M . zurückgekehrt .

In Graz erkrankten vor einigen Tagen die Fa -
milie des Oberlandesgerichtsrates Matzner (der
Ehemann , die Gattin und zwei Kinder) an der
Papageienkrankheit, die von ihren fünf Papageien
auf sie übertragen worden war . Der Oberlandes -
gerichtsrat ist der Krankheit bereits erlegen.

Die Hausangestellte des Obersten Aspsund m
Helsingfors, Jenny Antilla , die zu der in Finn¬
land aufgedeckten Spionageorganisation gehörte,
hat eingesianden, Oberst Aspsund , der Leiter der
Staatlichen Finnischen Pulverfabrik war , im Jahre
1932 vergiftet zu haben.

ReMeiiWjiiW o .31 . De}.33
uni) 1 . Mar 1934

ffuottO. Stoblntmeinbe
(ÄoUefte für die evang . Gemeinbediakonie .

»jttadtktrche : 10 Uhr : Vikar Schwinbt . S Uhr :
L» er Glatt . 8 Uhr : Pfarrer . Monbon .

» «leine Kirche: 8 .80 Uhr : Vikar Schwinbt .""rnbs : 8 Uhr : Pfarrer Löw.
.. .̂ chlotzkirchc : 10 Uhr : Vikar Leinert . 11 .15

KinbergotteSbienjt , Vikar Leinert . s Uhr :
>/arrer Mayer -Ullmann , JahreSichlntzseier mit' ^ Abendmahl .
s.s -hanniskirche : 8 Uhr : Vikar Dr . Roth . 9 .30

Vikar Tr . Roth , ft Uhr : Pfarrer Hautz
-prchenchor) . 8 Uhr : Kirchenrat D . Schulz
ÜÄenchor ) .
Muuslirche : 10 Uhr : Vikar Clement . 8 Uhr :
sjoefterfeier, Pfarrer Sauerhöjer .

:«">- rkusPfarrei ( Gemeindehaus Blllcherstr . 20 ) :
a , Uhr : Vikar Dr . Schneiber . 8 Uhr : Jahres «
^ utzgonesbienft , Pfarrer Seuserl (Kirchen«

b^uiherkirche: 0 .30 Uhr : Vikar Warner . 10 .45
»?' • Christenlehre . Vikar Aörner . ll .30 Uhr :
- wbergotleLbienst, Vikar Wbrner . 6 Uhr : Kir -
Wat Renner . 8 Uhr : Pfarrer WaSmer .

I sUatthauskirchc: 10 Uhr : Vikar Schmitthenner .
JahreSjchlutzfeier , Pfarrer Hemmer .

b,vkirrthe,m : g .30 Uhr : Vikar Fütz . Abend« 8
-L Pfarrer Treher .
N°ihcrfetb : AbenbS S Uhr : Pfarrer Dreher .

s> iakonisscnhauskirche Karlsruhe -Rüppurr . 8
1," abends : Silbeftcrgottesbienst . Pfarrer Kah«

- iiakonissenhauslirche Karlsruhe , Sophien «
io ühr : Kirchenrat Ltnbenlang . Abend»

»uhr : Silveftergottesbienit . Missionar Ruf .
^pwdt . Krankenhaus : 10 . 15 Uhr : Pfarrer Ulz«

..iubtuig-Wilhelm .Krankenheim : 5 Uhr : Pfar «' ' Ulzhöfer .
p.parl . zriebrich .Gebächtnlskirche : 8 .15 Uhr :
te. Sotenj . 9 .30 Uhr : Vikar Lorenz . 10 .45

Christenlehre , Pfarrer l .io . Benrath . 11 .30
KlNbergotteSbienst , Pfarrer Zimmermann .

f .Uhr : Pfarrer Zimmermann . 8 Uhr : Pfarrer
Benrath .. rulaspsarrci (Moltkeftr . 18 v , Eingang Kutz «

MUstr .) : AbenbS 5 .30 Uhr : JahreSjchlutzfeier ,
Atrer I. ic . Benrath , anfchl . hl . Abendmahl .

, «emetnbehauS Aussiedlung : 10 . 15 Uhr : Pfar «
dk Kopp. AdenbS 8 .30 Uhr : StlveslergotteS «
Alt- Pfarrer Kopp.

»,7"klanben ( Turnhalle ) : Abend» 5 .30 Uhr :
AfltergotteSbienft . Pfarrer Kopp.

tzMppirrr : 9 .30 Uhr : Kirchenrat Steinmann .
I,l°»bs 7 .30 Uhr : Kirchenrat Steinmann (Kol.

JE für bie örtliche Krankenpflege ) .
Rintheim : 10 Uhr : Vikar Bär . Abenbs 8 .30

JahreSlchlutzgotteSbtenst . Kirchenrat Fischer.

Montag, ben 1 . Januar 1934 (Neulahr ).
?f0ne Kirche: 8 .30 Uhr : Vikar Schwinbt .

b? >ab,tjrche : 8 .30 Uhr : Pfarrer Löw . 11 Uhr :
Mer Glatt .

IfMüotzkjrchc : 10 Uhr : Pfarrer Mäher «
Cjonn . 11 -15 Uhr : Christenlehre . Pfarrer
^ er -urimann .
ManniSkirche : 9 .30 Uhr : Vikar Fütz .
»fristusitrche : 10 Uhr : Pfarrer Braun .

II, "rkuspfarrei ( Gemeindehaus Blllche»
4 *9) : 10 Uhr : Vikar Dr . Schneiber .

tMerlirche : 9 .30 Uhr : Vikar Bär . 10 .45 Uhr :
i-M - nlehre . Vikar Bär . 11 .30 Uhr : Ktnber «
„ ' äbientt , Vikar Bär .

I, .'"tthäuskirche : 10 Uhr : Vikar Schmitthenner .
ij » Uhr : Christenlehre . Pfarrer Hemmer ,
»fürthrim : 9 .30 Uhr : Pfarrer Dreher ,

dr '»konisfcnhaiiskirche Karlsruhe -Rüppurr . 10
i ; AbenbmahlgotteSbienft . Pfarrer Brands .

f, M ° niIfcnl,auskirche Karlsruhe . Sophienftr . :
»Uhr : GotteSbienst . Kirchsnrat Sinbenlang .

f,,wi>t . Krankenhaus : 10 .15 Uhr : Pfarrer Ulz«

db°» -Friebrich . Gebächtniskircher 9 .30 Uhr :
M Lorenz .

h,7«neinbrhaus Albsteblung : 10 .15 Uhr :
jÄf Leinert .

b,h
»»purr : 9 .30 Uhr : Pfarrer Ziegler -KarlS -

^ »theim : 18 Uhr : Kirchenrat Fischer.
Eoang .-luch. Gemeinde

Lutherplatz : 10 Uhr : fällt au » . 8 Uhr :
h^ fterseier . — Neujahr : 10 Uhr : Pfarrer

. Evangelische Freikirchen
>.Ä°Wirche IBciertheimrrallee 4 ). (Silvester ) :
Ifc,, «6r : Supt . Maier : 10 .45 Uhr : Sonntags «
fei,' ! 21 Uhr : SilveitergotteSbienft unb Adenb«
>i7 - (Neujahr ) : 10 Uhr : Prebiger Fröhlich :
d«, ? Uhr : Weihnachtsfeier . — Donnerstag : 20
. tz>l, § fbelstunbe .
dz« ..Ifjobiftenkirchen (Karlstr . 49h) : (Silvester ) :

Uhr : Predigt unb Abenbmahl Supt . Schnet«
iyl . H Uhr : SonntagSschule : 20 Uhr : Jahre « ,
j:,M °UeSbiensI. — (Neujahr ) : 15 Uhr : Be«
6rSl£Tt. — Mittw och : 20 Uhr : Bidelftu nbe.
ÄE " 3ottesbirnste unb Bibelbcsprechunqcn :

> allneinbehauS ber Sübstabt : Dienstag , abenb »
dobsl Btöelstunbe , Pfarrer Hautz.

UkMlg .Wilhclm .Krankenhcim : Donnerstag .
Uhr . Pfarrer Ulzhöfer . o8t . ™ Krankenhaus : Freitag . abenbS 8 .30

^ a^ Bibelfliinbe V farrcr Ulzhöfer ._
y » Kath . Stabtgemcinbe .

(SUVefter) : 5 .15 , ft unb 7 Uhr :
». ‘j-ften . 8 Uhr : beutfche StngmeNe mit Pre «
d
' L .sg Uhr : HauptgoltcSbienfl mit Hochamt

y prebigt : 11 .30 Uhr : SchiU- rgotteSbienst :
, . Uhr : WeihnachtSanbacht mit Segen : 7 .30
dl,, feierlicher TankgotteSbienst mit Prebigt,

unb Segen . — Montag (Neuiahr .
t °er Beschnetbung ber Herrn ) : GotteSbienft
t N Sonntagen : 9 .30 Uhr : lev . Hochamt
lo ?,« Süßt ; 11 .30 Uhr : SchillergotteSbienft :
itä ? t : feierl . WeihnachtSvesper . — Don «
1 (flag : 3—7 Uhr : Beichtgelegenheit : 8 .30
it . -i ° Uhr : hl . Stunbe . - Freitag : 7
>t

' ^ °*Pe be « DreikönigSwager « unb V:gil«
«

’
n, 3 Uhr . an Beichtgelegenheit . —

S 2 * >o 9 (Dreikönig . Fest ber Erscheinung
»: ,l rn f : Kollekte für ben kathol . Kirchen«
>: ^ ekkeSbienft wie an Sonntagen : 9 .30
>dî . ftgottesbienO m :t levit . Hochamt unb
, 'Ak 2 .30 Uhr : MisfionSanbacht mit Se «

Bon 3 Uhr an Beichtgelegenheit .

„ f *. « inzentiuskavelle . 6 .30 Uhr : Frühmesse8 Uhr : Amt , Betstunben : 5 .15 Uhr : Silvesteranbacht mit Prebigt unb Segen . — Mont » !(Fest ber Beschneibung be « Herrn : bürgerliche !Neuiahr ) : 6 .30 Uhr : Frühmesse : 8 Uhr : Amt
Betstunben : 5 .30 Uhr : Anbacht mit Segen . -
Freitag : 8 .45 Uhr : Her, «JeIu >Amt miSegen : abenbs 5 .30 Uhr : Herz. Jelu .Anbachunb Segen . — Samstag : ( Fest ber Erfcheinung be « Herrn ) : ft.zg Uhr : Frllhmelle : lUhr : Hochamt vor auSgesetztem Allerheiligsteimit Segen . Betstunben ; 5 .30 Uhr : Anbacht UN!Segen .

* »■ ^ lffadeth . (Silvester ) : 6 .30 Uhr : Früh
»8 »U6r : Eingmekse mit Prebgtt : 9 .31Uvr : Hochamt mit Prebigt ; 11 Uhr : Kinber

messe : 8 Uhr : Jahrerschlutzanbacht mit Prebig
»

nb . « egen — Montag ( Fest ber Beschneibung ) : 8 .30 Uhr : Frühmesse : 8 Uhr : Betsingmesse mit Prebigt : 9 .30 Uhr : Hochamt mit Pre
J,1 Uhr : Betsingmesse mit Prebigt : 2 .3'

Uhr : Anbacht zu Ehren be « heiligsten Namen !Jesus mit Segen . - Dienstag . 8 .15 UhrGemeinschaft».»«!,«. — Donnerstag : 8 .1.Uhr : Gemein,chaftSmesse; nachm. 5 Uhr : Beichtgelegenheit : nachm. 3 Uhr : Beichte (besonber .für Kinber ) . — S a m S t a « ( Fest ber Erscheinung) : 6 .30 Uhr : Frühmesse : 8 Uhr : BetlingmeNe unb MonatSkommunion ber Kinber
9 .30 Uhr : levit . Hochamt mit Prebigt : 11 UhrBetsingmesse ; 3 Uhr : Beichtgelegenheit : 5 .31
Uhr : Krippenanbacht mit Segen unb Brozessioiber Kinber .

Liebfrauenkirche . ( Silvester ) : 8 Uhr : Früh
messe : 7 Uhr : Kommunionmess « : 8 Uhr : beut
fche Singmesse mit Prebigt : 9 .30 Uhr : HauptgotteSbienst mit Hochamt unb Prebigt : 11 . 1!
Uhr : KtnbergotteSbienst mit Prebigt : 2 .30 Uhr
WeihnachtSanbacht : 8 Uhr : TankgotteSbienfmit Prebigt . Tebeum unb Segen . — M o n
tag (Neuiahr ) : 8 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr
Kommuntonmesse : 8 Uhr : beutfche Singmeffe
9.30- Uhr : HauptgotteSbienkt mit Hochamt uni
Prebigt : 11 . 15 Uhr : KtnbergotteSbienst : 2 .3<
Uhr : Vesper . — Donnerstag : 5—9 Uhr : Beicht
gelegenheit für ben Serz -Jefü - Freitag . — Frei
tag : 3—9 Uhr : Beichtgelegenheit : 6 .30 Uhr
Herz -Jefu -Anbacht . — Samstag : ( Hl . Drei « S
ntae ) : 8 Uhr : Frühmesse : 7 Uhr : Kommunion
messe : 8 Uhr : beutfche Singmesse : 9 .30 Uhr
HauptgotteSbienft mit Prebigt . levit Hochamt » n !
Segen : 11 . 15 Uhr : KinbergotteSbienft : 2 .3l
Uhr : EorvoriS -Christt -Bruberfchaft .

Pfarrkirche St . « rrnharb. 8 u . 7 Uhr : hl . Mess .
, Uhr : beutfche Eingmesse mit Prebigt : 9 .3!
Uhr : Prebigt unb Hochamt : 11 .15 Uhr : Schü
lergotteSbienft ; 2 .30 Uhr : WeihnachtSvesper
abenb » 7 .30 Uhr : Silvefteranbacht . Prebigt UN!
Segen . — Montag (Neujahr , gebotener Feier
tag ) : 8 Uhr : hl . Mess« : 7 Uhr : bl . Messe : !
Uhr : beutfche Singmesse mit Prebigt : 9 .30 Uhr
Prebigt unb Hochamt : 11 .15 Uhr : SchülergottcS
bienft : 2 .30 Uhr : WeihnachtSvesper . — Donnert ,
tag : nachmittags von 5—7 Uhr unb währen !
ber hl . Etunbe von 8— 9 Uhr Beichtgelegenheit— Freitag : 7 Uhr : « erz -Jesu .Amt . Beichtg«.
legenhett wie an TamStagen . SldenbS 7 .30 Uhr
Serz «Jelu -Anba » t . — SamStag ( Feit ber Slbrei Könige , gebotener Feiertag ) : 8 Uhr : HI
Messe : 7 Uhr : HI. Messe: 8 Uhr : deutsche Sing ,
messe mit Predigt : 9 .30 Uhr : Festpredigt un !lev . Hochamt : 11 . 15 Uhr : SchülergotteSdienst
2 .30 Uhr : CorporiS -Ebristt -Bruberschaft : abenb !
8 Uhr : Kinbheit -Jesu -Feier .
„ « *« donifatiuskirchr . Fest de « HI. Silvester . ,
Uhr : Frühmesse : 7 Uhr : Kommunionmesse : i
Uhr : Singmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr : Haupt .
gotteSbienst mit Predigt unb Hochamt : 11 .1!
Uhr : KinbergotteSbienft ; 2 .30 Uhr : 'Weihnacht«anbacht : 7 Uhr : Dankgottesdienst mit PrebigtTebeum unb Segen . KolleNe für da« St Boni .
fatiuShau « . - Montag : Fell ber Beschnetbun!
beS Herrn . 8 Uhr : Friihmesse : 7 Uhr : Kommunionmesse : 8 Uhr : Tingmesse mit Predigt : 9 3l
Uhr : Hauptgott -Sbienll mit Predigt » nb Hochamt : 11 .15 Uhr : KinbergotteSbienft : 2 .30 Uhr :
Vesper . — Donnerstag : 5—7 Uhr und 8—g UhrBeichtgelegenheit : 8—9 Uhr : TühncanbetungS .stunde — Her, . JelU ' Freitag : 6— 10 Uhr : Au»
setzung de » Allerheiltakten : 8 .45 Uhr : Herz -JesmAmk mit Segen : 2 .30 Uhr : Beichtgelegenheit
7 .30 Uhr : Herz-Jefu -Anbacht mit Segen . Sam »
tag : Fest ber Erfchemnng . 8 Uhr : Frühmesse :
7 Uhr : Kommunionmesse ber Schulkinder : k
Uhr : Singmesse mit Predigt : 9 .30 Uhr : Haupt .
gatteSbi - n t mit Predigt , levit . Hochamt uni

U6t : KinbergotteSbienft : 2 .3!
mit Segen . Kollekte füidie Kirchenbauten der Erzdiözese

Hrrz .JeIu .» Ir« k. 9 .30 Uhr : Singmesse mlPred gt . — Montag : 9 .30 Uhr : Hochamt mi
Pred g . — SamStag : 9 .30 Uhr : Hochamt mii
Prebigt unb Segen .Städtische» Krankrnhaus . 8 .30 Uhr : Singmesse mit Prebigt , Tebeum unb Segen . — Mon
tag (Neujahr ) : 8 .30 Uhr : Singmesse . Mittwoch
8 Uhr : HI Messe — Samstag ( Dreikönig ) : f
Ubr : lin der gröberen Kapelle) : HI. Messe : l
Uhr : Beichte.

St . -Veker. und Paulsklrche . ( Silvester ) : 8 Uhr :
Frühmesse und Beichtgelegenheit : 7 Uhr : hl
Kommunionmesse : 8 Uhr : deutsche Stngmess ,
mit Predigt : 9 .30 Ubr : Hochamt mit Predigt !
11 .15 Uhr : Kindergotte - dientt : 2 .30 Ubr : Meib
nachtSandacht : 3—0 Ubr : Peichtgelegenbeit : (
Ubr : Silvestervredigt mit Dankgottesdienst . De
deum und Gegen . — Montag fNeujabr >: ft Ubr
Frühmesse und Detchtgelegenbeit ; 7 UVr : hl
.yommunionmefte : 8 Ubr : deutsche Singmesse mi^
Predigt : fl.30 Ubr : Hochamt mit Predigt : N . lk
Uhr : KindergotteSdiensr : 2 .30 Ubr - Vesper -
Donnerstag : nachmittags 5—9 Ubr : Deichd
gelegenheit : ft— 9 Ubr : hl . Stunde vor auSge >
fehlem dlsserhetligstem - Freitag ( Herz. Jesu .
Freitag ) : 8 Ubr : Beichtgelegenheit : 7 Ubr : Her, .
Jesu «?lmt mit Opsergang . W - ih -nebet uni
Segen : nachmittags 5—0 Uhr : Betchtgelegen
heit . — SamStag ( Hohe« Feit der Hl . Dre
Könige) : 8 Uhr : Frühmesse und Beichtgelegen.
beit : 7 Ubr : hl . Kommunionmesse : 8 Uhr
deutsche Singmesse : 9 .38 Uhr : Sal,weihe . Pre
digt . levit Hochamt mi« Segen : ' 11 . ,5 Uhr : Kin
dergolteSdienn : 2 .30 Uhr : CorporiS -Ebrikii -Bru
derfchail mit Segen 3—9 Ubr : Betchtaelegenbeit

St . Evriakus und Laurentius . Bula » . (Sil
vester) : 6 Uhr : Beichtgelegenheit : 7 Ubr : Früh
messe : 9 .39 Uhr : HauvigolteSdienkt mit Predigt
II Uhr : KindergolteSdtenst mit Predig «. Sing
messe : 2 Uhr : WeihnachtSanbacht : von 4 Uh !
an Beichtgelegenheit : 7 .39 Uhr : JghreSschlukgot
teSdtenit mit Predigt . Andacht , Tebeum und Se
gen. — Montag (Beschnetbung de« Herrn) : «

Uhr : Beichtgclegenöeit ; 7 Uhr : Frühmesse mit .gemeiniamer hl . Kommunion der Psarrge -
meinde : 9 .39 Uhr : Hochamt mit Predigt : 11
Uhr : KindergotteSdtenst mit Predigt : 2 Uhr :
WeihnachlSvelper . — Donnerstag : 7 Uhr : hl .
Messe : nächmitiagS v -n 4 Uhr an Beichtgelegen«
heit : 5 .30 Uhr : hl . Stunde der Schulkinder :
abend » 7 .30 —9 .30 Uhr : Sühnebctftunden und
Beichtgelegenheit . — Freitag ( Herz-Jesu -Frei -
tag ) : 8 .15 Uhr : bl . Messe : 7 Uhr : Herz -Jesu «
Amt mit Litanei . Weihcgebet und Segen nach
der Meinung : 5 Uhr : Beichtgelegenheit . —
SamStag (Fest der Erscheinung der Herrn ) : 8
Uhr : Beichtgelegenheit : 8 .38 Uhr : Frühmesse :
9 .30 Uhr : Hochamt mit Predigt und Segen : 11
Uhr : KindergotteSdtenst mit Predigt : 2 Uhr :
MtssionSandacht m t Segen ; von 4 Uhr an ilt
Beichtgelegenheit .

S «. Michaelsktrche iBricrtheim ). 6 Ubr : Beicht-
gelegenhett ; 6 .30 Uhr : Frühmesse : 8 Uhr : deut -
lche Eingmesse mV Predigt : 9 .30 Uhr : Haupt «
gotteSbienst mit Prebigt und Hochamt : II Uhr :
KtnbergotteSbienit mit Prebigt : 2 Uhr : Weih«,
nachtsvesper ; adenb » 7 .30 Uhr : Silvefterprebigt .
Dankgottesdienst . Tebeum unb Segen . — Mon¬
tag (Neujahr ) : 8 Uhr : Beichtgelegenheit : 8 .30
Uhr : Frühmesse : 8 Uhr : deutsch « Singmesse mit
Prebigt : 9 .30 Uhr : HauptgotteSbienst mit Pre¬
bigt unb Hochamt : 11 Uhr : KinbergotteSdtenst
mit Prebigt : 2 Uhr : WeihnachtSvesper . — Diens¬
tag : 7 Uhr : SI . Messe : 9 Uhr : hl . Messe . —
Mittwoch : 7 Uhr : hl . Messe . — Donnerstag : 7
Uhr : hl . Messe : 9 Uhr : hl . Messe : 5 Uhr :
Beichtgelegenheit . — Freitag : 7 Uhr : hl . Messe:
7 Uhr : Herz .Jeiu -Stngmesse mit Segen ; 9 Uhr :
bl . Messe ; nachmittags 3 Uhr : Beichtgelegenheit .
SamStag ( Feit ber hi . Drei Könige ) : 8 .30 Uhr :
Frühmesse : 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre¬
bigt : 9 .30 Uhr : HauptgotteSbienst mit Pre¬
digt unb Hochamt vor auSgesetztem Allerheilig¬
sten : It Uhr : KtnbergotteSbienst mit Predigt .

Welherfelb — Dammerstokk. 8 .30 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt . — Montag (Neujahr ) :
8 .30 Uhr : beuische Singmesse mit Prebigt . —
SamStag ( Feit ber hl . Drei Könige ) : 8 .30 Uhr :
deutsche Singmesse mit Prebigt .

Heilig . (sseist -Kirche. 8.45 Uhr : Kommunionmesse .
8 Uhr : Frühmesse mit Prebigt : 9 .30 Uhr : Pre¬
bigt unb Hochamt : 2 Uhr : WeihnachtSanbacht :
abenb » 8 Ubr : teierl . Dankgottesdienst mit Pre ,
digt und Andacht . Montag ( Fest Neuf .rbr ) :
8—8 Uhr : Beichtgelegenheit : 8 .45 Uhr : Kommn -
nionmesie : 8 Uhr : Frühmesse mit Predigt : 0 .38
Uhr : Hochamt mit Prebigt : 2 Uhr : Velver . —
Dienstag : 8 .45 Ubr : hl . Messe . — Mittwoch :
8 .45 Ubr : hl . Messe. - Freitag : 6 .45 Uhr : hl.
Messe: 7 .15 Uhr : Herz -Jefu -Slmt und Opfer für
die Armen . — SamStag ( Fest der Erfcheinnng
de » Herrn ) : 8—8 Ubr : Beichtgelegenheit : 6
Ubr : bl . Messe: 8 .45 Uhr : Kommuntonmesse : 8
Uhr : Frühmesse : 9 .30 Ubr : levit . Hochamt mit
Prebigt : 2 Uhr : CorporiS -Christi -Bruberschäst .
— Beichtgelegenheit : Jeden Morgen vor ber hl .
Messe , am Donnerstag von 5 Uhr an . am
SamStaa unb Freitag von 4 Uhr an .St . Jofcphskirche wrünwtnkel . ( Silvester ) : 8
Uhr : Beichte: 7 Uhr : Frühmesse : 9 .38 Uhr :
Singmesse unb Prebigt : Kollekte: 2 Uhr : An¬
dacht : 8 Uhr : Prebigt unb Dankanbacht mit Te¬
beum zum JohreSschluk . — Montag : ( Fest ber
Beschneibung . Neujahr ) : 6 .38 Uhr : Beichte: 7
Uhr : Frühmesse : 9 .30 Uhr : Amt unb Prebigt :
2 Uhr : Anbacht . - - Freitag : 7 Uhr : Herz -Jesu -
Amt . Am Vorabend hl . Stunde . — SamStag :
Fest ber Erscheinung . Dreikönig : 8 Uhr : Beichte:
7 Uhr : Frühmesse : 9 .38 Uhr : Hochamt mit Se¬
gen ; 2 Uhr : Anbacht . — Beichte: SamStag 4
bi » 7 .30 Uhr . Donnerstag 5—7 Ubr .

Hl. Krenzklrche Kniellngen . SamStag : 2—8
Uhr : Beichte. — Sonntag : 6 Ubr : hl . Kommu¬
nion : 9 Ubr : Ami mi « Prebigt : 1 .30 Uhr : Weih-
nachtsanbacht : abenb » 7 Uhr : Silvesterprebigl
und JabreSjchlutzanbacht . — Montag (Neuiahr ) :
fl Uhr : hl . Kommunion : 9 Ubr : ?lmt mit Pre¬
digt : 1 .39 Ubr : WeihnachtSvesper . — Dienstag :
6 .15 Ubr und von 8 .30 Ubr an Kommunion ,
gelegenheit . — Mittwoch : 7 Uhr : SchülergotteS -
dienst . — Donnerstag : abend » 7—9 Uhr : Eübne -
betstunde und Beichtgelegenheit . — Freitag
( .Herz-Jelu - Freitag »: 8 .45 Ubr : Herz -Jeju -Amt
Mit Segen — Jeden abend um 4 .30 Uhr :
Abendgebet mit Segen .

St . Nikolaus , Karlsrnbe -Rüpvnrr . Sonntag :
8 Ubr : hl . Beichte: 7 Uhr : Frühmesse : 9 Uhr :
HauptgoteSdienst mit Predigt : I I Ubr : Kinder -
gotteSbienst mit Prebigt : 2 Uhr : Weihnacht»-
anbacht . ■— Montag : Fest ber Beschneibung beS
Herrn : GotteSbienst wie an Sonntagen : 2 Uhr :
WeihnachtSvefver . — Freitag : 7 Uhr : beit . Herz -
Jefu -Amt mit Wethegebet und Segen ; Weihe
de » DreiköntgSwasserS . — SamStag : Dreikönig :
Gottesdienst wte an Sonntagen .

Kuratie S ». Konrad . 7 Uhr : Beichtgelegenheit :
7 .38 Uhr : Frühmesse mit Austeilung der hl .
Kommunion : 9 .39 Uhr : LauvtgotteSbt - nN :
abenb » 7 Uhr : feierliche JahreSschlutziinbacht mit
Prebigt . Tebeum unb Segen . — Montag : ( Fest
ber Beschneibung de » Herrn ) : 7 Uhr : Beicht-
gelegenheit : 7 .38 Uhr : Frühmesse : 9 .30 Uhr :
Am! mit Predigt : 2 Uhr : WeihnachtSvefver . —
Täglich : 7 .30 Uhr : hl . Messe . — Donnerstag :
nachmittags von 5 Uhr an Beichtgelcaenheit :
abenb » 8— 9 Uhr : HI. Stunde . — Freitrg : 7
Uhr : Hcrz -Jefu -Amt mit Wethegebet unb Se¬
gen . — SamStag : ( Feit ber Erscheinung de »
Herrn ) : GotteSbienfie find wie an Sonntagen .

St . MartlnSkirche Rintheim . 7 .30 Uhr : Früh ,
messe : 9 .15 Uhr : ?lmt mit Prebigt : 8 Uhr
abenb » : Tilvesterprebtgt mit Dankanbacht . —
Montag lNeuiahr ) : 7 .30 Uhr : Frühmesse : 9 .15
Uhr : Hochamt mit Predigt : 2 Ubr : WeihnachtS-
velver . — Donnerstag : 7 .30—8 .30 Uhr abendS :
tzlnbctungSftunbe . — Freitag : 7 . 10 Uhr : Herz .
Jefu -Amt . . — SamStag ( Fest ber Erfcheinnng
de « Herrn ) : 7 .30 Uhr : Frühmtzllc : 0 .15 Uhr :
Hochamt mit Predigt : 2 Uhr : feierliche Weih,
nachtsanbacht mit Segen . — Beichtgelegenheit :
Montag , Freitag unb SamStag 8 .30 Uhr . Don¬
nerstag unb Freitag von 5—7 Uhr . SamStag
von 4—8 Uhr .

Mt -kathollfche Stabtgrmelnbe
AuferstehungSkfrche (Hertzftrahe 3 ) . (Silvester )

>0 Uhr : Deutsche» Amt . 6 Uhr abenb « : JahreS -
fchlutzanbacht mit Predigt . — (Neujahr ) : 10
Uhr : Deutscher Amt mit Ansprache.

Erste Kirche Ehrtsti . Wissenschaftler ( First
Church of Christ . Dcientist , Karlsruhe ( Bad .)
KriegLstr . 84 , VortragSlaal : vorm . 9 .30 Uhr ,— Mittwoch , abenb » 8 Uhr.

Markthalle .
Die Herstellung der

Entwässerung und des
Bodenbelags der Markt ,
halle soll vergeben wer¬
den .

Angebote sind post-
frei und verschlossenbis
Samstag , den 6 . Ja¬
nuar 1934, vormittags
10 Uhr . beim städtischen
Tiefbauamt ein^ureichen
wo die Unterlagen etn-
aefehen werden können
und AngebotSvordrucke
abgegeben werden .

Karlsruhe , den 30 .
Dezember 1933.

Stadt . Tiefbauamt .

Zu Glutiweiti !
I a

Hambacher
Rotwein

perLtr .65Pfg .
Wermutwein
perLtr .70 Pfg .

Schaumweine
besonders billig

Rum , Arrac , Punsch
Kirsch * und

Zwetschgenwasser
Weinbrand u . Liköre
12-Apostelwein t Süd -

und Dessertweine
bekannt in Qualität

und stets billig

Kreuzftr .18Jel .3167
Filialen i

lesilitgitraOe 6
Durlach , Rap -

pemtr . 2 , Tcl .169

Unterricht

ab 1. Januar 1934.
Meldungen zwischen 2
u . 4 Uhr nachm, erbe¬
ten an Frau Kretzsch -
mer , Dorbolzstratze 33 ,
park ._

Empfehlungen

Erstklassig « r
Mittagstisch

für Zuckerkranke und
Magenleidende ab. l .
Januar 1934 in Bor -
holzstraste 33, park .

Zu verkaufen

Junge fette

Gänse
nur mit Hafer gemästet ,
geft., i Pfd . 70 Rpf .
per Nach » .

Heinrich Nagl ,
Aidenbach (Niederbay .)

Eebr. Romeilhttiie
weiß u . schwarz, neue ,
a . gllnst . Raten u . Ehe¬
standsdarlehen .
Blumenstr . 11, Part .

Nnftiger. . H
ochmod .Frisierkommode

mit pass . Bett 120 RM .
gegen bar .

Amalienstrastc Nr . 79
Rückgebäude 2 . St .

Kaufgesuche

Motorrad
gesucht , steuerfrei , gut
erb . Angeb . an WUh.

Krampfcrt , Vimbuch
bei Bühl . Hau « Nr . 1

Woto - Ilpfol
9X12 , zu kaufen ge¬
sucht . Angebot - unter
Nr , 8249 a . Tagblattb .

rWer g u t verdaut
"!nat mehr vom Leben
dtnn Sodbrennen « saures Aufstoßen hsb %n
fast immer ihre Ursache in dem Übermaß an Magsn «
säure . Durch Kaiser • Natron wird daaubet
schnei / behoben . S'ie werden erstaunt sein Ober die
gute Wirkung. Verlangen Sie ausdrücklich Kaiser *
Natron in grüner Originell Packung, höchste Rein•
heit garantiert , niemals /ose , in den meisten

Qeschiften . Rezepte gratis . ^
L. Arnold Höhte Wwc .. Bielefeld.

KONDITOREI UND KAFFEE

Friedrich Nagel
Waldstr . 41 — 45 , nächst der Kaiserstr. , Tel. 699

empfiehlt für Silvester !
feinste Berliner Pfannkuchen ,
Punschkrapfen , Dresdener Stollen ,
Qansleber - Pasteten ,
verschiedene Punschessenzen

11 Großen Erfolg i |
MW bringen die Anzeigen Uffi
11 im Karlsruher Tagblatt MW

Offene Steilen !

Eegen ZuzMllNg
sucht 25jähr . Thüringe - '
rin mit Koch- u . HauS -
haltungSkenntnissen

Mkuiillsfrelsals
Haustochter

in nur gutem Hause .
Ang . unt . Nr . 3049
an « Tagblattbüro .

$ropoooni)iftinnen
für Kostprobenveranstaltungen in Warenhäuser «
von NahrungSmittelfabrik für sofort gesucht.
DerkaufStalent wirb besonders bevorzugt . Schrift¬
liche Bewerbungen erbeten unter Nr . 3939 an »
Tagblattbllro .

Tut -ench -
Amun
und viele andere interessante Bilder bringt
die heutige Ausgabe der illustrierten
Wochenschrift des Karlsruher Tagblatts
„ Die Rundschau “

Bestellen Sie Probenummer !
Bestellschein untenstehend

lllllll

HS

Hin.

An den

I Verlag des Karlsruher Tagblatts I
I Karlsruhe i . B . 53 1

Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe
Ihrerillustrierten Wochenschrift ,Die Rundschau *
und um gleichzeitige Zusendung der Allgem . Ver¬
sicherungs -Bedingungen über die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundene Unfall -Versicherung

Name

Beruf

Ort u . Straße
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Sonntag , den 31 . Dezember '
ZT ) Montag , den 1 . Januar 1934

Sylvester -Ball THotel Germania « Tanz -Tee *
tlVlwl H 11 » WMI BIO Unsere Ttnz -Tee finden regelmässig statt : Jeden Sonntag 4 — 6*/,

Vorführung der neuesten Tänze von Herrn und Frau Kurt GroBkopf — Eintritt frei ohne Souperzwang , jedoch Ti s c h b e 8 t e I I u n g erbeten — Telefon 4042

SCHAUBURG
Marienstraße 16 - Telefon 6284

Des groAan Erfolges wegen verlängert
bis elnschl . Neujahr

JäueßvcM ,

lONG KONG
Tonfilm In deutscher Sprache nach einer Idee von

Edgar Wallace .

Ein grandioses Fllmmärchen für Er¬
wachsene , das keine Grenzen kennt ,
das alle Maße sprengt und deshalb auch

alle Rekorde brichtI

Sie haben so etwas noch nie gesehen !

Beginn heute : 4 .00, 6.15 und 8.35 Uhr.
Sonntag und Neujahr : 3 .00 , 5 .00 , 7 .00 und 8 .45 Uhr .

Phönix Sonntag , 31 . Dez .
nachm . 2 . 30 Uhr
PHÖNIX - STADION

aauliga -Verbandsspiel

Sport -
Club Freiburg

Samstag , 6 .Januar 1934 Im kleinen Saale der Städt . Festhalle

Winterfest mit Ball

^ Zu Silvester

Pikantes :
Heringssalat 20 #

Fleischsalat . H "»1* 25 #
Appetithappen - - - - Portleniftas 25 #
AhrbergsUlze . HR“ «» 15 #
Fettheringe . p»«* d* 35 #
Ochsenmaulsalat . » » 38 #
Oelsardlnen . Do«es 7, ao 17 #
QswUrzgurkan . am* 8 #

Qualitäts -Marinaden i
floamopt St « .* I Brathiringa SUS #
Bismarckherg . St il * I Meflh8rmgePoni7 ^

Ans tuen id y, ur . i Ltr , und t Ltr.- Dosm

Neue Vollheringe . stock
Milchner oon« . stock

Schwelzerkiiss » Rand so# 25 #
ROmadOUr in Stanlol - - - Laib 28 #

Münster . x Rund 23 #
Emmentaler oh« Rinde « Rund 25 #
Camembert ^ ^ sdi^Stei 28 #

Unsere Filialen sind am Sonntag , den
31 . Dezember von 2 —7 Uhr geöffnet .

PFAHHKU6H

Znm «Woninger
Sonntag , den 31 . Dezember

Große Sylvester -Feier
mit verstärkter Kapelle

Zum Jahreswechsel allen meinen Freunden , Be¬
kannten und Gästen ein kräftiges Prosit Neujahr !

KIWiiWiiekW am 31. Windel 1933
(Silvesterabend )

0 .53

« aßet den fahrplanmäßigen Zügen Verkehren noch folgende Spitt,üge
ab Adolf -Httler -Platz nach RHeinbafen ; 1.00 Uhrab Adolf -Httler -Platz nach Knieltngen : 1 .25 Uhrab Adolf -Hitler -PIatz nach Durlach : 1 .00 nnb 1 .20 Uhrab Adolf -Httler -Platz Uber Ettllnger Straß , nach Hauplbahnhof : 0,18,0 .28 , 0 .10, 0 .50, 1 .01
ab Hauptpost Ober Karlstraße nach Haupthahnhofl 0 .55, 0.1g,und 1.08 Uhr
ab Adolf -LMer -Vlah nach Kübler Krug : 23.51, 8 .18, 0 .80, 0.50, 1.10
ab Adolf -Httler -Platz nach Flugplatz : 23.15, 0 .08, 0 .38 Uhrab Dietrlch -Eckart-Straße nach Darlanden : 0 .15 , 0 .85, 0 .55 Uhr
ab Lamevplatz nach Knlellngen : 23 .18, 0 .03, 0 .20, 8 .18 Uhr
ab Rheinhafen nach Schlachthof : 1.22 ( ab Lamevplatz 1.58 Uhr )
ab Durlach nach Schlachthof : 1.20 und 1 .10 Uhr
ab Kühler Krug nach Schlachthof : 0 .30, 0 .50 , 1.10 und 1 .30 Uhr
ab Flugplatz nach Schlachthof : 0.25 , 0.50 Uhr
ab Darlanden nach Schlachthof : 0 .15, 1 .05 Uhr
ab Knlellngen nach Schlachthof : 0 .50, 1 .50 Uhr
ab Hauptbahnhof über Ettllnger Straß « nach Schlachthof: 0.15, 1 .05.

1. 15 Uhr
ab Hauptbahnhof über Karlstraß « nach Schlachthof : 1 .00 Uhr .

K a r l 5 r nh « , den 30. Dezember 1933.
Städtische » vahnamt .

KAISERHOF
Am Silvesterabend ab 9 Uhri

Konzert mit Tanz
Vorzügliche warme und kalte Küche / Prima
selbstgezogeneWelne / Hoepfner Spezialbiere

Meinen verehrtenGästen und Gönnern zum Jahres¬
wechsel die besten Glückwünsche! Herrn .Nied u .Frau

Badisches
Staatstheater

Ctam&taa .
den 30 . Dezember 1933

Nachmittag »

Weihnachtsmärchen
von Ulrich v . d . Trend

Regte : v . b . Trend
Dtriaent : Born .

Mttwlrlende : Berlram ,
Frauendorfer . Genier ,
Siiltng . Dell , Ehrhard ,
Erdin . Faber . Gebelein ,

Seist . Krüger .
A . Müller . Peterlen ,
Schmoll . Gemmecke ,

Ketnatb . Kühne . Meh¬
ner . P . Müller , Brüter ,
Schmidt -Keßler , Schön -
thaler . Schuld , v . d .

Trend , Dietrich . Ehret ,
Fasler . Haag . Mateo .
F . Mever . Rittmann

Anfang 15 .15 Uhr
Ende nach 17 .30 Uhr
Preise 0 .50 — 1.50 RM .

AbendS
B 11 Deutsche Bühne
Sonderrtng ( Tb .- Gem.l
III . S .- Gr . . 1 . Hälfte

Zum ersten Mal
wiederholt

Aoniunlliit
RevoluttonSkombdle
von Dietrich Leder

Regie : Baumbach .
Mitwirkend « : Ervtg .

Ernst , Gemmecke , Herz .
Söder . Kienicherf .

Kloebl«. Mathias ,
Mehner . P . Müller ,

Brüter . Schulz «,
v. b . Trend

Anfang 20 Uhr
End « 22 .15 Uhr .

Breis « B
(0.60—8,00 RM .)

To . 81 . 12 . Rachmtt-
tag» : Zum ersten Mal :
Dte Reise um dt. Erd « .
Hierauf : Fn Neugestal¬
tung : Di « Buvvenfe « .

Abend» : Gastspiel Pros .
Serm . Abendroth : Dte
Fledermau «. Fm Kon¬
zerthau « : Ketne Bor¬
stellung . Mo . 1 . 1 . 31
Gastlvtel Prof . Karl
Kittel . Bavreuth : Dte

Meistersinger von
Nürnberg . Fm Konzert -
bau » : Kein « Borstel -

lung .

Mehr Licht
1—bmal Heller« Tlfchbe-
lencht., ober * /„ Strom
erlvarni « . Paßt auf
iede Glühlampe . Welse
Ähnliche« , Fehlerhafte »
zurüd . 0,78,1 .20,1,50 .
Sichtbar im Schauienst .
Bllllnger , Kirner O Sa .

« aiserstr . 120

Sportplatz V. f. B . Mühlburg
StraOanbahnllnl « 1 u. 7

Montag,den I .Januar ( NeuJahr -stag ) 1934
nachmittags 2 .30 Uhr

Deutscher Meister

Fortuna
Düsseldorf
V. Mühlburg
Vorher : Viktoria Herxholm I. ( Ofon

V, f. B. MUhlburf Reaorvo
Vorverkauf : Zigarrenhaus Bekir , Karletr .,
Meyle , Mühlburgertor , Henning , Rhelnstr .,
Sporthau » HSrrl«, Durlachertor u. Clubhaue

Honsellstrafle .

COLOSSEUM
Silvester -Abend

unwiderruflich letzte
Vorstellung des fabelhaften

MtHrogrammes

MINUS JUSt
Kalserstr . 91 Telefon 4259

Für Glühwein
empfehle meinen

Spezial -Rotwein
la Weiß - u. Rotwein A 70 " *•

Große Auswahl in Punsch u . Likören

Klavier - u. Lauten -
Unterricht wird erteilt Vlktorlastr . 11, N. Stock

Tanz -SCHULE
BRAUNAGEL

Nowaoksanlage 13, part - Telefon 5889

9. Jan . beginnt Anfängerkurs
Unterrichtstag wird nachWunsohleetgelegt
Anmeldung und Elnzel -Unterrlcht Jederzeit .

Sylvester -Ball
V.9 bis 3 Uhr Im Prledrlchahof

m . M Ca «
Museum

DtafOhrend «
Famllien -
Caft

Nschmltttfa und sbendi
DU Jugendlich« Meltterg « lgerln

ANNY TOM ASCH EK
mit Ihrem dtutschen Herrenorcheeter
«». . w «. SALVATORbarahmte

ObtrM Cufd
8um »tef ubond TANZ

Sonntag « de « 31 . Dexember

SILVESTER - BALL
Im UNTEREN und OBEREN Ccfl

Oboroe Cnfl 11 Uhr TANZ -TEH I
Montef,I , Jan , je Uhr TANZ I

Kaffee Vaterland
Sonntag , den 31 . Dezember , 20 .30 Uhr

Große

Siluesterfeler
Die neue Kapelle :

Scheibner -Orchester
Künstler -Einlagen

TANZ
Im Weißen Saal und im Ratskeller

Kapelle Millot
Eintritt frei . — Tischbestellungen

beim Geschäftsführer .

Samstag ,
den 30 . Dez . 1933
abends 20 .30 Uhr

Familien-
.

f

Im Künstlerhaus .
Gabenverlosung und

Tanz .

Zu vermieten

5- n . 2-Ztmm .-Wohnung
mit allem Zubehbr auf
l . April 1931. Roberl -
Wagner -Allee 12 III .,
zu vermieten ._

Hlrschdrücke
5 Zimmer -

Wohnung
mit allem Zubehbr sol.
zu verm . Näh . Strich -
straße 32 ( Büro ) .

DralSftraße 1, schöne

4 Z. -MIjMg
im 2 . St . . Maul . , Bad
mit allem Zubehör per
1. April zu vermlelen .

Nähere » tm 1 . Stock

4 3imm. - fof)nunij
lehr groß « Zimmer , sos .
ober 1. Avril zu verm .

Slrfchftraßr 112
Htrfchftr . 97, 8 . Stock,
fchbne herrfchaftt .1- bzw. b-Ztmmer -

Wohnung
m . allem Zubeh . an kl.
Fam . auf l . April zuverm . Nähere » daselbst
2 . Stock.

Wohnung
Geräum ., neue , schöne
1-Z. -Wohnung mit Bad
u . Leranda a . l . April
zu vermiet . Rüppurr ,
Schenlendorfstr . i zu
erfrag . Bäckrrrl Graf ,Telefon 1853 .

Mietgesuche

5-6 3 .'Wohnmg
Südweststadt a . 1. April
WtX. Zahlg . Ang, unt .Nr . 8252 a . Taablallb .

Sonnige und sehr ge¬
räumige
5 Z.-Wohnung
mit Bad u . Zudeh . in
ruhiger Lag« auf 1.
April 31 *u vermieten .Näh . Borholzftr . 18, I
Fernruf 1888 . Anzus .
9— 12 und 3—5 Uhr .

Alleinsteh . äll . Herr
mit schön . I -Z .-Wohn .ibt an alleinsteh . Frau
ohne Anhang

2-A. -Wohnung
gegen Hausarbeit ab.
Angebote unter Nr .8253 an « Tagbiattbüro .

2-3 3 . 'WohlNllltl

Schöne geräumiges J .-Wobtttttts

v . Beamt . (2 Berf .l auf
1. 3 . ob. 1 . 1 . 31 gef.

Angebot« unter Nr .3038 an » Taablattdüro .

mit allem Zubehbr in Lester Oststadtwohnlageauf 1. April 1931 zu vermieten . Nähere » bei
Zoller . Kornblumeustratze 6, Fernruf 8115 .

mit eingebautem Schaufensterabschluß und
Nebenraum , bstltch« Katferstraß », sofort oder
per >. April 1931 zu permieten . Zu erfragen
bet « . « rau » « . m. ». H., Karl »ra »e, Karl -
Friedrich -Straße 11 (Dchalterraum ) .

Hausbesitzer
u. Vermieter !

Ich kann Ihnen für Ihre
frnlwerdende oder frei¬
stehende Wohnung gute
zahlungsfähige Mieter
nachweiten . Vermittlung
kostenlos .

Eugen von Steffelin
Baumelsterstraße 48 » Telefon 261

Empfehle für

SILVESTEI
kVOllN
Jkbot,v »a,t

Rot - und Weiß -

Weine
75Literv . Pfg . an

Bitte verlangen Sie die
neue Welnprelsliste

_ Sekt — Liköre ^
EUCHERER

Gegründet 1897

Darmstädter Hof
Kreuzstraße 2, Ecke Zirkel

beim Adolf - Hitler -Platz

Silvester -Feier
Konzert in sämtlichen Räumen

Montag großer NcujahrsfrühschopP ^

Erlab ki MWnöe an WiitisSeil
© runö > uni) Eelnerbestenern.

Die Stadt Karlsruhe lchlteßt sich dem
geben de » Lande » Baden hinstchtllch de »
se» der Rückstände an der städtischen Gruu ,und Gewerbesteuer an . Gewerbesteuern lön - l ,
erlassen werden , soweit e» sich um Rückltä""
bandelt , dte vor dem I . Fanuar 1933 fällig/, ,
worden sind, die Grundsteuern können erlab ;,
werden , soweit e» sich um Rückstände Han » "
di « vor dem 1. Fanuar 1932 fällig geworo°L
lind . Dagegen können an Grundsteuern “y
Rücksicht aus da » sür sie noch bestehende Mf,!
liche Vorrecht (§ 10 Nr . 8 de » Zwang »verl>' ,
gerungSgesetze») dtesenigen Rückstände nichts
lassen werden , dte nach dem 1. Fanuar 1932
lig geworden sind . Ta « gleich« gilt lür die ‘ ,
vorrechitgten rückständigen Grundsteuern 1»,
solchen Grundstücken , dte zum Zweck«
Zwangsversteigerung (nicht der KwangsverlU ,
tung > bereit » beschlagnahmt worden find .
stände an Gebäudesonderfteuer sind von 1
Erlaß ausgenommen . , ,Hat der Steuervlltchtige noch Rückstände
ReichSsteuern uni LandeSfteuern au » der Ä
vor dem 1. Fanuar 1S3S bzw. 1. Fanuar 1«^
so sind Rückstände an städtischen Grund - U
Gewerbesteuern nur dann nachzulasten .
dte ReichSsteuerrUckständ« und die Rücksländr.",
Lande »steuern auf Grund der Runderlafle “m
ReichSmtnister» der Finanzen vom 28 .
der 1933 sowie vom 9 . Dezember 1933 ^(j

solche Auswendungen in Frage , die 81**
a5t*

legenen Grundstücken oder Betrieben
kommen. . „t»

Anträge für den Erlaß von städtischen jW
und Gewerbesteuern lind beim zuständi «/ " ..^
nanzamt oder der Ttadthauptlasle bi» ipäl -!,rol
15 . Januar 1934 einzureichen . Fn dem AN m
ist iewetl » auch anzugeben . ob und inwteweu ^ f
einer anderen Stelle bereit » ein Antrag ^
Steuernachlaß wegen de » gleichen Beflen»“ ’
gestellt worden ist . . «ul

Steuerrückstände , di« für den Trlaß „ .he<
Grund von Aufwendungen für dte Arbe» ^ (
schaffung in Frag « kommen, werden von
Antragstellung an dt » zur AuSsührung dr^
beit zinSlo » gestundet . Rückständige Eteuet " gz,
der Zeit vor dem 1. Fanuar 1933 bzw. <:*
nuar 1932, lür welche bi » 15 . Fanuar jiitf1
Antrag Im Sinne der genannten ErlalW .Mt
gestellt worden ist . werden von Mitte
>931 an . wenn nicht ganz besondere Beim »
vorllegen , unbedingt beigetrieben werd«»-

Karirruhe . den 28 . Dezember 1933.
Der Odrrbürgermrister,

ttsrke
Neuschneefälle
im Gebirge

Ist die schönste Neujah 1*”

Nachricht fü r Jeden Skiläufe 1’1

Zur Anschaffung oder Er¬

gänzung der Skl-AusrOstunf

gehen Sie natürlich noch vor

her schnell Ins Sport - un^

Bekleidungshaus

Pahr
Kronenstraße 49
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O 2150—291 III und 360 III und de » Er >»!',s<
de » badischen Minisiervrästdenien bereit » e' Vll
len worden sind und die Auswendungeü, ,̂, ,
Rückstände an Reich »- und Landessteuern J [̂ ci
steigen : in dielen Fällen ist nur der
schledsbetrag an dem städtischen Sieuerrückst"
nachzulafsen .

Der Erlaß de » Rückstände» an städtil°Lt
Grund - und Gewerbesteuern kommt nur ^(,
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